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Gebete,
bey der Erofnung der Gottesverehrungen vor dem

Altar zu leſen.

An Sonntagen.
J.

Anbetung Gottes.
5—e er Herr, unſer Gott, iſt groß, und ſeine Große iſt unaus—
ſorechlich. Alles iſt Wirkung ſeiner Macht! Alles iſt Denkmal
ſeiner Liebe! Jhm ſey Ehre in Ewigkeit! Amen.

Laßt uns im Geiſte uns vor Gott niederwerfen, meined SVruder, und ſeine Herrlichkeit anbeten.

Anbetung imnd Preis ſey dir, dem Ewigen, dem Unendli—
Hchen, der du biſt und warſt und ſeyn wirſt, Gott von Ewigkeit

zu Ewigkeit! Dir, dem Allmachtigen, dem allein Weiſen, dem
Hochſtgutigen, der Himmel'und Erde mit ſeiner Gegenwart
erfullt, und die Liebe ſelbſt iſt!

Anbetung und Preis ſey dir, dem Schopfer und Erhalter
aller Dinge, der du auch unſer Schopfer und Vater biſt, der du

uns nach deinem Bilde geſchaffen, uns zu vernunftigen, freien,
unſterblichen Menſchen gemacht, uns zur Wurde demer Kin
der und Verehrer erhoben haſt, und uns taglich ſo viele Guter
fur unſern Leib und fur unſern Geiſt, ſo viele Freuden des get
genwarligen und des zukunftigen Lebens ſchenkſt!

Anbetung und Preis ſey dir, unſerm Erbarmer; dir, der
du dich unſer ſo liebreich und vaterlichangenommen, uns dei—

nen Sohn, Jeſum, zum Erretter und Helfer geſandt, uns
durch ihn deinen Willen entdeckt, deine Huld und Gnade beſta
tigt, Troſt im Leiden und Kraft zum Gutemverſchafft, und uns
auf den Weg zur hochſten Gluckſeligkeit gefuhrt haſt!

J

Gott, wir bewundern deine Herrlichkeit und Große, und
die Große deines Wohlthuns! Wir beten dich als das erſte, das
beſte, das vollkommenſte Weſen, als den Urheber alles deſſen,
was iſt und was ſeyn wird, demuthig an. Wir empfinden daen
unermeßlichen Abſtand, der zwiſchen dir und uns iſt, und
freuen uns daruber, daß du, deſſen ungeachtet, ſo huldreich und
gnadig gegen uns biſt. Dich, o Gott, dich zu verehren und
anzubeten, und ſolches im Geiſte und in der Wahrheit, mit
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4. AltargebeteVerſtand und Empfindung zu thun, das muſſe unſer und aller

Menſchen, ja aller vernunftigen Bewohner deines Reichs,
ewiges und ſeligſtes Geſchaft ſeyn! Amen.

2.
Der heutige Tag iſt Gott und ſeiner Verehrung gewidmet,

meine chriſtlichen Bruder; und Gott verehren, iſt unſere hoch—
ſte Geligkeit. Laßt uns dieſes erkennen, und unſern autigen,
himmliſchen Vater bitten, daß er dieſen Tag einen Tag des
GSegens fur uns ſeyn laſſe.

Gott, wie glucklich ſind wir, daß wir uns heute, von allen
irrdiſchen Geſchaften und Sorgen frey, in deinem Hauſe very
ſammlen; da uber alles, woran uns am meiſten gelegen iſt,
mit ſtillem Geiſte nachdenken; uns bis zu dir, unſermSchopfer
und Vater, erheben; uns von deinem Willen unterrichten, im
Glauben an dich und deinen Sohn, Jefum, ſtarken, uns dei—
ner Wohlthaten und der Hofnung der ſeligen Unſterblichkeit
freuen, und ſo unſern Geiſt nahren, und zu einem beſſern, ho—
hern Leben vorbereiten konnen! Dank ſey es deiner weiſen, va
terlichen Gute, die dieſe Veranſtaltungen getroffen, und uns
bis auf dieſen Tag in dem Genuſſe derſelben erhalten hat! O
daß wir ſie heute und immerdar recht wurdig gebrauchtend daß,

wir unſere Gedanken aus der Zerſtreuung ſammleten, um ſie
ganz auf dich und auf den heilſamen Unterricht, den du uns
durch Jeſum geneben haſt, zu richten, damit wir dich immer
beſſer kennen, immer herzlicher lieben, dir immer freudiger ver
trauen, und deinen Geboten immer williger und treuer gehor—
chen lernten! Daß keiner von uns dieſen Tag zurucklegte, ohne
an demſelben im Guten zugenommen, und mehr Erkenntniß
der Wahrheit, mehr Kraft zur chriſtlichen Tugend, mehr Weis
heit zur Fuhrung des gegenwartigen, und mehr Fahigkeit zum
Genuſſe des zukunftigen Lebens erlangt zu haben! Dein Se
gen, o Gott, begleite alles, was wir heute denken, reden, und
horen werden, damit es reiche Fruchte der Beſſerung und der
Beruhigung unter uns hervorbringen moge! Amen.

3.
Durchdrungen, o Gott, von den ſeligen Gefuhlen, die der

Gedanke an dich unſerm Herzen einfloßt, erkennen wir den ho

hen Segen, dich, unſern Vater, und Jeſum, deinen Sohn,
zu verehren. Ach, daß wir alle des Segens der Ewigkeit theil—
haftig wurden, der deiner Verehrer wartet! Darum erhalte



an Sonntagen. 5
unſerm Herzen die Ueberzengung, daß Eifer für das Gute,
Vertrauen auf deine Vaterliebe, gewiſſenhafte Thatigkeit fur
unſer eigner und unſerer Bruder Wohl, ernſtliches Beſtreben,
ein ruhiges Gewiſſen zu bewahren, weiſe Vorſicht, uns unbe
fleckt zu erhalten vor derWelt, und feſter Glaube an die Ewig
keit ein reiner Gottesdienſt vor dir, dem Vater, ſey. Falten
wir betend unſre Hande, ſo bete unſer Geiſt zu dir! Verſamm
len wir uns vor deinem Altare, ſo hebe ſich unſer Herz zu dir
empor! Tont unſer Geſang deinem Lobe, ſo verſichre das Be—
wußtſeyn unſerer Rechtſchaffenheit uns deines Wohlgefallens?
Und horen wir dein Wort, o ſo gieb uns Kraft, ganz darnach
zu leben! Das ſey auch heute die Frucht unſerer vereinigten An
dacht, Gott, unſer Vater, vor dem wir anbeten! Amen.

4

Allenthalben biſt du uns nahe, du Herr des Himmels und
der Erde; doch in dieſem Hauſe, wo nns alles an dich erinnert,
hier, Vater, fuhlen wir lebhafter deine Gegenwart. Der Ge

danke an dich erfullt unſere Herzen mit Ehrfurcht. Muochte
ſie doch uns alle erwecken, unſere gottesdienſtliche Verſamm—
lung ſo abzuwarten, wie es dem Zwecke, zu dem ſie angeordnet

ward, gemaß iſt. Geſchaffen, dein Bild zu ſeyn, ſollen wir
immer einſichtsvoller und weiſer, immer thatiger im Guten,
iinmer ſtandhafter in unſern Hofnungen werden. Dank dir,
Vater, daß du auch den offentlichen Gottesdienſt als Mittel zur
Erreichung jener hohen Beſtimmung angeordnet haſt. Moch—
ten wir auch heute zu dieſem Endzweck ihn gehorig nutzen!
Mochte jede hier vorzunehmende Handlung guten, bleibenden
Eindruck auf unſer Herz machen! Mochte keiner unter uns dies
Haus verlaſſen, ohne ſeine Geſinnungen veredelt und aute,
heilige Vorſatze fur ſein kunftiges Leben gefaßt zu haben! Sey
du, Allgegenwartiger, mit deiner Gnade uns nahe, daß wir
alle fleißige Horer, aber auch willige Thater deines Worts ſeyn
und bleiben mogen. Hore uns, Gott, der du gerne Gebet er
horſt! Amen.

5.
Der du im kichte wohnſt, in welches kein ſterbliches Auge

zu ſchauen vermag, durch den alles iſt, und durch den alle
dauert, der allein Unſterblichkeit hat und zur Unſterblichkeit
uns ſchuf, zu dir, zu dir ſchwingt unſer Geiſt ſichempor! Er
erkennt dich, ob dich gleich kein Sterblicher ſchauet; ihm biſt
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6 Altargebetedu nahe, ſo wenig dich des Menſchen Auge erreicht; er ſtammt
von dir, iſt gleich ſein Urſprung unerforſchlich; er geht einſt
wieder, geht verklart zu dir zurück, wenn auch dieſer Leib in
Staub zerfallt. Denn die Himmel und aller Himmel Himmetl,
und die Erde, mit allem, was darin iſt, das, Herr, iſt dein!
Dein ſind die Menſchen, und als die Deinen, wie glucklich!
Was ſte ſind, ſind ſie durch dich! Du, Herr, machſt arm und
reich; dein ſind die Frohlichen und Traurenden; die Herrſcher
und die Beherrſchten; dein die Glucklichen im Gefuhle der Ge
ſundheit, und dein die Dulder im Schmerze; dein ſind ſie alle
im Leben, dein alle im Tode! O daß.dies Gefuhl deiner Erha—
benheit und unſerer Verbindung mit dir immer in uns wirkſam
ſey! Belebe und ſtarke es auch heute in uns allen, Allgutiger,
daß uns nichts von dir ſcheide! Amen.

n 6.Gott, der du unſer Gott und Vater biſt, mit Freuden ver
ſammlen wir uns heute vor dir in dieſem Hauſe. Wir empfin—
den Freude uber den großen, ſeligen Gedanken, daß wir deine
Kinder, Erloſte deines Sohnes Jeſu, und Erben des ewigen
Lebens ſind! Gewiß, die Feier dieſes Tages laßt uns nicht
daran zweifeln, daß du anadig, barmherzig, geduldig und von
großer Gute biſt, daß du die Menſchen achieſt, ſie liebſt, dich
ihrer mit mehr als vaterlicher Huld annimmſt, und ſelbſt Sun
dern, wenn ſie ſich beſſern und zu ihrer Pflicht zuruckkehren,
Hulfe und Troſt bereitet haſt.

Wohl uns, daß wir dich ſo kennen, in ſolcher Verbindung
mit dir ſtehen, und mit ſolcher Zuverſicht an dich denken und zu

dir beten durfen! Ja, das iſt das ewige Leben, der Weg zur
hochſten Gluckſeligkeit, daß wir dich, den allein wahren Gott,
und den, den du uns zum Lehrer und Erretter geſandt haſt, Je
ſunj Chriſtum kennen, und nach ſeiner Anweiſung dich als un
ſern Vater verehren durſen. Jn deiner Verehrung finden wir
alles, was uns beſſern, beruhigen und erfreuen, alles, was uns

in dieſer und in der zukünſtigen Welt zu weiſen, tugendhaften
und ſeligen Menſchen machen kann.

Dant, inniger Dank ſey dir, dem Hochſtgutigen, dem
Barmherzigen, der du uns zum Chriſtenthume berufen, und
als Chriſten mit ſolchen Vorzugen begnndigt und ſolcher Selig—
keien fahig gemacht haſt! Ach, daß keiner von uns deine Gute
verkennen, keiner von uns ſich der Ehre und des Glucks, ein



an Sonntagen. 7
Chriſt zu hetßen, durch unchriſtliche Geſinnungen und durch
Sunden unwurdig machen mochte! Das Andenken an deine
Wohlthaten und die Freude uber dieſelben muſſe uns heute und
immerdar aufrichtige Liebe zu allem Guten einfloßen, und uns
in dem Streben nach chriſtlicher Vollkommenheit nie ermuden
lafſen! Segne dazu an uns allen, liebreicher Bater, dieſen Tag
der Andacht, und laß unſer Gebet, laß unſere Entſchließungen

dir wohlgefallen. Amen.
7.

Herr, allmachtiger Gutt, der du uns Menſchen die Fahig
keit geſchenkt haſt, dich zu erkennen und deine Große zu bewun
dern, laß dir unſere Anbetung an dem heutigen Tage gefallen!

Voll Bewunderung and Ehrfurcht nehmen wir Theil an
dem Preiſe, den die vernunftigen Weſen deiner Schopfung dir
darbringen; und mit dankbarer Empfindung ſegnen wir die
Wohlthäten, mit denen deine Gute uns veſeligt. Du gabſt dem
nenſchlichenGeſchlechte das Daſeyn! Du erhielteſt ſeine Dauer
zis auf den heutigen Tag, und du laſſeſt auch uns an den Freu
jen deiner Schopfung Theil nehmen! Dir verdanken auch wir
zen Geiſt, der dich erkennt, das Herz, welches der Liebe des
Buten fahig iſt, und die Hofnung der Unſterblichkeit. Fur
ieſe Wohlthaten der Schopfung, der Erhaltung, der Erleuch
ung, laß dir die Anbetung wohlgefallen, die unſer denkender
Lerſtand dir weihet! Aber erfulle auch unſere Seele, ihrer er—
jabnen Beſtimmung gemäß, mit aufrichtiger Liebe des Rechts,
ind mit dem reiven Wunſche, dir, dem hochſten, dem weifee
ten und beſten der. Weſen, zu gefallen. Laß unſern Verſtand
urch Erkenntniſſe, die von dir kommen, erleuchtet, und unſern
Pillen durch Geſlnnungen, die du liebſt, geheiliget werden!
krfulle die Lehrenden mit deinem Geiſte, mit dem Geiſte der
kinſicht und Wahrheit, damit ſie das Evangelium recht lehren,
nit dem Geiſte der Tugend und Gottſeligkert, damit ſie beide
nit der Wärme empfehlen, die das Herz fur ſie einnimmt und
ewinnt! Erfulle uns alle mit der Aufmerkſamkeit und Andacht,
belche den Verſtand der Aufnahme der Wahrheit erofnet, daß
einer von uns dieſe Verſammlung verlaſſe, ohne in heiligen,
ir gefallenden Geſinnungen geſtarkt zu ſeyn! Amen.

8.Anbetung, Preis und Dank ſey dir, unſerm Gott, auch in

ieſer Gemeine, jezt und immerdar! Amen.
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g AltargebeteVor dir, du Hochſter, und in deiner heiligen Gegenwart
ſind wir jetzt wieder verſamnilet, um mit Jnbrunſt des Herzens
dich anzubeten und in der Erkeuntniß der Wahrheit, wie in der
Liebe zu ihr, durch nutztichen Unterricht geſtarkt zu werden. O
daß keiner unter uns bloß aus Gewohnheit, oder nur fromm zu
ſcheinen vor den Menſchen, oder aus andern ſtraflichen Abſiche
ten, hier zugegen ſeyn moge! Daß keiner von uns ſich durch
den gefährluben Wahn hetrtuge, als konne man ſchon dadurch
dir wohlaefällig und der Seligkeit wurdiger werden, wenn
man nur punttrich an den beſtimmten Tagen und Stundeu ſich
in dieſem Hauſe, bas deiner Verehrung gewidmet iſt, einfinded
Unendlucher, du wohnſt ja nicht in Hauſern, die von Menſchen
handen gemacht ſind; die ganze Welt iſt dein Tempel; wo wir
ſind und handelu, da biſt du um uns, und durch alles, tpas wir

denken, reden und thun, wiliſt du von uns verehrt und gepreiz
ſet werden. O daß dieſer Gedanke uns auch heute recht lebhaft
und gegenwartig ſey! Daß wir es fuhlen mogen, wie ermun
ternd es ſey, dich im Geiſte und jn der Wahrheit anzubetenz
das Herz zu dir zu erheben, und nicht mit Worten, nicht mit
Geberden allein, ſondern mit dem reinen Beſtreben, dir wohl,
Jugefallen, vor deinem Angeſichte zu erſcheinen! Segne dazu
unſer Beten und Singen, unſer Lehren und Horen. „Jede
Wahrheit zur Gottſeligkeit, die uns hier ins Andenken gebracht
wird, muſſe uns dir in Liebe und Gehorſam immer treuer und
ergebener, und zu thatigen Freunden und Helfern unter einani
der machen, damit wir der chriſtlichen Vollkommenheit, mit
jedem Tage der gemeinſchaftlichen Andacht, uns nahern, und
ſo der Seligkeit immer fahiger werden, die du uns durch Jeſum

Chriſtum bereitet haſt. Heiliger Vater, heilige uns ganz dir
und deiner Verehrung! Amen.

9;So lange wir leben, ſey dein Wort, Altgutiger, unſere
Leuchte, damit wir auf dem dunkeln Pfade durchs Leben unvert
letzt dem Ziele der Vollendung uns nahern konnen. Ungewiß,
wo ſich die Wege endigen, auf welche das Auge ſo voll Erwar
tung hinblickt, finden wir Preis ſey deiner Paterliebe!
Gewißheit, wo wir ſie ſuchen, bey deinem Sohne. Er iſt der
Weg., die Wahrheit und das Leben, von ihm geleitet kommen
wir zu dir. Alle unſere Muhe auf Erden, das rege Streben des
Geiſtes nach Wahrheit und ſeine raſtloſe Thatigkeit; die Wun
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an Sonntagen. 9ſche, fur welche wir ſo viel arbeiten und dulden; der Kampf mit

uns ſelbſt; die Sorge fur unſer Weohl und fur die Wehlfahrt
derer, die wir lieben, und fur das Beſte aller Menſchen; ach,
was ware dies alles ohne dich, ohne den Troſt, daß wunvon
dir, und ohne die Gewißheit, daß wir zu dir kommen! Him—
mel und Erde werden vergehen; du bleibſt! Wir werden
Staub; aber unſer Geiſt ſchwingt ſich empor zu dir! darum fin—
det auch unſer Herz, wird es getauſcht vom Sichtbaren, das
perganglich iſt, im Unſichtbaren, in dir, dem Ewigen, Ruho.
Dieſe Ruhe gewahrſt du dem Herzen, dem du alles diſt. Ge
wahre ſie uns auch jetzt, da wir gemeinſchaftlich dich anbeten,
durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn! Amen.

2 19.
Abermals erleben wir, o Gott, durch deine Gnade den Tag

der Ruhe und Erholung fur unſern Korper, den Tag'des vore
zuglichſten Andenkens an unſere Beſtimmung, an die Vered—
lung unſerer unſterblichen Seele. Welch eine Wohlthat iſt es
fur uns, daß uns hiezu dieſer Tag gegeben ward! Unwerth
wurden wir deiner Gute ſeyn, wenn wir ihn nicht ſo anwenden
wolltei, daß er uns zum Segen gereichte. Ja, Herr, wir
wollen ihn nutzen fur Leib und Seele. Nuhen wollen wir laſſen
die Geſchaſte, die unſer irrdiſcher Beruf mit ſich bringt, um
neuen Muth zur Ausrichtung unſerer Arbeiten fur die folgen—
den Tage der Woche zu ſammlen, und um geſchickt und fahig

zu ſeyn, uber uns ſelbſt, unſere Pflichten und unſere großen
Ausſichten auf die Ewigkeit ernſtlich nachzudenken, und ſolche

Erntſehließungen zu faſſen, welche dieſem Nachdenken gemaß
ſind. Mit Andacht, mit Ehrſurcht vor dir, und mit wahrer
Beſſerungsbegierde wollen wir der Zuſammenkunft in dieſem
deiner Verehrung gewidmeten Hauſe bevvohnen. Durch fort—
geſetzte Betrachtung deines gottlichen Worts wollen wir in un
ſern Hauſern die guten Eindrucke, die wir hier erhielten, zu
verſtarken ſuchen. Sittſamkeit und Ordnung ſoil in unſern
Wohnungen herrſchen, und in unſern geſellſchaftlichen Zuſam:
menkunften ſoll teine ſundliche Luſt, kein Genuß thörichter und

ſchadlicherFreudin dieHeiligkeit dieſes Tages entweihen. Hore
Vater, mit Wohgeſallen dieſe unſere Gelubde, und ſtarke uns,
ſie mit redlicker, ſtandhafter Treue zu erfullen! Dann wird
gewiß dieſer Tag in Tag des Segens fur urs werden, und die
Erinnerung an ihn wird une Erinunterung ſeyn, auch in den
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übrigen Tagen der angefangenen Woche nach deinen Geboten
zu leben. Ja, dazu bereite und ſtarke uns alle, o Gott, um
deiner Barmherzigkeit willen. Amen.

11.
Dankſagung.

Heilig, heilig, heilig iſt Gott, der Herr, der Schopfer
ber Weit; alle Lande ſind ſeiner Ehre voll! In dieſen allgemei
nenLobgeſang ſtimmen auch wir jetzt dankbar freudig ein: Gott,
du auch unſer Schöpfer! Vater auch unſers Lebens! weiſer,J gutiger Regierer auch aller unſerer Schickſale! Dankbar prei
ſen wir dich fur allen den Reichthnm deiner ſegnenden Liebe,
wie wir ihn in der entwichenen Woche fur uns und fur die
Unſrigen aus deiner milden, freigebigen Hand empfangen ha—
ben. Du nur biſt Geber und Erhalter alles Guten, das uns er
freut! Dieſer große, dieſer ſelige Gedanke ſoll uns auch heute
bey dem Anfange eines neuen Abſchnitts unſers Lebens recht ge
genwartig bleiben, und uns machtig erwecken, uberall wie un
ter deinen Augen zu wandeln, jeden undankbaren Genuß deiner
Weohlthaten ſorgfaltig zumeiben; und da wir dich, Undegreif—
licher, in unſern Brudern lieben und ehren, uns alle dringend
auſfodern, durch Liebe, Gerechtigkeit, Wahrheit, Treue und
Redlichkeit gegen ſie, unſere dankbare Lieber gegen bich immer
treuer und thatiger zu beweiſen. Jn ſolchen liebevollen Geſin
nungen ſtarke uns heute unſere gemeinſchaftliche Andacht, da
mit ſie nicht bloß augenblickliche Eindrucke auf uns mache,
ſondern Frucht bey uns ſchaffe, die da bleibt, Frucht der Beſſe
rung, die ewig begluckt.

12.
Gott, bu Quell alles Guten, Vater, Erhealter und Herr

unſers Lebens! wie ſo ſegnend, wie ſo mannichfaltig begluckend
war ſie gegen uns, deine Vatergute, auch in der jezt wieder ent
wichenen Woche. Leben, Geſundheit, Kraft und Segen zu un
ſern Arbeiten, Freude und Wohlgefallen an dem Gluck derun-
frigen, an der Liebe und dem Wohlwollen quter Menſchen, und
tauſendfache Bequemlichkeiten und Vergnugungen theilteſt du
auch in dem abgewichenen Abſchnitt unſers Libeus mit freigebi
ger Hand unter uns aus, und erhielteſt yn einen Geiſt, der
dich, als Geber aller dieſer Wohlthaten, erkennen, und ein

J J
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Herz, das dieſe deine Gute dankbar empfinden und verehren
kann. Olað ihn dir wohlgefallen, Vater, unſern Dank, wie
wir ihn jetzt mit vereinter Empfindung an dieſem erſten Tage ei—
ner neuen Woche dir darbringen. Wecke und ſtarke aber auch
in uns den ernſten Vorſatz, dir dieſen Dank fur deine wohl—
thuende Gute durch einen willigen Gehorſam gegen die Vor
ſchriften deiner Religion thatig zu beweiſen. Ja dazu muſſe
dieſe Stunde der Andacht bey uns und bey allen geſegnet ſeyn,
die ſich, wie wir, zu deiner Verehrung verſammlen. Gutiger
Vater, erfulle unſere Bitten um deiner Liebe willen! Amen.

13.Dutch deine Gute, o Gott, haben wir abermals eineWoche
uniers Lebenz zuruckgelegt, und in derſelben vtel Gutes aus dei
nen Vaterhanden empfangen. Du haſt uns und das Unſrige
vor Ungluck und Schaden bewahrt, fur unſre Bedurfniſſe ge
ſorgt, uund unſer Leben, unſre Geſundheit und unſre Krafte er—
halten. Ja, Vater, du biſt wurdig, von uns zu nehmen Preis
und Ehre, und Lob und Dank! und dies Opfer bringen wir dir
jetzt aus ganzer Seele dar. Aber ſchamen muſſen wir uns auch,
daß wir dir unſern Dank nicht immer, wie wir ſollten, durch
uünſer Leben bewieſen, daß wir auf die vielen Ermunterungen
zum Guten, die du uns gabſt, nicht immer geachtet, daß wir
nicht ganz fur dich, fur unſere Beſtimmung und fur die Ewig—
keit gelebt haben. Herr, vergieb uns unſere Sunden! Fahre
fort, dich uber uns zu erbarmen, und begleite uns mit deinem
Vaterſegen auch in die neue Woche, die wir heute antreten.
Nimm alles, was du uns gegeben haſt, in deinen vaterlichen
Schutz, und ſtehe uns bey mit deiner Kraſt unter den Geſchaft
ten unſers Berufs. Nicht nur deun heutigen Tag, als den An—
fang der neuen Woche, wollen wir durch gememiſchaftliche An—
betung dernes Naniens heiligen, ſondern auch an jedem folgen—
den Tage, durch Treue in unſerm Beruf, und durch ungeheu—
chelte Frommigkeit dir wohlzugefallen ſtreben. Starke in uns
allen dieſe guten Vorſatze, Goit, unſer Vater, durch Jeſum

Chriſtum! Amen.
14.Herr, du Alllerhächſter! wir ſind wieder hier geaenwartig,

uns deiner Woblthaten und deines Willens, wie unferer theu
ren Verpflichtung dagegen, in Demuth zu erinnern. Es iſt
Wohlthat und Segen fur uns, daß eigne Zeiten und Oeiter ver
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ordnet ſind, an welchen das Andenken an dich und an unſer wah—

res Wohl ſtarker und ſeierlicher in uns erweckt wird. Aber es
wurde aufhoren, das zu ſeyn, wenn wir dieſen Erweckungen
zur AUndacht unſer Herz verſchließen, und mit zerſtreutem Ge
muthe in deinem Tempel erſcheinen wollten. Nein, nicht bloß
mit unſerm Leibe, ſondern auch mit unſerm Geiſte wollen wir
hier gegenwartig ſeyn; wollen jeden guten Eindruck, den Ge
ſang und Gebet auf uns macht, willig aufnehmen und treu be—
wahren; wollen nicht bloß aufmertſame Horer deines Worts
ſeyn, ſondern auch aufteichtige Thater deſſelben in unſerm gan
zen Verhallten werden, und dir fur alles und durch alles immer
dar Lob und Dank bringen. Dies ſind unſere Gelubde an dem
heutigen Tage; ſtarke uns, Vater, ſie zu erfullen! Heilige uns
ganz dir und deiner Verehrung, damit wir auch deiner Seg
nungen in Zeit und Ewigkeit uns erfreuen mogen. Amen.

15.
Der Herr iſt gutig und erbarmt ſich aller ſeiner Werke.

Wohithun iſt ſeine Luſt; und ihm danken iſt unſre Pflicht und
unſre Seligkeit. Laßt uns jetzodieſe ſeligePflicht gemeinſchaft—
lich wahrnehmen, meine chriſilichen Bruder, und ihm das
Opfer unſers Danks und unſers Gebets darbringen.

Großer Gott, guttger, liebreicher Vater! ſiehe mit Gnade
und Erbarmung auf uns, deine Kinder, herab, und laß dir
Junſern Dank und unſer Gebet wohlgefallen.

Aus Freude uber drine Wohlthaten und im Geſuhl unſerer
Schwachheit und Abhangigkeit von dir haben wir uns hier ver
ſammlet, um uns gemeinſchaftlich deiner Gute zu erinnern,
und deine vaterliche Milde zu preiſen. Durch dich allein ſind
und beſtehen wir, o Gott; ohne dich vermogen wir nichts. Dir
allein haäben wir unſer Leben, unſere Krafte, alle unſere iredi
ſchen und geiſtlichen Guter; dir haben wir alles zu verdanken,
was wir Gutes haben und beſitzen, denken und thun; alles,
was uns dieſes Leben leicht und angenehm macht, und uns mit
der Hofnung eines beſſern Lebens nach dem Tode erfreut. Dir
ſind wir den groößten unſerer Vorzuge, den Vorzug ſchuldig,
daß wir dich und den du uns geſandt haſt, Jeſum Chriſtum,
kennen z daß wir Kinder deines Wohlgeſallens, Schuler und
Nachfolger Jeſu ſind; daß wir, von dir ſelbſt unterrichtet und
geleitet, des Weges nicht verfehlen, der zur wahren Vollkom
menheit und zu einor dauerhaften Gluckſeligkeit fuhrt. Dank,
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inniger Dank ſey dir dafur, barmherziger Vater! Nie wollen
wir deine Gute vergeſſen, ſie nie zur Sunde mißbrauchen!
Nein, je gütiger, je wohlthatiger du gegen uns bitr, deſto ſorg—

faltiger ſoll unſer Gehorſam gegen deine Gebote, deſto freudi—
ger unſer Vertrauen auf dich ſeyn; deſto mehr wollen wir dir,
unferm Vater, in der Liebe und imWohlthun gegen unſereBru—
der nachzuahmen ſuchen. So muſſen, ſo wollen wir dich, All

gutiger, mit unſerer ganzen Seele preiſen, und uns dadurch
immer großerer Gaben und edlerer Guter fahig machen. O,
mochte dieſe Stunde der Andacht bey uns allen ſolche heilige Ent—
ſchließung erwecken oder, befeſtigen! mochte unſer ganzes Leben

lauter Dank gegen dich ſeyn!

16.
Gebet und Furbitte.

Abermals, du Unendlicher, haben wir uns einmuthig in
dieſem Hauſe verſammlet, um das Andenken an dich lebhafter
in unſerer Seele zu erneuerm, in dem troſtvollen Glauben an
deine Macht, Weisheit und Gute uns zu befeſtigen, und unſre
Pflicht kennen und ſchatzen zu lernen. Gott, welche Nahrung
fur unſern wißbegierigen, nach Erkenntniß, nach Vollkommen
heit, nach Seligkeit ſtrebenden Geiſt! Wie dankbar ſollten wir
jtde Gelegenheit ergreifen, die du uns vergonnſt, fern von dem
Grrauſche weltlicher Sorgen und Zerſtreuungen, unſern Geiſt
ſo zu nahren und zu ſtarken! Wie ſorgfaltig ſollten wir ſeyn, von
der Erkenntniß und von den Kraſten zum Guten, die wir hier
ſammlen, ſtets den beſten, wurdigſten Gebrauch zu machen!
O, nochten wir doch die Religion mit uniſerm ganzen ubrigen
Leben verbinden! Mochten wir ſie zu unſererguhrerin bey allen
unſern Geſchaften und Vergnugungen, zu unſerer Begleiterin
in der Einſamkeit und in Geſellſchaften, zu unſerer Freundin im
Glucke und im Unglucke machen! Mochten wir ſo alle Theile
unſers Verhaltens mit einander in Uebereinſtimmung zu brin
gen, und dir allenthaiben zu gefallen, uns deiner uberall zu
freuen, ſtets recht und wohlzuthun, und der chriſtlichen Voll,
kommenheit immer naher zu kommen,ſtreben!

Verleihe uns dieſe Gnade, barmherziger Gott! verleihe

ſie allen unſern Brudern, die das Licht deines Worts erleuchtet!
bringe auch diejenigen, denen es noch nicht ſcheint, ihrer Be
ſtimmung immer naher! Laß den redlichen Zweifler zur Gewiß
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heit kommen, und dem Jrrenden, der die Wahrheit fucht, ſei
nen Jrrthum nicht ſchaden. Erwecke allenthalben Menſchen,
die ſich uber die Vorurtheile ihres Zeitalters erheben, durch
Weisheit und Rechtſchaffenheit ſich auszeichnen, und, von war—
mer Menſchenliebe beſeelt, dem Jrrthume und dem Laſier kraf—
tig ſteuern. Laß dieſes das Geſchaft aller chriſtlichen Lehrer,
aller chriſtlichen Furſten und Obrigkeiten; laß es insbeſondere
die angelegentlichſte Sorgfalt der Furſten, der Obrigkeiten und
der Lehrer dieſes Landes ſeyn! Segne in dieſer und in aller an
dern Abſicht unſern geliebten Konig und das ganze Konigliche
Haus. Laß den Siatthalter dieſes Herzogthums, die Obrigkeit
dieſes Orts, laß Hohe und Niedrige, Vorgeſetzte und Unterge—
bene, ihre Ehre und Gluckſeligkeit darin ſuchen, die Wahrheit
zu erkennen und der Wahrheit zu gehorchen, und auch andere,

ſo viel an ihnen liegt, zur Erkenntniß und zum Gehorſam der
ſelben zu fuhren. Heiliger Vater, heilige uns alle in deiner
Wahrheit; drin Wort iſt Wahrheit! Amen.

17.
So oft wir vor dir, Allgutiger, uns verſammlen, erkennen

wir mit geruhrtemHerzen die Große und den Segen deiner Liebe

gegen die Menſchen. So ſſehr haſt du die Welt geliebt, daß du
dbeines eingebornen Sohnes nicht ſchonteſt, ſondern ihn fur uns
alle dahin gabſt. Ach, daß wir dieſer unausſprechlichen Wohl
that immer eingedenk, ein reines Gewiſſen zu erhalten uns be
mühen, daß wir alle durch treue Befolgung der Lehre und des
Beiſpiels Jeſu zu der Vollkommenheit undGluckſeligkeit gelan
gen mochten, zu welcher du durch ihn uns fuhren willſt. Er
hore darum unſer herzliches Gebet, der du Gebet zu erhoren
um Jeſu willen verheißen haſt.Aller Menſchen Wohlfahrt empfehlen wir dir, dem rechten

Vater Aller im Himmel und auf Erden. Alle ſind ſie dein, und
fur ſie alle lebte und ſtarb dein Sohn. Jhn erkennen ſo viele
unſerer Bruder nicht; ach, daß auch ſie mit ihm bekannt ge
macht, und zur Erkenntniß der Wahrheit und Gottſeligkeit ge
beacht werden mogen! Aber alle Verehrer deines Sohnes be—
iebe, ſtarke und vereinige Ein Geiſt, damit wir alle einmuthig,
wie Er, deinen Willen thun, alle, wie Bruder, uns lieben,
alle uns derSeligkeit freuen, die du uns durch Jeſum verheißen
haſt; denn aus allerley Volk, wer dich furchtet und recht thut,
der iſt dir angenehm.
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Erfulle unſere Wunſche und unſere Bitten (fur den deut

ſchen Kaiſer und) fur alle Obrigkeiten, beſonders fur unſern
geliebten Konig und ſeinen Sohn und das ganzt Koniglicht
Haus, Alle Verordnungen, die der Unterthanen Beſtes betref—
fen, ſegne du ſelbſt mit dem glucklichſten Erfolg. Erhalte unſerm
Vaterlande den Frieden, der unter deiner gutigen Vorſehung
die menſchliche Wohlfahrt dauerhafter grundet, Ruhe, Ge—
ſundheit, Leben und Eigenthum ſo vieler tauſend Menſchen
ſichert, und Frommigkeit und Tugend zum Segen derer, die
dich verehren, gedeihen laßt. Unſere Arbeiten, die wir im Ver—
trauen auf dich und unter herzlichem Gebete zu dir unterneh—
men, gütiger Vater, laß uns gelingen. Aller erbarmſt du dich,

wie du dich unſer erbarmſt. Darum beten wir zu dir um Troſt
fur die Betrubten, um Starke fur die Schwachen, um Hulfe
fur Nothleidende und Kranke, um Unterſtutzung fur verlaſſene
Witwen, um Gegen fur den Saugling an der Mutter Bruſt,
und um Segen fur das Alter.

Endlich, wenn du uns von dieſer Erde zu unſerer hohern
Beſtimmung abrufen wirſt, ſo weiche durch das Andenken an

yJeſum Chriſtum, der dem Tode die Macht genommen, und
Eeben und Unſterblichkeit ans Licht gebracht hat, alle Furcht vor

dem Tode. Unſer Laben ſey ahnlich dem ſeinigen, damit wir
auf dem Wege, wotauf er uns vorangegangen iſt, unter deinem
Beiſtande, o gutiger Vater, und geleitet von deinem Geiſte,
zu dem Ziele der Seligkeit gelangen, welche du ihm, und allen,
die dich lieben, bereitet haſt. Dir ſey Preis und Ehre in Ewiz
keit! Amen.

18.
Gott, wir ſind hier verſammlet, dich, unſern gemeinſchaft—

lichen Vater, einmuthig zu verehren und anzubeten. O daß
dies große Geſchaft von uns mit Andacht, mit wahter Erhe
bung unſers Herzens zu dir, mit der lebhafteſten Vorſtellung
deiner uns umgebenden Gegenwart ausgerichtet werde! Daß
aber auch jetzt der große Gedanke: Wir ſind alle deine Kinder,
Kinder Eines Vaters, in uns recht lebendig werden moge! Hier
vor dir, Allerhochſter, darf jeder erſcheinen, er ſey arm oder
reich, angeſehen oder gering, jeder dir ſein Anliegen vortragen,
und bey einem dir wohlgefaligen Sinne hoffen, daß du auf ſein

0) Die Furbitte fur den deutſchen Kaiſer geſchiebt nur in dem
Herzogthum Holſteiu.
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Gebet achten und ſein Flehn erhoren werdeſt. Dieſer Gedanke

erſticke in unſerer Seele allen Stolz, alle Verachtung unſerer
Nebenmenſchen, deiner Kinder. Unſer Herz eniferne ſich nicht
von dem, der zu dir nahen darf, ſondern jeder, der mit uns
betet, werde uns werth, weil er mit uns dich als unſern gemein:
ſchaftlichen Vater anruft. So vereinige uns alle Ein Geiſt der
Eintracht und der Liebe, und bringe uns immer naher dem Ziele
der Voſllkommenheit, zu welchem du uns, als Chriſten deru—
fen haſt.

Von dieſem Geiſte beſeelt, vereinigen wir uns jetzt, Vater

der Liebe, fur unſere Bruder zu beten. Laß alle, Nahe und
Ferne, Bekannte und Unbekannte Gott, du ſiehſt und kennſt
ſte alle deiner vaterlichen Gute empfohlen ſeyn. Dein Se
gen ruhe auf dem romiſchen Kaiſer, und allen Konigen und
Furſten, insbeſondere auf dem guten Konige und Landesvater,
unter deſſen milden Regierung du uns bisher ſo viele Wohliha
ten zufließen ließeſt. Befordre alle ſeine Unternehmungen, die
auf das Wohl unſers Landes abzielen, und laß uns noch lange
des Glucks genieſen, von Jhm regiert zu werden. Den edlen
Sohn des Konigs und ſeine tugendhafte Gemahlin, den Erb—
prinzen Friedrich, und alle unſerer Liebe ſo wurdigen Prinzen
und Prinzeſſinnen des Koniglichen Hauſes, wie auch den recht
ſchafnen Statthalter dieſes Herzogthums, empfehlen wir be
tend dir, Allgutiger! Segne unſer Vaterland mit Fruchtbarkeit
und Friede. Bewahre unſere Deiche und Damme, wende Seu
chen und Landplagen gnadig von uns ab. Segne auch dieſe
Stadt (dieſen Ort) und dieſe Gemeine. Laß alle Eheleute fried
lich bey einander wohnen, und alle Kinder an Weisheit und
Frommigkeit zunehmen. Verleihe den Geſunden Kraft und
Munterkeit zu ihren rechtmaßigen Geſchaſten, und den Kran
ken Troſt. Sey die Stutze des Alters, der Beiſtand der Ver
laſſenen, die Hofnung der Leidenden und Sterbenden. Erbarme
dich insbeſondre Gott, der du mehr thun kannſt und
mehr thuſt, als wir bitten und verſtehen, ſey gnadig allen, die
auf dich hoffen! Alles, was du fur heilſam erkennſt, das ſchenke
uns! und allen Chriſten! und allen Menſchen! um deiner Liebe
willen. Amen.

194Hier ſind wir, o Gott, vor dir, dem Allgegenwartiaen,

unſerm Schopfer und Vater, verſammletz freuen uns unſers
Hier konnen die befondern Furbitten eingeſchaltet werden.
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Lebens, unſerter Geſundheit und unſerer durch die Nuhe und
den erquickenden Schlummer der vergangenen Nacht neu beleb—
ten Krafte; freuen uns deiner, als unſees gutigſeen Vaters und
hochſten Wohſthaters, der du uns Leben, Geſundheit und
Krafte gabſt, uns bis dieſen Augenblick erhielteſt. Ja dir,
du Quell alles Segens, ſey aurh jetzt von uns fur alles Gute,
das wir haben und genießen, Lob und Dant geſaat.

O mochten wir doch recht oft an dich, unſern gutigen Gott
und Vater, denken, uns recht oft an deine vaterliche alles lei—
tende Vorſehung und Regierung erinnern, wir moögen uns hier
zu deiner Verehrung verſanimlen oder unſere taglichen Berufs—
geſchafte abwarten, wir wogen arbeiten oder ruhen, es mag
uns wohl oder ubel gehen! Ja, der Gedanke an dich muſſe nie
ferne von uns ſeyn! Die Begierde, dir wohl zu gefallen und
deinen Willen zu.thun, muſſe uns ſtets beleben! Nie muſſen
wir uns ſelbſt, nie unſre Beſtimmung und unſre Pflicht, nie
die Verbindungen, in welchen wir mit dir und mit unſern Ne—
benmenſchen ſtehen, aus dem Geſichte verlieren!

Dir, Allmachtiger und Allgutiger, ubergeben und uberlaſt
ſen wir uns und alle unſere Angelegenheiten mit getroſter Zu—
verſicht. Von dir erwarten wir Weisheit und Verſtand, Hulfe
und Segen; alles, was wir bedurſen und was uns heilſam iſt.
Von dir erbitten wir alſo auch mit kindlichem Vertrauen Segen
fur unſern Konig und Landesherrn, unter deſſen Schutz wir
bisher der Ruhe, der Sicherheit und Wohlfahrt genoſſen. Er—
fulle ihn mit mit Eifer, die Pflichten ſeines ſchweren, aühe—
vollen Berufs mit gewiſſenhafter Treue auszurichten, daß unt
ter ſeiner weiſen und friedlichen Regierung der Wohlſtand unſe:
rer Stadt (unſers Orts) und unſers ganzen Vaterlandes wachſe,
und zunehme. Segne den allgemein geliebten Sohn des Ko—
nigs, und ſeine Gemahlin, den Erbprinzen und ſeine Kinder,
die Koniglichen Prinzeſſinnen und das ganze Konigliche Haus.
Auch den Statthalter dieſer Herzogthumer, die Koniglichen

Rathe, die Obrigkeit dieſer Stadt (dieſes Amts, dieſes Orts)
und alle, die fur unſere gemeinſchaftliche Wohlfahrt ſorgen,
empfehlen wir, o Gott, deiner Gute und Furſorge. Erbarme
bich aller Menſchen; erleuchte die Jrrenden, erwecke die ſichern
Sunder, troſte die Betrubten, nimm dich aller Unglucklichen
und Verlaſſenen vaterlich an.

Auch uns, auch uns, die wir hier gemeinſchafſtlich zu dir
beten, ſey du nahe mit deiner Liebe, Allgütiger. Laß uns Un—

b
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terricht und Belehrung, Ermunterung und Troſt aus deinem
Worte ſchopfen, daß unſere chriſtliche Erkenntniß erweitert,
unſer Glaube geſtarkt, unſere Tugendliebe erhoht und veredelt
werde, und unſer folgendes Leben davon zeugen konne, daß
auch dieſer Tag kein verlorner Tag fur uns war. Gott, unſer
Vater, der du ſo gern das Gebet deiner Kinder erhorſt, erhore
und ſegne uns! Amen.

20.
Auch unſern Brudern und Schweſtern, meine geliebten

Mitchriſten, gehort ein Theil dieſes Tages der Ruhe und der
Andacht, den uns Gott wieder vergonnet hat. Wir ſollen ja
vor allen Dingen Bitte, Gebet, Furbitte und Dankſagung thun
fur die Obrigkeit und fur alle Menſchen; und wenn wir unter
den taglichen Zerftreuungen undGeſchaften nur ſelten und fluch
tig an die Bedurfniſſe unſerer Nebenmenſchen denken, ſo muß
uns auch darum der dem Herrn geweihte Tag willkommen ſeyn,
weil er uns Zeit laßt, ruhiger zu uberlegen, was andere froh
und glucklich machen kann, und mit theilnehmendem, liebevsl—
lem Herzen Segen fur ſie alle von dem allgemeinen Vater im
Himmel zu erflehen. Laßt uns denn, meine Theuren, den An
fang unſerer heutigen Gottesverehrung damit machen, daß wir
gemeinſchaftlich fur unſere Bruderzu Gott beten.

Nur du, Menſchenvater, vor dem wir anbeten, von dem
wir es glauben muſſen, daß nichts dir verborgen iſt, obgleich
wir dein unendlichesWeſen nicht begreifen, nur du kennſt deine

Geſchopfe aufs genaueſte, und weißt in jedem Angenblick, was
jeder zu ſeiner Ruhe und zu ſeiner Freude bedarf. Nichts kon

t nen wir dir ſagen, was du nicht wußteſt; um nichts dich fle
hen, was nicht, ehe wir flehten, deine Weisheit, zu thun oder
nicht zu thun, beſchloſ. Was ware auch der Menſch, wenn
erſt Menſchen durch ihre Furbitte dich bewegen ſollten, ihn zu
helfen und ihn zu beglucken? Aber dennoch haſt du es gern,
wenn deine Kinder fur einander ſprechen, und indem ſie andern
Gutes erbitten, ſelbſt beſſer, wohlwollender, werther deiner
gottlichen Liebe werden. So hore denn, Nater, das Gebet dei
ner verſammleten Kinder, und ſollten wir auch unter unſere
Wunſche manches miſchen, was uns nur gut dunkt, ſo laß dir
wenigſtens die Abſicht und unſer Herz dabey gefallen, ſo wie
wir uns deine Wege, waren ſie auch nicht die unſrigen, gern
gefallen laſſen wollen.
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Laß, liebreicher Vater, des Guten in der Welt, richtiger

Erkenntniß und wahrer Tugend, immer mehr werden! Wehre
dem Unglauben und der Spotterey der heiligſten Wahrhetten!
Setze den Verfuhrern ihr Ziel, und iſts moglech, ſo beſſere ſie,
oder laß ſie es wenigſtens empfinden, wie ſchrecklich es iſt, die
Seufzer verfuhrter, um ihre Tugend, um ihren Troſt. um
ihren Glauben, um ihren Sott gebrachter Seelen auf ſich zu
laden! Gieb den Lehrern der Wahrheit Muth, ihrem Untert
richte Weisheit, ehren Worten Kraft; laß ihren Wandel leuch
ten und ihr Beyſpiel gewinnen!

Vater der Freude, laß der Freude in der Welt mehr, und
der Noth weniger werden. (Steure den Kriegen und dem
Blutvergießen!) Wende Plagen und Unglucksfalle von uns
ab! Unterſtutze alle, die unter dem Drucke der Armurh und
des Mangels ſeufzen! Sende den Kranken, wo nicht Gene—

.ſung, doch Linderung und Troſt!*) Hilf allen Hulksbedurfti—
gen; du liebſt ſie mehr, als wir ſie lieben konnen, und du wirſt
dich ihrer erbarmen.

Alle, die uns lieben und uns wohlwollen, ſie mogen nah
oder entfernt ſeyn, alle, die uns jemals Gutes getihan haben,
et ſey von weicher Art es wolle, empfehlen wir dir, unſerm und
ihrem Vater! (Beglucke den deutſchen Kaiſer und alle Furſten
und Obrigkeiten!) Schutze, leite, ſeane insbeſondere unern
geliebien Konig und Landesherrn, und gieb, dañ wir noch lange
unter ſeiner milden Regierung ein ruhiges und ſtillesLeben fuh
ren mogen! Schutte deine beſten Segnungen aus uber den ed
len Sohn des Konigs, unſern geliebten Kronprinzen, und
ſeine Gemahlin, uber den Erbprinzen und ſeine Kinder, uber
die Koniglichen Prinzeſſinnen und das ganze KonialicheHaus!
Schutze und ſegne auch unſere ubrigen Vorgeſetzten, den Statt:
halter dieſes Herzogthums, die treuen Rarhe unſers Koiags,
und die Obrigkeit dieſer Stadt, (dieſes Amts, dieſes Orts.)
Fordere eine jede gute und nutzliche Unternehmunag, und verailt
nach dem Reichthum deiner Liebe allen denen, die fur die Wohl
fahrt unſers Vaterlandes ſorgen. Gieb allen, welchen Weis
heit mangelt, Weisheit und Vorſichtigkert; denen es an Troſt
fehlt, Muth und Troſt; und denen die Erfullung demer wohl—
tha.izenGeſetze ſchwer wird, erleichtere den Siea über ſick ſelbſt
und uber die Reizungen der Welt! Erhalte den Geiſt der Ein—

v) Hier konnen die beſondern Farkitten fur die Kranken aus
der Gemeine mit wonigen Worten eingeſchaltet werdon.

b 2



20 Altargebetetracht unter naheren Freunden, und floße uns Sanfumuth ein
gegen diejenigen, die uns ubel wollen oder uns beledigen. Laß
Aufrichtigkeit und Treue, Gefalligkeit und Dienſteifer, laß
wahre, ungeheuchelte Liebe immer allgemeiner unter den Men—

ſchen werden.
Du, der du mehr thun kannſt, als wir bitten und ver—

ſtehen, erhore, was wir baten, und gieh uns und unſern
Brudern deinen ganzen Segen! Amen.

An Communiontagen.

21.
Gott, der du zwar unendlich uber uns und alle Geſchopfe erha

ben biſt, aber doch auf uns alle, als auf deine Kinder, herab
ſlehſt, und jeden guten Wunſch unſers Herzens kennſt undbil—
ligſt, wir haben uns heute hier verſammlet, um das Gedacht
niß deiner Liebe und der Liebe deines Sohns, Jeſu Chriſti, zu
feiern, und dir die freywilligen Opfer unſerer Dankbarkeit und
und unſers Gehorſams zu bringen. Welch eine Wurde, welch
ein Gluck iſt es furuns, daß wir uns mit unſern Gedanken bis
zu dir, dem Ewigen und Unendlichen, erheben, daß wir dich,
als unſern Vatern, verehren, daß wir in deinem GSohne dich,
als die Liebe, erkennen und anbeten konnen! O mochten wir
uns doch alle dieſer Wurde und dieſes Glucks ſo bedienen, wee
es ihrem hohern Werthe gemaß iſt! O mochten doch Aufrich

tigkeit, Ernſt, Andacht, Jnbrunſt, unſer aller Herzen belehen,
und uns zu dem wurdigen Geſchafte, das wir vorhaben, recht
geſchickt machen! Vater derGeiſter, in dem mir leben und den
ken und ſind, floöße zu ſelbſt unſerm Geiſte, den die Sinnlich—
ktit ſo oſt zur Erde niedeydruckt, neue Kraft und Starke ein,
ſich uber alles Irdiſche und Sichtbare empor zu ſchwingen, ſich
blofß mit dir, unſerm Schopfer und Vater, und mit Jeſu
Chriſto, unſerm Erretter, zu beſchaftigen, und ſolches ſo zu.
thun, wie es ſich fur ſchwache, ſundhafte, taglich irrende und
ſehlende, aber dennoch von dir hoch begnadigte und zu einer
ewigen GSeligkeit berufene Geſchopfe ſchickt. Segne zu dem
Ende unſern gemeinſchaftlichen Geſang und unſern Unterricht
aus deinem Worte, daß wir die Wahrh eit erkennen, und der
erkannten Wahrheit willig und freudig folgen; daßunſer gan
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zes Leben dir und der Tugend geheiligt werde! Heilige uns,
Vater, durch deine Wahrheit, dei Wort iſt delehrende, er
munternde, ſtarkende Wahrheit! Amen.

22.
Gott, zu welcher Wurde haſt du uns, als Chriſten, erho

ben! Zu welcher Vollkommenheit und Seligkeit uns, als
Chriſten, berufen! Deine Kinder, deine vorzuglich geliebten
und begnadigten Kinder, Schuler und Nachfolger Jeſu
Chriſti, zur Unſterblichkeit, zur ſeligen Unſterblichkeit be—
ſtimmt zu ſeyn, und uns hier uber dieſes alles gemeinſchaftlich
vor dir zu freuen und davon aufs neue verſichert zu werden:
welcher Vorzua, welche Wurde, welche Seligkeit iſt das nicht!
Gott, was iſt der Menſch, daß du ſeiner ſo achteſt, und des
Meniſchen Kind, daß du dich ſeiner ſo annimmſt! Wo ſollen

wir Worte, wo Empfindungen hernehmen, dich wurdig zu
preiſen! Ja, Anbetung und Dankt und Lob ſey dir, dem Ewi—
gen und Unendlichen, dir, dem Gnadigen und Barmherzi—
gen, daß din uns aus der Tiefe unſerer Schwachheit und unſers
Elends zu dir erhoben, uns zu deiner Erkenntniß gebracht,
und des ewigen Genuſſes deiner Liebe fahig gemacht haſt! An
betung und Lob und Dank ſey dir, dem Sohne des Hochſten,
dir, unſerm Erretter und Seligmacher, der du uns den Un,
fichtbaren geoffenbaret, den Zugang zum Vater geöffnet, den

Weg der wahren, beſeligenden Tugend gebahnt, und dich
und alles, was du biſt und haſt, ſo innig mit uns und unſerm
Beſten verbunden haſt. O mochte doch unſtr ganzes Leben lau—
ter Dank, lauter Liebe, lauter fromme Freude ſeyn! O moch
ten dieſe Empfindungen uns auch jetzt ganz durchdringen und
in einem höhern Grade beſeligen! Gott, laß doch das Licht
der Wahrheit uns alle erleuchten, das Feuer deiner Liebe und
der Liebe Jeſu uns alle erwarmen, die aufrichtigſte Menſchen—
und Bruderliebe uns alle beleben, und die Ausſichten in die

beſſere Welt uns allen Troſt und Freude einfloßen. Segne zu
dem Ende unſer Nachdenken uber dieſe erhabnen Lehren des
Chriſtenthums, offne denſelben unſere Herzen, und laß ih
ren machtigen Einfluß immer mehr Friede und Seligkeit
in uns und um uns her verbreiten, und uns ſo der nahern
Gemeiuſchaft mit dir und mit deinem Sohne Jeſu immer
fahiger machen! Erhore uns, Vater, um deiner Liebe willen.
Amen.
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Zur Tugend haſt du uns gerufen, o Gott, und uns auch,
als Chiiſten, Mittel und Antriebe zu reinerer, hoherer Tu—
gend gegeben, als wir ſonſt erreichen könnten. Indem du uns
Jejum zum Lehrer und Vorganger auf dem Wege der Vollkom—
menheit geſandt, wie ſehr haſt du dadurch unſere Ausſichten
erweitert, uns zu edleren Beſinnungen ermuntert, und uns
die Eriullung unſerer Pflichten erleichtert! Welches neue
Licht, welches neue Lehen haſt du durch das Chriſtenthum un
ter die Menſchen und auch unter uns gebracht! Ja, zur Tu—
gend haſt du uns geruſen, o Gott: und wie ruhig, wie zufrie—
den wurden wir ſchon jetzt ſeyn, und wie ſicher uns der hohern
Vollkommenheit nahern, wenn wir deinem Rufe willig und
freudig folgten, wenn wir ſtets unſerer Beſtimmung grmaß
dachten und handelten! O mochte in dieſer Abſicht das Bild
unſers Herrn, den du urns zum Vorganger und zum Muſter
gegeben haſt, ſtets vor unſerm Geiſte ſchweben, und uns zur
treuſten, unverdroſſenſten Nachahmung ſeines Beyſpiels an
treiben! Machte es insbeſondre uns, die wir uns hier ver—
ſammiet haben, ſein Gedachtniß zu ſeyern, recht erwecklich und
heilſam ſeyn! Jhm immer ahnlicher zu werden, unſer Herz
und unſer Leben immer ubereinſtimmender, und beyde ſeinem
Ginne und Verhalten immer gleichformiger zu machen: das
muſſe heute unſer gemeinſchaſtlicher Entſchluß, und diefen hei—
ligen Entſchluß lebenslang auszufuhren, das von nun an un
ſere wichtigſte Angelegenheit, unſer eiftigſtes Beſtreben ſeyn!
Heiliger Vater, ſtarke in uns dieſe guten Entſchließungen, daß
unſere Gelubde That und Wahrheit werden! Amen.

24.
Gott, gutigſter, wohlthatigſter Vater, ſo mannigfaltig

und dringend unſere Bedurfniſſe ſind, ſo reich und geſchaftig
iſt deine vaterliche Gute, die denſelben abhelfen und uns alles
geben will und wirklich giebt, was uns beruhigen und gluck—
ſelig machen kann. Ja, das haſt du aufs herrlichſte durch dei
nen Sohn, Jeſum, gethan, und das thuſt du noch immer
durch ſeine gottliche Lehre; des freuen wir uns heute, und
bringen dir daſur die Opfer des Lobes und des Dankes, die wir

dir ſchuldig ſind. Ja, bey ihm und in ſeiner Lehre finden wir
Licht, wenn uns Finſterniß umgiebt; Kraſt und Starke, wenn
das Gefuhl unſerer Schwachheit uns niederſchlagt; Troſt,

1
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wenn uns unſer Gewiſſen beunruhigt; Zuverſicht und Muth,
wenn Leiden und Trubſale uns drucken, Hofnung, wenn uns
Tod und Grab erſchrecken; bey ihm ſinden wir alles, was uns
zu weiſen und auten, zufriednen und gluckſeligen Menſchen
machen kann. Gott, wie konnen wir dir und Jeſu, unſerm
Erretter, genug dafur danken! wie dieſe Geſchenke deiner Gute
ſorgfaltig und wurdig genug gebrauchen! O daß wir doch alle
unſere Ruhe und Zufriedenheit da ſuchten, wo ſie am ſicherſten
und gewiſſeſten, wo ſie allein ganz und auf ewig zu finden iſt!
Ach, laß uns jetzt die Seligkeit des Chriſtenthums in einem
recht hellen Lichte erblicken, ſie wirklich zu unſerer Beſſerung
und Beruhigung erfahren, und dadurch das ernſtliche Ver—
langen in uns erweckt werden, uns derſelben inmmer fahiger zu
machen und ſie immer volliger zu genießen! Laß deinen Geiſt
die Lehren der Wahrheit, die wir vernehmen werden, mit
ſeiner Kraft begleiten, und unſere Herzen dem Rufe der Tu
gend und Guuckſeligkeit ofnen, den du an uns ergehen laßt?
Wir bitten dich darum im Vertrauen auf die Verheißungen,
die du uns ſelbſt, Allgutiger, gegeben haſt durch Jeſum Chri
ſtum. Amen

An Feſttagen.
25.

Am Neujahrstage.

Ewiger und unwandeibarer Gott, der du aller Veranderung
und alles Wechſels der Tage und der Jahre unfahig, immer
bleibſt, wie du biſt, vor deinem Angeſichte erſcheinen wir,
deine Kinder, heute, am erſten Tage des neuen Jahrs, innig
geruhrt von allen den zahlloſen Wundern deiner erhaltenden,
verſorgenden, ſchonenden Gute, die uns jeden Tag des nun
dahin gefioſſenen Jahrs erfreute; tief gebeugt und beſchamt
uber den Mißbrauch deiner Erbarmungen, uber unſere Sicher
heit bey deiner rangmuth, unſre Unempfindlichkeit bey deinen
Zuchtigungen, unſern Undank im Genuß deines Ueberflufſes,
unſere Entheiligung jener koſtbaren Tage, die wir in keichtſiun

verſchwendeten, und die jetzt, unwiederbringlich dahin, laut
wider uns zeugen. Aber auch feſt und ernſtlich entſchloſſen, er
ſcheinen wir heute vor dir, das gegenwartige neue Jahr, viel
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leicht fur Viele, die hier jetzt anbeten, das letzte, was ihnen in
deinem ewigen Rathe noch beſtimmt eſt, deinen vaterlichen
Abſichten gemaßer, dankbarer, heiliger zu durchleben. Odu,
der du gamz uns kennſt und in das Jnnerſte unſerer Herzen
ſchauſt, verwirf nicht dieſe Opfer unſerer geruhrten Seelen!
Nicht unſere Reue; nicht unſere erneuten Entſchließungen!
Um deiner Liebe willen, die du uns durck Zeſum Chriſtum feier
lich beſtatigt haſt, um unſers glaubigen Vertrauens willen ver—
wirf nicht unſer Gebet, ſondern wende dich zu uns und ſey unt
gnadia! Wende dich zu uns mit deiner Gute, und laß alle
deine Segnungen auch in dieſem Jahre uber uns neu werden.
Aber leite aurh alle Umſtande dieſes durch deine Gute uns wie
der'geſchenkten Jahrs zur Beforderuug unſers Wachsthums
im Guten, daß wir mit jedem Tage aufmerbſamer auf detnen

„heiligen Willen und unvepdroſſener in der Erfullung unſerer
Pflichten, immer weiſer und beſſer, und dadurch geſchickter wer
den zumGenuſſe des hohern Lebens, wozu du uns hier aufErden
erziehen willſt. Segne dazu an uns allen, liebreicher Vater,
die Betrachtungen, die wir in dieſer erſten dir geweihten
Stunde anſtellen werden, und laß unſer Gebet, laß unſere
Gelubde dir wohlgefallen! Amen.

26. 21Gott, gutigſter Behtrrſcher der Welt! Vater und Negie
rer der Menichen! Dankſagend und betend erſcheinet vor dir

dieſe Gemeine, ſich aller deiner zahlloſen Wohlthaten, und
beſonders des großen Vorzugs zu freuen, dich, den Unbegreif—
lichen', nach deines Sohnes Anweiſung, mit kindlichem Ver—
trauen anbeten zu durſen. Dankſagend dir., Vater, fur alles
das Gute, womit du uns „und die Unſrigen, und unſere ganze
Stadt (unſern ganzen. Ort) und unſer ganzes Land, auch in
dem abgewichenen Abſchnitt unſers 2ebens durch deine Reli—
giön, die Religion Jeſn Chriſti, erfreut, getroſtet, erquicket,
geſtarket haſft. Und betend mit kindlichem Vertrauen, daß
du ſie uns noch lauger erhalten wolleſt, dieſe ſichere Fuhrerin
auf dem oft ſo dunkein und unſichern Pfade unſers Lebens
dieſe gottliche Religion. D daß doch eine immeunichtigere Er—
kenntniß und treuere Ausühung derſelben, wie die Ruhe und
Gluckſeligkeit, die ſie auch, uber. unſer irrdiſches Leben zu ver—
breiten im Stande iſt, immer zallgemeiner unter uns werden
mochte! daß. wir zdurch ſtergeleitet, uns vor jeder Thorheit
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und Sunde bewahren, zu jeder guten That uns angetrieben
fuhlen, und uns jede Freude des Lebens ſußer, jedes Leiden
deſſelben leichter und erträaglicher machen möchten! Schenke
uns dieſe Weisheit, gutiger Vater, als den erſten, den beſten
Segen, den wir uns heute gemeinſchaftlich von dir erbitten.
Verſichert, daß unſere Bitte dir wohlgefalle, ſlehen wir zu dir
mit kindlicher Zuverſicht: Erhore uns, Allgutiger! Amen.

27.
Gott, gutiger Geber und Erhalter unſers Lebens, mit wie

vielen Wohlthaten haſt du uns wieder in dein verfloſſnen Jahre
begnadigt! Alles, was um und an uns iſt, das haben wir von
dir, Geſundheit und Munterkeit, Krafte zu unſern Arbeiten,
Beiſtand zur Erfullung unſerer Pflichten, alles, alles, deſſen
wir wns erfreun, Vater, kommt von dir! Wie konnen wir dir
alle Liebe und Gute verdanken, die du an uns und den Unſrigen
bewieſen haſt? Unſer ganzes Leben werde von uns zu deinem
Wohlgefallen und nach deinem Willen gefuhrt; dein,Lob ſoll
immerdar in unſerm Munde ſeyn!Zwar wiſſen wir nicht, was dieſes neue Jahr uns bringen

wird, wiy ſind keinen Tag vor Unfall, Krankheit oder dem
Tode ſicher. Aber wir ſtehen ja, lebend oder ſterbend, unter
deiner Aufſicht: warum ſollten wir uns denn beuunruhigen?
Du leiteſt uns und alles, was uns begegnet, nach deinem Ra—
the: wovor ſollten wir uns furchten? Ohne deinen Willen
kann uns kein llebel treffen; und was du geſchehen laßt, das
muß zu unſerm Beſten dienen. Sollen wir denn auch, nach
deinem Willen, unſer ARuskommen mit ſaurer Muhe verdie—
nen, ſo wirſt du uns doch beiſtehen und uns erfreun; ſollen
wir krank werden, ſo wirſt du uns Troſt und Hofnung ſenden;
ſollen wir in dieſem Jahre ſterben, ſo wirſt du uns erloſen von
allem Uebel, und uns aushelfen zu deinem ewigen Reiche.
Wenn uns auch Leib und Seele verſchmachten, ſo biſt, ſo bleibſt
du doch, o Gott, unſers Herzens Troſt. Denn kein Leiden
und keine Trubſal kann uns ſcheiden von deiner Liebe, von der
Liebe, die du uns durch Jeſum ſo herrlich geoffenbaret haſt.

Willſt du uns aber Gluck und gute Tage geben: o ſo werde
nur unſer Herz nicht ausgelaſſon und ubermüthig in dem Ge—
nuſſe deiner Segnungen!. Nein, in der beſten Freude ſey uns
immer der Gedanke an dich und an die kunftige Rechenſchaſt
gegenwartig, damit wir auch unſere Freuden dir heiligen, und
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bey allem Gnten, das wir hier auf Erden aus deiner Vater
hand empfangen, ſtets den Sinn fur das, was droben iſt, ſurs
Himmliſche und Ewige, in unſern Seelen unterhalten mögen.

Dir, Herr, unſer Gott, ubergeben wir uns und alle un
ſere Schickſale auf dieſes und alle folgende Jahre oder Tage
unſers Lebens. Sey mit uns, wie du bisher mit uns geweſen
biſt; Segne uns, wie du bisher uns geſegnet haſt! Und lehre
uns ſtets ſo denken und ſo handeln, wie wir einſt, wenn unſer
letzter Tag erſcheint, wunſchen werden, gedacht und gehandelt
zu haben! Erhore uns, barmherziger Gott, um deiner Liebe
willen! Amen.

28.
Am Feſte der Geburt Jeſu.

Prels und Anbetung

ſev unſerm Gotte!
denn er iſt ſehr freundlich;
welt uber Erd' und Himmel gehet
ſeine Gnad' und Gute.
Leaßt uns mit Danken vor ſein Antlit kommen,
und unſerm Schopfer
frohlockend preiſen. 5 J

Bautterlich liebt er

uns, ſeine Kinder;
ſingt zu ſelnem Preiſe

mlt frobem Dankgefuhl, in Lieb' und Eintracht!
Jhn, ihn laßt uns lieben,
Der von der Welt Beginn uns ſchon geliebt hat,
Wer wollte Gott nicht
von Herien lieben?

Zwar kann der Menſch nich
wurdig ihn prolſen.
Doch mit Wohlugefallen
vernimmt er hoch herab von ſeinem Himmel
unſer frohes Danklied,
und geußt der Freuden viele in unſre GSeelt,

wenn wir ihm danken,
wenn wir ihm leben.
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Singt Jeſu Chrlſto

Preis, Dank und Ehre!
denn er kam vom Himmel,
in uns der Sunde und des Todes uebel
machtig zu zerſtoren,
und durch ſein theures, unerforſchter Opfer
unſchuld und Friede
wieder zu bringen.

Schon hier auf Erden

quillt Freud' und Leben
uns aus ſeiner Gnade.
Doch grore GSeligkeit it dort bereitet
drnen, die ihn lieben,
wenn ſie dereinſt, erneut zu ſeinem VDilbe,
verklart und heilig

vom Tod erwacht ſind.

Laßt unfſers, Gottes
beilig uns freuen!
ewit uns freuen!

O welche Seligkeit iſt's, ſein ſich freuen,
bier und einſi im Himmel!?
lom ganz ſich heiligen und ganz ihm leben!
Denn ewig liebt er
uns, ſeine Kinderi

1

29.
Ehre ſey Gott in der Hohe, Heil auf Erden, und an den

Menſchen ein Wohlgefallen!Wir haben uns an dieſem feſtlichen Tage verſammiet,

meine chriſtlichen Bruder, um dem Herrn, unſerm Gott,
gemeinſchaftlich fur die Wohlthaten zu danken, an welche uns
das Gedachtniß der Erſcheinung Jeſu und ſeines großen Werks
auf Erden erinnert. Laßt uns ſolches mit einem Herzen thun,

das die Große dieſer Wohlthaten erkennt, und ſich inniglich
daruber freut.

Freude, heilige Freude verſammlet uns heute, o Gott, in
dieſem Tempel. Dinn welche Heiterktit, welche Zuverſicht
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zu dir, unſerm gutigen Vater, muß uns nicht das Andenken
des Tages einfloßen, der uns Jeſum, deinen Sohn, tum Leh—
rer und Erretier, zum Freund und Bruber geſchenkt hat!
Welche Guade, welche Huld und Liebe haſt du nicht dadurch
uns Unwurdigen erwieſen! Ach wie tief waren die Men—
ſchen gefallen! wie tief von ihrer Würde herabgeſnnken! wie
weit von dir, ihrem Schopfer und Vater, und von dem Wege
zur ſittlichen Vollkommenheit entfernt! Dich kannten, dich
verehrten ſie nicht! Himmel und Erde verkündtgten ihnen, ſo
wie uns, deine Herrlichkeit; deine hochſte Weisheit, deine
Macht und Ghute leuchtete ihnen, ſo wie uns, aus jedem der
ner Werke in die Augen: aber ihre Sinne und ihr Herz waren
der Stimme der Natur verſchloſſen; ſie verkannten dein Bild
in deinen Geſchoſen, und gaben dem Geſchopfe die Ehre, die
nur dir, dem Schopfer, gebuhrt. Von. groben Jrrthumern
geblendet, von niedrigen Luſten gefeſſelt, verlsren ſie ihre hohe
Beſtimmung aus den Augen, blieben mit ihren. Gedanken und
Begierden bloß bey dem Gegenwartigen ſtehen, erniedrigten
ſich durch die ſchandlichſten Laſter, und lebten ohne dich, ohne
Troſt, ohne Hofnung in der Welt! Wer, als du, allmachti-
ger, gutiger Gott, wer, als du, konnte die Menfchen, die ſich
ſo weit verirrt hatten, dem Verderben entreißen, und wieber
auf den Weg der Tugend und der Gluckſeltgkeit fuhren? Und
das thateſt du, liebreicher Vater, und du thateſt es auf die
herrlichſte Weiſe. Du ſandteſt ihnen und uns einen Erretter
und Seligmacher, und mit ihm kam Licht und Wahrheit, Tu
gend und Freiheit, Freude und Zufriedenheit vom Himmel
auf die Erde! Ja alſo, alſo haft du die Welt geliebt, daß du
deinen eingebornen Sohn ſandteſt, damit alle, die an ihn glau—
ben und ſich von ihm fuhren laſſen, nicht verloren, ſondern
ewig gluckſelig werden. Gott, welch ein Geſchenk! welch eine
Errettung! welche Probe deiner gottlichen, alle unſere Be—
griffe uberſteigenden Liebe! Was konnen, was durfen wir nun
nicht freudig von dir erwarten! Ja, mit ihm, und durch ihn,
deinen Geliebten, haſt du uns alles geſchenkt, und wirſt uns
alles ſchenken, was uns erleuchten, troſten, beſſern und er—
freuen, was uns zur hochſten menſchlichen Bollkommenheit
leiten kann. An ihnmn haben wir einen untrüglichen Lehrer,
einen treuen und zuverlaſſigen Fahrer, einen mächtigen Erret—

ter, der ſelig machen kann alle, die durch ihn zu dir kommen.
Daß wir dich und deinen heiligen Willen kennen; daß wir
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uns bey redlicher Beſſerung deiner Gnade getroſten; daß wir
bei dem Gefühle unſerer Schwachheit uns deines Beiſtandet
verſichern; daß wir uns deiner Furſorge mit kindlicher Zuver—
ficht uberlaſſen, und ſtets das Beſte von dir erwarten, daß wir
uns zur Hofnung der ſeligen Unlierblichkeit erheben, und da—
durch alle Furcht des Todes und des Grabes beſiegen konnen:
dies alles haben wir dir, o Gott, und deinem Sohne zu dan—
ken. Dank, herzlicher, inniger Dant ſey dir dafür an dieſem
feſllichen Tage von uns dargebracht! Deiner Liebe und unſers
Glucks uns erfreuen, und dnich dieſe heilige Freude uns zu
allem, was dir wohlgefallt, ermuntern und antreiben laſſen,
das muſſe heute, das muſſe immerdar unſer edelſtes Geſchaft
ſeyn! Und alle, die dich kennen, und den, den du uns zum Er—
retter geſandt haſt, alle deine Verehrer im Himmel und auf Er
den muſſen mit uns in den Lobgeſang einſtimmen: Ehre ſey
Gott in der Hohe, Friede auf Erden, und an den Menſchen
ein Wohlgefallen! Amen.

30.Kindlicher Dank feigt heute, Allgutiger, von unt und
von einer zahlloſen Menge deiner' Verehrer zu dir empor, daß
du ihn ſelbſt, deinen eingebornen Sohn, zu uns herab auf
dieſe Welt ſandteſt, und zur Erkenntniß ſeiner gottlichen Reli
gion auch uns zu unſerer Freude und zu unſerer Gluckſeligkeit
gelangen ließeſt. Aber was ware unſer Dank, wenn wir ihn
nicht auch durch Thaten, durch treuen Gebrauch deiner uns
erztigten Wohlthaten beweiſen wollten? Ja, ſo groß, ſo un—
verdient dieſe Erweiſungen deiner Liebe gegen uns ſind, ſo
thener, ſo heilig ſind auch die Pflichten, welche uns dagegen
obliegen: und wir geloben es dir heute, heiliger Vater, ſie
freudig und ſtandhaft zu erfullen! Verdanken wir Jhm, deu
du uns zum Erretter ſandteſt, das Licht, das uns erleuchtet,
die richtige Erkenntniß deines heiligen Willens, die freudigt
Hofnung zu dir, unſerm Gott und unſerm Vater: o ſo wollen
wir auch in dieſem Lichte wandein, dieſer beſſern Erkenntniß
gemaß unſern Sinn und unſer ganzes Leben einrichten, und
deinen Willen ſtets, als gute und folgſame Kinder, verehren.
Wiſſen wir es durch Jhn, daß du, als Vater deiner Menſchen,
nicht gefurchtet, ſondern geliebt, nicht durch außere Gebrauche,
ſondern im Geiſt und in der Wahrheit verehrt werden willſt:
ſo wollen wir auch mit frohem und zutraulichem Herzen uns
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dir nahen, dich uber alles, und in den Menſchen unſere Bru
der lieben, und vollkommen zu werden ſtreben, wie du, unſer
Vater im Himmel, vollkommen biſt. Haſt du durch Jeſum
allen Reuenvollen Troſt, allen ſich aufrichtig Beſſernden deine
Gnade und Vergebung verheißen: ſo wollen wir nun deſto
freudiger an unſerer Beſſerung arbeiten, und uns taglich im
mer mehr reinigen von den Fehlern, die uns noch ankleben.
Jſt uns durch ihn und durch ſeine Lehre Leben und Unſterblich
keit ans Licht gebracht worden: o ſo wollen wir ſchon hienieden

woandeln als Unſterbliche, als Menſchen, die hier keine blei—
bende Stuate haben, aber deren Burgerrecht dort oben im
Hinimel iſt. Ja, ſo wollen wir, geleitet von deinem Geiſte,
durch Thaten dir danken, ſo deine Wohlthaten anwenden und
brauchen, um den Segen ganz zu genießen, den du uns durch
Jeſum, den Menſchgewordenen, bereitet haſt.

Dieſer Segen ruhe, wie auf allen chriſtlichen Regenten
und Obrigkeiten, ſo auch insbeſondre auf unſerm geliebten Ko
nig, und aufallen, die an der Regierung dieſes Landes Theil
nehmen, daß ſie, ſelbſt von dem hohen Werthe der Religion
Jeſu uberzeugt, die Erkenntniß und Liebe derſelben unter dem
ihrer Leitung anvertrauten Volke immer mehr befordern und
verbreiten mogen.

Dieſer Segen ruhe auch auf une, und mache uns immer
fertiger in der Uebung jeder Tugend, immer treuer und gewiſ—
ſenhafter in unſerm Berufe, immer ahnlicher dem hohen Vor
bilde, welches du uns in Jeſu vor Augen geſtellt haſt. Und ſo
werde ſie denn ganz an uns erreicht, die wohlthatige Abſicht,
in welcher du ihn, unſern Lehrer und Fuhrer und Erreiter,
unter den Menſchen geboren werden ließeſt! So ſeh, ſo bieibe
es heute und immerdar fur uns alle die wichtigſte und troſt
volleſte Begebenheit, daß er gekommen iſt, gelebt und gelitten
hat, um uns ſelig zumachen!t Amen.

31.
Jn der Leidenszeit Jeſu, und am ſtillen Freytage.

Gott, der du die Llebe biſt, und dich als Liebe, als vater:
liche Liebe, wie in der ganzen Regierung der Welt, ſo beſonders
auch in der vaterlichen Aufſicht uber die Lebensſchickſale Jeſu
Chriſti, und die fur uns ſo wichtigen Folgen ſelnes Todes geof
fenbaret haſt! O geſegnet muſſen ſie uns ſeyn, die mit dem
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ſentigen Tage uns wiederkehrenden Gedachtnißwochen jener
purch Jeſum von dir ſelbſt, Vater, veranſtalteten Welterlö—
ung! Geſegnet muſſen ſie ſeyn fur uns alle, daß wir die Wers—
jeit und Liebe, die das alles ſo wunderbar leitete und ſo herrlich
ſinausfuhrte, deutlich erkennen und fuhlen, und deiner wei—
en und liebenden Regierung uns deſlo ſolgſamer uberlaſſen;
aß wir die Sunde, die in der Leidensgeſchichte Jeſu in ſo man
richfaltigen Geſtalten als Quelle des furchterlichſten Elends
inter den Menſchen erſcheint, deſto ernſtlicher meiden, und
iach dem erhabnen Vorbilde unſers leidendenErloſers, Liebe,
icht durch den Schein tauſchende, ſondern wahrhaft nutzende,
egluckende Liebe, auch in uns, ſeinen Erloſeten, immer mehr
un bilden? uns eifrig beſtreben mogen! In dieſer Abſicht ver—
ammlen wir uns hier, Allgegenwartiger, Nahrung zu ſuchen
ur unſern Geiſt und fur unſer Herz aus der Betrachtung deiner

zottlichen Liebe, und uns dadurch in der Liebe zu dir und zu
illem Guten zu ſtarken: mogen es ſelige Stunden fur uns alle
eyn, in denen wir deiner gedenken!

32.Dank, inniger Dank ſey dir, gottlicher Erloſer, der du
un Kreuze fur uns ſtarbſt, und ſterbend, wie im Leben, uns
as hochſte Muſter einer ganz uneigennutzigen Liebe hinter—
ießeſt! Dich muſſen alle, die bey dir Ruhe gefunden baben;
ille, die durch dich zu Gott gekommen ſind und noch zu ihm
ommen; alle, die des Troſtes der Vergebung ihrer Sunden
zenießen; alle, die im Leiden gelaſſen und imm Tode unverzagt
ind; ja, dich muſſen alle deine Bekenner, als den großten Be
orderer der menſchlichen Gluckſeligkeit, als den Wiederher—
teller der Wahrheit, der Ordnung und des Friedens in dem
ſeiche Gottes, verehren!Und Dank, ewiger Dank ſey dir, dem barmherzigen, dem

inendlich liebenden Gott, daß du uns dieſen Erretter geſchenkt,
ind durch ihn uns kindliche, dankbare, dir gefällige Geſin—
uungen gegen dich eingefloßt, und deiner vaterlichen Huld und
iebe fahig gemacht haſt! Ja, wie konnten wir nun daran
weifeln, daß du die Liebe ſelbſt biſt! Haſt du deines Einigen,
eines Geliebten nicht verſchont, ſondern ihn fur uns zu ſol—
hem Tode hingegeben: wie ſollteſt du uns mit ihm nicht alles
chenken! Wie ſollten wir nun in den bedenklichen Umſtanden
et Lebens, in den Stunden der Anfechtung, unter den
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Schrecken des Todes, verzagen! Nein, weder Niedrigkeit,
noch Elend und Ungluck, weder Fehler noch Schwachheiten
nur vorſatzlicher Ungehorſam, nur muthwillige Sunden
konnen unjre Zuverſicht zu dir ſchwachen! und vor dieſem vor—
ſatzlichen Ungehorſam, dem einzigen wahren Uebel, ach, da—
vor bewahre uns gnadig, barmherziger Gott! So konnen
und werden wir ſtets mit Freudigkeit an dich gedenken, uns in
deinem Willen und in deiner Furſorge völlig beruhigen, und
unter deiner Leitung und Aufſicht das Ziel der Volikommenheit
und Guuckſeligkeit ſicher erreichen. Und dann, o Gott, wenn
wir am Ziele ſtehen, und die Seligkeit, die du uns durch Je
ſum verſchafft haſt, ganz kennen, ganz genießen o wie viel
wurdiger werden wir dann nicht mit allen deinen Erloßten dir
und deinem Sohne, unſerm Heilande, danken! mit wie viel
reinerer, hoherer Andachtsfreude dann in den Geſang der Se
ligen einſtinmen: Dem, der alle unſere Schickſale lenkte,
und dem Sohne, der uns liebte bis in den Tod, ſey Lob und
Ehre und Preis von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen.

33.
Anbetungswurdiger Gott, mit ſtiſler Ehrfurcht gedenkan

wir heut abermals der Leiden nud des Todes Jeſu, unſers Er
lobers. Durchdrungen von Mitleid, wenn wir ihn, den
Menſchenfreund, den Heiligen und Gerechten, unter ſchmach
vollen Leiden ſterben ſehn, blicken wir auf dich, ſeinem und
unſerm Vater. Mit Bewunderung und Liebe verehren wir
deine Weisheit in dieſer großen Anſtalt zu unſerm Heile. Fur
uns kam er, unſer Erretter, vollbrachte deinen Willen, gab
uns das herrlichſte, nachahmungswurdigſte Beyſpiet, litt und
ſtarb ſuruns. Mochten wir doch alle durch deine vaterliche
Liebe, die du in dieſer Veranſtaltung ſo deutlich geoffenbaret
haſt, zur herzlichſten Gegenliebe und zuüm treuſten Gehorſam
gegen deine wohlthatigen Geſetze ermuntert werden! Mochten
wir alle durch die Betrachtung der Leiden und des Todes Jeſu
fur uns, beſſere, einer ſeligen Unſterblichkeit wurdige Men
ſchen, mochten wir alle wahre Chriſten werden! O Vater, feſt
wollen wir halten an der Ueberzeugung, daß nur der Recht
ſchaſfne, nur der Freund der Tugend Antheil an den Fruchten
der Leiden und des Todes Jeſunnehmen konne; daß aber der
kaſterhafte, der Menſchenhaſſer, der frevelnde Verachter dei
ner Gebote, ſich des Verdienſtos Jeſu vergebens getroſte. Aufs
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neue wollen wir dir gelohen, key dem Anblick derLeiden Jeſu, die
er nach deinem Rathe fur uns duldete, deinen herligen Genntzen
gehorſaun zu ſeyn. Seine Lehre, ſein Sinn und Wandel ſol uns
ſtels auf dem Wegoe nnſſers Lehens leiten. Ja, mu Freude und
Dank heiligen wir dir unſte Herzen. Laß ſie dein ſeyn, laß ſie
ſtets erfullt werden mit der Kraft, edel und deiner wurdig zu
denken und zu handeln, damit wir einſt am Ende unſerer Tage
mit der Geiſtescuhe zu dir abergehen, mit welcher dein Sohn
Jeſns ſern frommes Lehen beſchloß. Du wirſt uns ſtarken in
deeſen Geſinnungen, auf dich hoffen wir, Allgütiger! Amen.

34Wir heiligen dleſe geit dem Andenken Jeſu und ſeines großen

Werts der Erloſung der Mennhen. Jn dieſem Andeunten finden
wiy alſet,was uns troſten, beruhigen, ſtarken und erfrenen kann;
Licht in ver Finſterniß, Kraſt bey dem Gefuhl unſerer Schwach
heit. Muth im Leiden, Hoſnung im Tode! O mochte das Bild
unſers liebenden und aus Liebe zu uns alles aufopfernden und
leldenden Jefiſ uns ſtets vor Augen ſcyn! Mochten alle, gud
inſonder heit ſeine letzten Reden undThaten, ſich unſeimHerzen
tief einpragen und bleibendeFruchte der Beſſerung und des Tro—
ſtes hervorbringen! Wir Er nurGottes Willen vollbrachte und

durch Gehet ſrine Krafte ſtarkte, nicht mude zu werden im Gu—
ten; wir er am letzten Ibend ſernts thatenvollen Lebens ſagen
konnte: Vater, ich habe dich verklat auf Erden und vollendet
das Werk, das du mir anvertraut haſt; wie er die Seinen tiebte
bis in den Tod, und ſterbend fur ſeine Verfolger betete: Vater,
vergieb ihnen! O mochten auch wir, gleich ihm, ſtets unſern
Wiullen dem Willen unſers Gottes unterwerfen, unablaßig nach
nach ſeinem Wohlgefallen ſtreben, im Wohlthun niemals erniu
den, und unſer aanzes Keben dazu anwenden, damit wir auch am
letzten Abend deſſelben von Vertrauen auf Gottes Vaternachſicht
ſagen könnten: Wir haben einen guten Kampf gekampft, un
ſere Laufbahn vollendet und Glauben agehalten; hinfort iſt uns
beigelegt die Krone des Lohnz! Wie Er unter den empfindlich
ien Leiden hetete: Vater, dein Wille geſchehe! wie er ſeufzete:
Mein Gott, mein Gott, warum haſt du mich verlaſſen! wie er
die leidende Mutter troſtete mit ſeinem geliebteſten Schuler: Er

iſt dein Sohn! wie er narh mit dem Troſte: Es iſt vollbracht!
Vater, du nimmſt meinenGeiſt auft O mochten auch wir, lebend
und ſterbend, in der Ueberzeugung ruhn: Alle Leiden dieſer Zeit

5
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ſind nicht werth der kunftigen Herrlichkeit, wenn wir letden, wie
Er; unſer Seufzen, wenn uns bange iſt um Troſt, erhort Gott,
denn er erhorte Jhn; mit den Unſrigen, die wir im Tode ver—
laſſen, iſt Gott, wie er war mit den Seinigen; und wir werden
ſterben, wie Jeſus, wenu wir gelebt haben, wie er, merden zu
unſerm Vater gehen, damit wir ſind, wo Chriſtus iſt! O Gott,
der du auch darum deinen Sohn ſandteſt, daß wir an ihm die
Schonheit und Wurde wahrer Tugend erkennen lernten, halte
uns allen heute ſein Bild, das Bild der uneigennutzigſten Liebe
und des freudigſten Vertranens auf dich, recht lebhaft vorAugen,
damit wir das Edle, das Gottliche einer ſolchen Geſinnung fuh
len, und von Luſt und Eifer belebt werden, geſinnt zu ſeyn, wie
Er geſinnt war! Jhm ahnlich zu ſeyn, und immer ahnlicher ihm
zu werden, das muſſe unter deinem Beiſtande, heiliger Vater,
der niemanden verſagt iſt, jeijt und immerdar unſer eifrigſtes
Beſtreben ſeyn!

35.Auch wir preiſen heute mit dankbar-frohem Herzen, Gott,

dbeine unausſprechliche Liebe. Wir vermogen ſie nicht zu faſſen
die Fulle des Segens, die du durch Einen uber Alle, durch dei
nen Sohn uber jedes deiner Kinder auf Erden gebracht haſt!
Ehrfurcht gegen dich, den Heiligſten, und Liebe gegen dich, den
Gutigſten, lehrt uns ſein Leben. Ach, daß auch wir in keine
Gunde willigten, und reines Herzens dich liebten, weil du uns
geliebt haſt! Raſtlos deinen Willen zu vollbringen, Segen
allenthalben um ſich her zu verbreiten, gehorſam bis zum Tode.
zu ſeyn, darum kam er, und darum achtete er der Leiden nicht, ob
er gleich Freuden haben und genießen konnte. Ach, daß auch
wir mit unablaßigem Eifer Gutes wirken mochten, ehe die Nacht
einbricht, da wir nicht mehr wirken können! Mit ruhigemBlick
auf ſein wohlgefuhrtes, dir ganz geheiligtes Leben, neigte er ſein
Haupt und ſtarb mit dem Troſte: Es iſt vollbracht, Vater, du
nimmſt meinen Geiſt auf! Ach daß auch wir von ihm lernen
mochten, weiſe und gut zu leben, um ruhig und ſelig ſterben zu
konnen! Ja, Vater, aufs neue geloben wir, und du giebſt uns
Kraft, dieſe Gelubde zu halten, allen ſundlichen Luſten zu ent.
ſagen, ſtets uber unſere Sinne zu wachen, unſern Geiſt oft mit
dir, dem Geiſte der Wahrheit und der Tugend, zu beſchaftigen,
und mit guten Geſinnungen und Handlungen, mit gewiſſenhaf
tein Flei in unferm Berufe, mit unverderbten Sitttn.und mit.
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keuſchem Sinne, mit. Enthaltſamkeit, Maßigung und Tugend—

eifer zu trachten nach dem ewigen Leben. Gegen alle Menſchen,
denn ſie ſind alle mit uns deine Kinder, wollen wir geſinnt ſeyn,
wie Jeſus Chriſtus geſinnt war. Sie alle ſchließen wir ein in
unſer Gebet. Gott, verleihe du einem jeden, was er zi. ſeiner
Beſſerung, zu ſeinem Troſte, zu ſeiner Beſeligung bedarf. Er—
hore unſere heiſſen Wunſche um deinen Beiſtaud undGSegen fur
unſern geliebten Konig und fur das ganze Konigliche Haus.
Laß uns unter unſerer lieben Obrigkeit ein ruhiges und ſtilles

Leben fuhren in aller Gottſeligkeit und Ehrbarkeit. Dazu ſegne
unſere hausliche und offentliche Eigiehnng, unſere chriſtlichen
Verſammlungen und unſere Andachisubungen. Erbarme dich
aller Nothleidenden! Du kennſt ihre verborgenſten Seufzer:
ach, entreiſſe ſie ihrer Noth und troſte ſie wieder mit deinerHulfe.
So ſeyen alle Menſchen mit uns deinerVater-Obhut empfohlen.
Faur alle ſtarb dein Sohn! Seinen Tod zu verkündigen mit
unſerm Leben, mit guten Gefinnungen und edlen Handlungen,
dazu verleihe du uns ſeinen Geiſt!

36.
Gott, unſer Schopfer und unſer Vater, wir denken an unſere

Surblichkeit, indem wir heute bas Andenken des Todes Jefu
feiern: und wie wichtig muß dieſer Gedauke nicht uns ſeyn, die

wir nach dem Tode ein beſſeres Leben, und in demſelben Vergel—
tung erwarten! O daß wir doch alle das ganze Gewicht dieſes
Gedankens fuhlten, und dadurch weiſer und beſſer wurden!
Noch ſind wir nicht am Ziele. Vielbeicht iſt es noch weit von uns/
entfernt. Vielleicht iſt es uns aber auch ganz nahe. Weit ent
fernt' oder nahe ſo werden wir es gewiß, werden es bald er
reichen. O mochte uns dann die Ruckſicht auf den Weg, der uns
dahin geſuhrt hat, recht erfreulich, und der Ausgang deſſelben
erwunſcht und ſelig fur uns ſeyn! Mochten wir alle ſo leben und
ſo geſinnt ſeyn, daß wir dann recht getroſt und freudig ſterben
konnten! Wir ſind hier, o Gott, um von deinem Sohne Jeſu,
den du zu unſerm Beſten den Tod dulden liefieſt, ſterben zir ler—
nen.“ Ach daß wir in dieſer Abſicht auf die Lehren, die er uns
noch am Kreuze ertheilt, recht aufmerkſam ſeyn, uns dieſelben
tief einpragen, ſie in unſerm ganzen Leben befolgen, und uns da
durch mit dem Gedanken des Todes ſo vertraut machen moch—
ten, daß Wwir einſt ihin ruhig entgegen gehn und ſeinem Rufe
ohne Furcht und Zweifetfolgen konnten! Daju, gutiger Vater,

c a
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ſegne heute unſern Blick auf den Gekreuzigten, und lehre uns
weiſe werden zu unſerm Heile!

37.Gott! feierliche Andacht verſammlet uns, deine Kinder,
heute vor deinem Angeſichter An welche erhabne, troſtliche
Lehren der Religion erinnert uns nicht dieſer Tag! Welche Be
weiſe deiner Huld und Liebe ſtellet er uns nicht dar! Welche
Ausſichten von Sluckſeligkeit ofnet er uns! Ja, wir erblicken,
wir erkennen, wir verehren dich hier alsVater, als den gutigſten,
huldreichſten Vater, der ſelbſt fehlerhafter, ſundiger, ſtrafbarer
Kinder ſchont, ihnen Gnade und Vergebung verkundigen, ſie
ſeines Wohlgefallens ind ſeiner Liebe verſichern, und, um ihnen
die zuverlaſſigſte Gewißheit davon zu geben, ſeinen Sohn, ſei
nen Geliebten, am Kreuze fur ſie ſterben laßt! Wie konnten wir
nun an deiner Huld und Liebe zweifeln! Wie konnten wir den
Weg verkennen, der zur Vollkommenhrit und Gluckſellakeit
fuhrt! Wie ohne Zuverſicht und Freudigkeit auf dieſem Wege
wandeln, da er mit den Fußſtapfen deines Sohns Jeſu bezeich
net iſt, den du wieder von den Todten auferweckt, und zur herr
lichen Vergeltung uber alles erhoht haſt! O mochten wir nur
dieſe Wunder deiner Liebe und der Liebe deines Sohns ſtets,
mochten wir ſie auch jetzt ſo bedenken, wie es Menſchen, fur dit
du ſoviel gethan, die du ſo hoch begnadigt haſt, zukömmt! Moch
ten Dank und Freude und Liebe und Gehorſam gegen dich und
den, den du uns zum Heilaude geſchenkt haſt, unſreSeelen durch?
dringen, und ſich in unſerm ganzen Leben durch einen recht iha
tigen und unverdroſſenen Tugendeifer außern! Mochten auch
die Betrachtungen, die uns heute beſchaftigen ſollen, in dieſer
Abſicht geſegnet ſeyn! Heiliger Vater, ofne unſer Herz der
Mahrheit, daß ſie uns belebe und erwarme, uns erleuchte, beſſere
und beruhige, damit die Feier dieſes Tages an keinem von uns
fruchtlos und unwirkſam bleiben moge! Amen.

38. 1Auu Todestage Jeſu, unſers Begluckers, beten wir dich de

muthig an, Allgutiger, der du ihn fur uns dahin gabſt. Gott,
wie unendlich viel haſt du durch ihn an uns gethan! Jn ihm
haſt du uns den zuverlaſſigſten Lehrer, den ſicherſtenguhrer, den
machtigften Erretter von gllem wahren Elende geſandt; um unn
ſeriwillen haſt du ihn der tiefſten Verachtung und den bitterſten.
Leiden unterworfen; fur uns haſt du ihn unter uhnodligen

J
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Schmerzen am Kreuze ſterben laſſen. O geſegnet ſey uns heute
das Andenken ſeines Todes! Geſegnet das Andenken des Heili—
gen undUnſchuldigen, der wohl hatteßreube haben knnen, aber
Schmach und Tod erwahlte, damit Vielen geholfen wärde!
Geſegnet das Andenken des frommen, ſtandhaften Dulders, der
ſtets auf dich, der du ihn geſandt hatteſt, ſahe, ſtets deine Gegen
wart empfand und in deiner Gegenwart wandeite, und im Tode,
wie im Leben, fich deinem heiligen und guken Willen ohne Zwei
fel, ohne. Bedenken unterwarf! Geſegnet, ewig geſegnet ſey
uns das Anderken des großmuthigen Erretters, der allet fur
uns, feine Bruder, aufgeopfert, der nuſere Gewiſſensruhe und
unſern Troſt ſo theuer erkauft, und uns auf dem Wege der tief—
ſten Erniedriqung zu dir, oGott, und zur Seligkeit gefuhrt hat!
O daß dies Andenken anIhn uns alle heute zum freudigen Dank
gegen dich, der du ihn ſendteſt, ermuntern; daß es uns alle mit
neuem Eiſer erfullen mochte, wie Er, zu leben und zu leiden und
im Leben, im Leiden und im Tode dich, unſern Vater, zu ver
ehren! Ja, des wollen wir uns troſten, das wollen wir von

ihm, unſerm Anfuhrer und Vorgangerr, lernen; und ſo aus
ſeinem Andenken eben ſo viel Weisheit; gut zu leben, als Kraft,
chriſtlich zu dulden, tchopfen! Dein Geiſt, Allgutiger, belebe
in uns dieſe guten Entſchließungen, und ſtarke uns, ſie zu erful
len! Amen.

39.
Am Feſte der Auferſtehung Jeſu.

Gott, ewige, unbegreifliche Allmacht, Weisheit und Gute,
der du deinen Sohn. Jeſum, das ſichtbare Ebenbitd deiner un
ſichtbaren, unerforſchlichen Große, aus dem Grabe ins Leben
hervorriefeſt, damit wir, die Seinigen, unſerer Unſterblichkeit
gewiß, die uns hier angewieſene Laufbahn unſers Lebens deſto
froher wandeln, und einſt am Ziele derſelben dem Tode deſto
muthiger entgegen gehn mochten. Olaß dir wohigeſallen,
Allgutiger, die dankbare Freude uber dieſe große, ſegensvolle
Begebenheit, deren Andenken uns heutt hier verſammlet. Froh

feyern wir den Tag der Vollendung unſers gottlichen Erloſert,
den Tag ſeines Sieges uber Schwachheit und Sunde, uber
Tod und Grab, den Tag ſeines herrlichſten Triumphs uber
die Bosheit ſeiner Feinde, die ſein Andenken von der Erde ver
tilgen wollren, und gerade durch ihre Thorheit und Ungerech
tigkeit zu ſeiner haheren Verherrlichung mitwirken mußten.
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endliche, allmachtige Liebe, daß du in dieſer Erweckung Chriſti
aus ſeinem Tode uns ein ſo ruhrendes Beyſpiel aufgeſtell haſt,
wie Recht-und Wohlthun dir, Heiligſter, uber alles wohlge—
falle, und wie du allen denen ein reicher Vergelter ſeyn wolleſt,
die mit ſtandhaftem Gehorſam dich ehren und im Leiden und
Tode dir trauen! Mit dieſen Empfindungen wollen wir heute
den Tag der Auferſtehung deines Sohnes ſeyern; o ſegne dazu
unſere Andacht, Gott, unſer Beglucker durch Jeſum Chriſtum!

40.
Gott, Urquell alles vebens und aller Seligkeit! dich prei—

ſen wir mit Dank und Freude an dem heutigen Gedachtnißtage

der Auferſtehung deines Sohns, daß du ihn, unſern Herrn,
ſo herrlich vollendet, ſeine Lehren und Verheißungen ſo ſichtbar
beſtatigt, deine Vaterliede uns ſo feyerlich zugeſichert, und Le
ben und Unſterblichkeit uns gewiß gemacht haſt. Wir vermogen
nicht die Große deines. Sohns zu faſſen; aber wir faſſen ſein
Wort: ich lebe und ihr ſollt auch leben; wo ich bin, da ſoll mein
Diener auch ſeyn. So heilige denn auch heute unſre Herzen
zur Ehrfurcht und dankbaren Ergebung an ihn, unſerngöttli—
chen Erloſer, zum feſten Glauben an ſeine Verheißungen, und
zu ernſtlichen Entſchluſſen, aufzuſtehn aus dem Schlafe der
Sunden, zu fliehen, was in dem Gedankenaan Unſterblichkeit
und Leben nicht Hoſnung und Freude, ſondern Furcht und
Schrecken bringt, zu trachten nach dem, was droben, was un
verganglich iſt, und uns im Tode und in der Ewigkeit beſtligt.
Auch durch unſre heutige Feſtfeyeribringe uns weiter auf dem
Wege der chriſtlichen Rechrſchaffenheit, auf welchem die frohe

Hofnung uns bleibt, einſt bey Chriſto zu ſeyn, und aus dem
Tode zur ewigen Seligkeit zu erwachen. Von dir erflehen wir
es, Allgutiger! du hoörſt ja gern, was wir nach deinem Willen
bitten!

41.
Unſer Geiſt erhebe ſich in dieſer ſtillen Morgenſtunde zu

dem Gott und Vater unſers Herrn Jeſu Chriſti!? Hochgelobt
ſey er, deſſen Rath wunderbar iſt, der alles herrlich hinaus—
führt! der den verſchmahten; gekreuzigten Jeſum ins Leben zu
ruckgerufen, ihn herrlich vollendet, ihn mit Ehre gekront hät
und mit Preis vonEwigkeit zu Ewigkeit! Hochgelobt ſey Gott,
daß wir gewurdigt find, an den ſegensreichen Folgen derLebent,
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des Todes und der Auferſtehung ſeines Sohnes Theil zu neh
men; es nun gewiß zu wiſſen, daß der, den er ſelbſt ſo feyerlich
beglaubigte, unſers ganzen Vertranens und unſers treuſten Ge—
horſams wurdig iſt! Hochgelobt ſey Jeſus Chriſtus, dei in der
muhevollen Arbeit ſur unſer Heil nicht ermudet iſt; der Wider
ſtandiund Verſolgung nicht geachtet, nicht geruht hat, bis er
ganz vollbracht hatte, was ihm aufqetragen war; der ſelbſt Tod
und Grab nicht ſchente, um auf dieſem dunkeln Wege zu ſeiner
Herrlichkeit einzugehn! Doch was ware ſelbſt dieſes Lob,
das wir ihm bringen konnten, wenn es nur Opſer der Lippen
bliebe? Nie muſſe einer von uns ſeinen Dank nach der Menge
der Loblieder, die wir in dieſen Tagen dem Auferſtandnen zu
Ehren ſingen, abmeſſen. Der Dank des Herzens, der Dank
durch Thaten, das iſt der einzige rechte, ihm wohlgefallige
Dank. Und mit neuen Entſchließungen zu ſolchem Danke laßt
uns dieſe Feſtfeyer anfangen und beſchließen. Wir wollen in
dieſen Tagen zu wachſen ſuchen an Erkenntniß Gottes und un—
ſers Heilandes, an feſter Ueberzeugung von ſeiner gottlichen
Sendung und Warde, an Glauben und an Liebe zu ihm. Wir
wollen auf die Art zu erfahren ſuchen die Kraft ſeiner Auſer—
ſtehung, daß' wir  die großen Vortheile, die uns dadurch ver—
ſchaft worden, aufmnerkſam uberdenken, und uns ſorgfaltig pru
ſen, wie treu wir ſie bisher gebraucht und angewendet haben.
Wir wollen zu wachſen ſuchen an allen den Geſinnungen, deren
Hervorbringung der Zweck des ganzen Lehens, Leidens und To
des Jeſu war, damit es, in Abſicht auf uns, nicht umſenſt ſey,
daß er lebte, ſtard und erſtand. Wir wollen endlich zuzuneh
mien ſuchen an den Eigzenſchaſten der Gute und Menſchenliebe,
die wir in dem Verhalten dieſes unſers hochſten Vorbildes auch
nach ſeiner Auferſtehung wahrnehmen. Dieß ſind unſere
Gelubde, o Gott, an dem feſtlichen Tage, den deine Gute uns
wieder hat erleben laſſen. Dein guter Geiſt helfe uns erfullen,
wozu wir uns entſchließen, und laſſe heute recht viele unſerer
Mitchriſten mit ahnlichen Vorſatzen undBzunſchen erwacht ſeyn!

42.
Dast Feſt der Auferſtehung Jeſu iſt das Feſt unſerer Unſterb
kichkeit, das Feſt des neuen Lebens, zu welchem uns Gott durch
Jeſum Chriſtum berufen hat! O laßt uns deſſen uns vor Gott
ſreunen, meine chriſtlichen Bruder, und ihm mit vereinigten,
empfindungsvollen Herzen dafur danken.
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Gelobt, gelobt ſeyſt du, Gott, unſer Vater, daß du uns

burch die Auſerweckung Jeſu von den Todten zu einer lebendi—
gen, feſtgrarundeten Hofunng, zur Hoſhung einer ſeligen Un—
ſterblichkeit erhoben haſt! Wie viel, o Eott, iſt uns nicht an
dieſer Hofnung gelegen! Welches Licht und welche Kraſt,
welche Berithigung und welchen Troſt floßt ſie nicht uns
ſchwachen Sterblichen ein! Mun kennen wir die erhabne
Beſtenimung, zu der du uki? ſchufſt, vnd die Abſicht unſers ge
genwartigen Lebens, als einer Vorberenung zu den hoöhern Ge—
ſchalten unt Freuden des zukunftieen. Nun durſen uns die
Dunkelheiten in deiner Regierung unſerer Schicklale, ſo wie
der Stet iclſale ganzer Lander und Volker, nicht beuntuhigen,
da ei Taag beyerſteht, wo wir deine Fuhrungen im helleren
Lichte erbnicken, urd auch in dem, was uns hierrllnordnung
ſchien, deintvdutiche Weishriterkennen und verehren werden.
Nun durken die Beſchwerden unb Leiden, die wir, ſo lange wir
hienieden mallen, zu ertragen hauen, uns nicht abſchrecken: ſey,
der Weg unſers Lebens auch noch ſo unſicher, noch ſo muhſam;
das Zirl, zu welchem er ſuhrt, iſt Seligkeit, ewige, unaus
ſprechliche Seligkeit. Nun darf die Stunde des Todes und die
Zracht des Grabes uns nicht beangſtigen: ſie uberfalle uns heute
oder morgen, ſey kurz oder lang, ſo muß ſie doch dereinſt dem
Tage, dem froheſten, ſeligſten Tage weichtn, auf den keine
Nacht folgen wird! Ja, Jeſus lebt, und wir werden mit ihm
lehben! Und daun werden Schwachheiten und thieriſche Bedurf
niſſt, Schmerz jmd Tsd micht mehr ſenn Dann wird das Ver
wesliihe anzuhen das kinverwesliche, das Gterbliche die Un
ſterblichkeit an:d Schwackhrit in Starke „Ohnmacht in Kraft,
Leid in ewige Wenne verwandett werden!Gott, ewtger Quell alles Lebens und aller Gluckſeligkeit,

mochten doch dueſz Hofnungen uns heute, olle erfrenen, aber
anch uns alle aufas kraftigſte ermuntern, unßs der ſeligenUn
ſterblichkeit durch ein frommes Herz und durch ein herliges Le—
ben fahig und iurdig zu machen! Mochte der Gedauke au Un—
ſterblichkeit und Vergeltung allen Regenten und Vatern der
Volker veſtandig geqenwartig'ſena, und beſonders unſerm ge—
liebten Koönige, unfern Vorgeſetzten und unſerer Obrigkeit,
auch in dteſen Tagen neuen Munb zu wohlthatigen. und gemeim
nutzigen Handlungen, und neue Hoſyung auf den Tag ein
ftoßen, da wir arnten werden, was wir hier geſaet haben!
Möchte jeder, der an der Feyer dieſer Tage durch die frohe Er

J
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innernng an ſeine Unſterblichkeit Theil nimmt, ſeine Freude
und ſeinen Glauben dadurch wirkſarn beweiſen, daß er hier
ſchon ſo zn denken und ſo zu leben beginne, wit man bort denkt

»und lest, wo Wahrheit und Tugend alles gelten! O dazu ſeqne,
gutlger Vater, die Uekungen der Andacht, die wie heute gemieru
ſchafilich anſtellen werden, um deiner unendlichen Liebe willen!

Amen..

43.
Am Himnmnielfahrtsſeſte Jeſu.

Gott, Water unſers Herrn Jeſu Chriſti, und mit ihm unddurch ihn auch unſer Vater! Du haſt uns in dem Leben, Leiden

und Tobe deines Sohnes „aber auch in ſeiner Auferſtehung,
und in frnem Hinaange ju dir ſo dringende Eermunterwagen

zum Gutr.und Frohſthyn, zum idniaen, frendigen Sefuhl dei—
ner Vaterliebe gegeben, zdaß wir dir richthertlich genug dafür
danken konnen. Auch heute, an dieſem Gedachtnißtage ſeiner
ſeligen. Ethebung zu dir „du unſichtbarer Quell alles Guten,

fahlen wir es dankbar froh, daß hu auch in dieſer großen Bege
benheit ſeines feyerlichen Hingangs von der Srde uns ſo viele

Ermunterungen zum himuiliſchen Sinn, zum freudigen An—
denken anrhich, und zur nueigennutzigen Liebe ſur das Gute aus

dankbarer diebe zu dir und in Hoſuung deiner hohern unſithtba—
reu. Vergeltuna, gegeben haſt. Auck heute freuen wir uns fei—
ner,als des uber jede Schwache, über iedes Leiden erhohten,

in der innigſten Gemeinſchaft mit dir lebenden und wirkenden
Heilandes der Welt, freun unt unſerer Wurde und unſerer
Hofnung Abaß wir uns als ſeine Bruder anſehen, und darum
auch einſt, wenn wir an Geſinnungen und Thaten ihm ahnlich
werden, aleiche Seligkeit mit ihm, unſern; vorangegangenen
Wohlthater und Freunde, bey dir, Allgutiger, in einem voll—
kommeneun Leben erwarten durfen. O daß dieſe unſere dankbar
frohen Eicpfindüngen ſich guf deutlich erkannte Wahrheit grun
den, in gute, edle Geſinuungen ubergehek, und ſo dirmehl

geßſallen, und fuür uns und ünſer Leben recht heilfam ſeyn mugen!
So heilige uas, Vater, durch deine Wahrheit! dein Wort ſey

Jauch jetzt uns zu allem Guten erweckende, zu allem Guten ſtar-

ende Wahrheit! Amyn.
44.

Jeſun unſer Hrilond, der fur uns geſtorben war, iſt voll
endet, und lebt und herrſcht ewig bey Goti! Laßt uns, meint
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Wruder, ſeines Siegs und ſeiner Herrlichkeit uns freuen, und
niit frohem, herzlichem Danke das Feſt ſeines Hingangs zum
Vater feyern.

Herr, unſer Gott, dir gebuhrt Macht und Sieg, Preis
und Dank! Alles, was im Himmel und auf Erden iſt, das iſt
dein! Dein iſt das Reich; du herrſcheſt uber alles! dein Rath
beſieht; dein Wille geſchieht! und dein Wille iſt lauter Weis
heitund Gute! Deine ewige Liede verauſtaltete die Erleuchtung
und Errettung der Menſchen, ſie ſandte uns Jeſum zum Lehrer
und Seligmacher, und dieſer feſtliche Tag ruft uns zu, daf er
ſein großes Werk anf Erden wirklich vollbracht hat, und nun
vollkommen ſelig machen kann alle, die ſeiner Anweiſung und ſei
nen Worbilde folgen. Du haſt nun ihn zu derSeligkeit erhoben,
und ihm die Vergeltung ertheilt, die ſeinen hohen Verpienſſten
um uns Menſchen, die ſeiner heiligen und ſtandhuiften Tugend
gebühret, und uns, ſeinen Bekennern, die troſtvolle Verſiche
rung gegeben, daß auch wir, wenn wir ſeinem Muſter ahnlich
werden, an der Seligkeit Theil nehmen ſollen, die er in der in
nigſten Gemeinſchaft mit dir, ewiger Vergelter alles Guten,
genießt. Nimm, Vater, das Opfer der Anbetung, des
Dants und der Freude gnadig an, daß wir dir fur alle dieſe wei—
ſen und liebevollen Veranſtaltungen ju unſerer Beſſerung und
Beglückung darbringen! Erinnere uns aber auch, welch ein
tugendhaftes und heiliges Leben deine Wohlthaten von uns fo
dern, und warne uns durch die Erwagung, wie groß unſere
Verantwortung ſeyn wurde, wenn wir deine Gnade zur Sunde
mißbeauchten, und den Vorſchriften deines Sohnes den ſchul

digen Gehorſam verſagten! Auch wir werden dereinſt vor dei
neni Gericht erſcheinen muſſen, um das zu empfangen, was
wir mit unſern Thaten verdient haben, Gutes oder Boſes. O
daß dieſer Gedanke uns ernſtlich ermuntern mochte, nach den
heſſern Geſinnungen zu trachten, die uns allein der Freuden der
Ewigkeit fahig und wurdig machtn konuen! Lenke dü, weiſer

und gutiger Gott, alle unſere Schicklale ſo, daß wir dieſes Ziels
nicht verfehlen! Unterſtutze unſere ſchwachen Krafte in dem
Kampfe gegen Verſuchungen! Floße uns Troſt ein und Muth,
daß wir feſt ſtehen und glucklich ſitegen, und das Ende unſerer
Treue, jene Seligkeit, gewiß erreichen mogen!

So lange wir aber noch hier ſind, Allautiger, ſorge auch fur
unſere leiblichen Bedurfniſſe. Segne unſere Arbeit! ſtehe uns
bey in der Noth! bewahre uns vor allem, was uns zum Miß
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trauen gegen dich, oder zu Thorheiten und Sunden verleiten
konnte! Segne und beſchutze insbeſondre unſern Konig und
Landesherrn und das ganze Konigliche Haus. Erhalte un
ſerm Vaterlande Ruhe und Frieden, damit der Hausſtand ge
fegnet, die Erziehung der Jugend gefordert, Handlung und
Gewerbe begluckt, damit weiſer und froher Genuß des Lebens
uberall erhalten und verbreitet werden moge! Und wenn es denn
zu Ende eilt, dies Leben mit allen ſeinen Vorzugen und Freuden,
oſo fuhre uns, Vater, zu den hohern Freuden, die uns dort er—
warten, wo Jeſus Chriſtus iſt, und wo ſeine Verehrer auch ſeyn
ſollen, dort, wo wir dich beſſer als hier erkennen, und in reine
rer Tugend dich ewig verehren werden. Amen.

45.
Am Pfingſtfeſte, als dem Feſte der Grundung der

chriſtlichen Religion.
Un dieſem deinen Tage, Geiſt der Wahrheit, Quell alles

Lichts, das die Welt erleuchtet und erwarmt, Urheber und
Geber alles Guten; deſſen jedes deiner Geſchopfe ſich erfreut

an vieſem deinen Tage, an welchem du einſt die Bekenuer
des Chriſtenthums mit unerwarteter Weisheit und Kraft er—

fullteſt, daß ſie freudig auftraten und die Lehre verkundigten,
die nun ſchon viele Jahrhunderte hindurch, als die ſegens—
vollſte Lehre, unter den Menſchen ſich erhalten, und als ſolche
auch an uns, die wir verſammlet vor dir erſcheinen, in ſo vieler
Abſicht ſich verherrlicht hat, an dieſem geſegneten Stif—
tungstage der Religion Jeſu Chriſti beten wir dankbar dich an,
runſichtbarer Geiſt, ewige Allmacht und Liebe, daß du auch zu
unſerm Heil dies Wunder der Welterleuchtung durch die Reli—
gion Jeſu Chriſti veranſtalteteſt, auch uns an den ſeligen Fol—
gen deſſelben bis auf dieſen Augenblick Theil nehmen ließeſt.

Erfulle du ſelbſt unſere Herzen mit guten Vorſatzen und
Entſchließungen, wurdig zu leben dieſer ſeligen Religion, und
unſern Eifer fur ſie, unſere freudige, dankbare Anhanglichkelt
an ihre wohlthatige Lehre, durch ein rechtſchafnes, mit ihrcn
Vorſchriften genau ubereinſtimmendes Betragen thatig zu be

weiſen. Amen.
46.

Mit geruhrtem und dankbaren Herzen erſcheinen wir beute
vor dir, Allzutiger, und freuen uns gemeinſchaftlich daruber,
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du geſandt paſt, Jeſum Chriſtum, kennen; freuen uns aller
der Wohlthaten und Vorzuge, womit du uns als Chriſten be
gundtat hait. Du halt uns ſeibſt durch deinen Sohn und durch
ſeine Soten von deinem Willen und von unſerer Beſtimmung
unterrichtet. und uns den Wea gezeigt, den wir gehen muſſen,
um wahrhaftig und ewig gluelſelig zu werden. Du haſt uns an
der chriſtlichen Lehre die ſicherſte, treuſte Fuhrerin durch alle
Jrrweac dieſes Lebens, die beſte Troöiterin im Leiden und im
Tdde gegeben; haſt ſie mit allen Merkmalen der Wahrheit und
der Glaubwurdigkeit verſehn, die wir nur vernunftigerweiſe
verlangen konnen. Jhr ganzer Jnhalt zeugt davon, daß ſie
von dir, dem Vater dos Lichts, dem Urheber allerGluckſeligkeit,

herkomme, und uns wieder zu dir fuhre. Gelobt ſey deine Gute,
v Gott, fur dieſes herrliche, unſchatzbare Geſchenk! O daß es
uns allen ſo wichtig und ſo heilſam ware, als es uns nach dei
nem gnadiggen Willen ſeyn konnte und ſollte! O daß wir uns
alle mit feſtem bzlauben an dleſe gottliche Lehre hielten, uns ih
rer Leitung und Fuhrung ziwerſichtlich anvertrauten, ihren
Vorſchriften trenlich folgten, und ihre ganze Kraft zu unſerer

BDeſſerung und Beruhigung empfanden! Wir ſind hier ver—
ſammdlet, o Gott, ununs in ſolchem Glanben an deine kehre

J zu ſtarken. Segne du die Betrachtungen, die wir in dieſer Ab
J ſicht anſtellen werden, daß wir die Grunde der Wahrhrit deut

lich einſehn, ihre Starke zu unſerer Ueberzeugung erfahren,jegn und unſer Herz ihrem heiligenden Einfluſſe öfnen; daß wir des
feſten Vorſatzes ditſe Verſammlung verlaffen, die gottliche
Lehre, die du uus durch Jeſum gegeben haſt; zur Richtſchnur
unſers ganzen Lebens zu machen. Dein guter Geiſt, der Geiſt

J der Wahrheit und der Liebe, fuhre uns alle auf ebner Bahn!
Amen.

47.Herr, allnachtiger Gott, der du nicht bloß fur unſre leib

lichen Bedurfniſſe, ſondern auch fur die Erleuchtung, Heili
gung und Beruhigung unſers unſterblichenGeiſtes ſorgſt! Mit

dankbarem Herzen erinnern wir uns heute der wohlthatigen
Veranſtaltungen, die du durch die Einrichtung unſerer vernunf
tigen Natur und durch die Grundunaund Erhaltung der chriſt
lichen Kirche zu dieſer erhabnen Abſicht für uns gemacht haſt.
Du biſt es, allmachtiger Schopfer, der unſere Seele der Er
lenntniß der Wahrheit und der Liebe des Rechts fahig machte:
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du biſt es, der uns den Verſtand ſchenkte, der dich und deine
herrlichen Eigenſchaften aus deen Werken ertennen, deine
Weisheit und Gute bewundern, und von deiner Vorſekung
ſiets das Beſte erwarten kann; du biſt es, der uns das Herz
gab, welches ſich durch riebe der Tugend, durch Heiligleit ber
Geſinnung und des Lebens, zu der Aehnlichkeit mit dir ſeibſt,
Allerheiligſter, erhebt; du biſt es, deſſen Reauerung wir insbt—
ſondre die vortxeflichen Lebren des Chriſtenthums verdaunken,
indem du durch deinen Geiſt die Apoſtel des Herrn von ihrer
Wahrheit uberzeugteſt, und durch ſie die Kirche gegrundet
werden ließeſt, deren Mitglied r auch wir ſtnd. O ſo empfange
unſern geruhrteſten Dank firr das Geſchenk der chriſliichen
Wahrheit, duich welche auch unſer Verſtand erteuchiet, unſer
Herz gebeſſert, efreuet und geiroſtet wird. Ste leit; uns hin
fort auf dem Wege unſers Lebens, daß wir immer weiſere, befe
ſere und frohere Chrjſten werden, und die Kraft und Seligkeit
des Chriſtenthums in ihrer ganzen Fulle erſahren mogen!
Regiere durch deinen Geiſt alle chriſtliche Regenten und Obrig
keiten, (den deutſchen. Kayſer) and 4nsbeſondere unſern theu—
ren Konig und ſeinen Prinzeniund das gauze Konigliche Haus,
und alle Rathe, Amtleute und Obrigkeiten dieſes Landes und
dieſer Stadt (dieſes Orts), danut durch ihren vereinigten Ei—
fer ferner, wie biöher, fur die Erhaltung der offentlichen Reli
gion, fur Sittlichkeit und Tugeno geſorgt werde. Erfulle mit
dem Geiſte der Wahr Zut und des Rechts alle Lehrer der chriſt
lichen Religion, damit ſie die Wahrbeit recht lehren, die. Ju
gend mit dem. Eifer empiehlen, der dafur gewinnt, und das
rafter mit dein Nachdruck ſtrafen, der davon zuruckſchreelt!
Beſeele mit deinem Geiſte alle Vater und Mutter der Familien,
dariit Ehrerbletung fur die Wahrheit und Folgſamkeit gegen
dein Wort in unſern Hauſern herrſche! Entferne von unſern
Grenzen den Geiſt des Unglaubens und der Laſterhaftigkeit!
Erhalte unter uns die gemeinſamen Anſtalten furnterricht, fur
Gittlichkeit und Tugend; erhullte unter uns die Liebe und den
Eifer fur die Religion, die unſere Freude, unſere Heiligung
uund unſer Troſt iſt! Dir, ewige Quelle der Wahrheit, dir ſep
Ehre und Anbetung jetzt und inimerdar! Amen.

J 45. JDie Gnade Gottes, des Vaters, die Liebe unſers Herrn

Jeſu Chriſti, und die Kraft ſetnes Geiſtes ſey mit uns ullen!
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Das heutige Feſt erinnert uns an die Stiftung und Grün

dung der chriſtlichen Kirche durch die Predigt der Apyſtel, und
an die erwunſchten Veranderungen, welche ihre Lebre durch
die Kraft des ſie erleuchtenden Geiſtes Gottes unter den Men
ſchen und auch unter uns hervorgebracht hat, Laſit uns, meine
Bruder, durch dankbare Empfindung dieſer Wohlthat und
durch gemeinſchaftliches Gebet zuGott uns zur wurdigen Feyer
dieſes Feſtes anſchicken.

Gott, Vater aller Geiſter, ewige, unerforſchliche Quelle
aller Krafte, die alle deine Geſchopfe in deinem ganzen uner
mießlichen Reiche beſitzen! Durch dich beſteht, durch dich le—
bet, denket, wirket alles, von dem unbeſeelten Staube an bis
zu dem erhabenſten unter allen denkenden Weſen! Deine all—
machtigeKraft durchdr ingt und erfullt Himmel und Erde: von
dir und durch dich ſind alle Dinge; dir ſey Ehre in Ewigkeit!

Auch uns Menſchen belebet dei Geiſt, und wirket in uns
und durch uns alles, was di wohlgefallt! Du biſt der Schopfer
undEr halter unſerer Seele ſowol als unſers Kkrpers! Rimmſt
du demen Geiſt von uns, ſo vergehn wir und werden wieder zu
Staunbe. Gendeſt du deine Kraft aus, ſo ergießt ſich Leben und
Freude in deine Geſchopfe. Von dir hangen wir ganz ab; mit
dir ſind wir auf das genaueſte verhunden. Und ſo oft ſich uns
die Wahrheit in einem hellern Lichte und die Tugend in ihrer
Schonheit zeigt; ſo oft uns Gottksliebe und Menſchenliebe be
jeben; ſo vft ſich edle, unſers Urſprungs und unſerer Beſtim
inuna wurdige Gedanken und Enipfindungen in uns regen. und
uns ju guten!Thaten antreiben: dann erkennen, dann fuhlen
wir es, daß dein GBeiſt machtiger in uns wirkt, daf wir mit
dir, dem Uraquell alles Lichts und aller Kraft. in geuauerer
Vorbindung ſtehen, als alle andere Weſen umiuns her, und
daß du Alles in Mlem biſt! Des freuen wik üns heute be
ſonders, o Gott, da wir uns an die reicheren  Gaben umd Krafte
deines Geiſtes erinuern, mit welchem du dieerſten Lehrer des
Chriſtenthums erfullteſt, daß ſie Irrthum und Aberglauben
muthig beſtritten, Wahrheit, Freyheit und Tugend verbreite
ten, und den Grund zu einer zablreichen Gemeine legten, die
ihre bochſte Gluckſeligkeitdarin ſuchte, und fand, daß ſie dich,
den allein wahren Gott, und den, den du gefandt haſt, Jeſum
Chriſtum, verehrte. Ja, wir freuen uns heute, Allgutiger,
und unſere Freude ſey dein Mank; daß du auch ims dieſer Ge
meitre deiner Verehrur zugchanlt, und uns zur Exkenntniß der
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chriſtlichen Wahrheit gefuhrt haſt, daß auch wir durch ſie die
wohlthatigen Wirkungen deines erleuchtenden, heiligenden
und troſtenden Geiſtes erfahren, und durch ihn zu immer beſſe—
rer Erkenntniß, zu immer remerer Tugend und zu den frohe—
ſteu Erwartungen gelettet werden.

Dein Geiſt, guter Vater, muſſe ferner in uns leben und
herrſchen, und alle unſere Gedanken, Geſinnungen und Thaten
regieren! Er muſſe uns in der Stunde der Verſuchung, und

jur Zeit des Leidens an die Wahrheit erinnern, und dieſelbe
richt wirkſam und kraftig in uns machen! Er muſſe die Liebe
zu dir, und die Lebe zu allen Menſchen in unſere Herzen aus—
gießen, und durch ſie ein rechtſchaſnes und zu allem Guten tha
tiges, ein heiteres und frehes Chriſtenthum in uns wirken! Ja,
unſer ganzes Leben muſſe davon zeugen, daß wir nicht den Geiſt
der Welt, ſondern deinen Geiſt haben; daß wir uns nicht nach
dein richten, was Menſchen billigen und gut heißen, ſonbern
nach dem, was du liebit und was oir wohlgefallt, nach dem,
was dem Sinne deines Sohns Jeſugemaß iſt, und was er lie
ben, wahlen, thun wurde, wenn er an unſerer Stelle und in
unſern Umſtanden ware!

Dein Geiſt, o Gott, der Geiſt der weiſeſten, wohlthatig
ſten Menſchenliebe, o der belebe und leite, wie alle Furſten und
Obrigkeiten, ſo auch insbeſondere unſern geliebten Konig, und
alle unſere Vorgeſetzten, daß Wahrheit, Sittlichkeit und
Freude immer weiter durch ſie verbreitet werden! Dein Geiſt,
der auch der Geiſt deines Sohnes Jeſu iſt, der lebe und herr
ſche in allen Lehrern der Religion und des Chriſtenthums!
Dein Geiſt, der Geiſt des Troſtes, unterſtutze alle Schwache,
ſtarke alle Kranke, mache ihre Leiden ihnen leicht, und den Ue
bergang in das beſſere Leben erfreulich! Dein guter Geiſt ruhe

auf uns allen! Amen.

49.
Am allgemeinen Bußtage.

Ewiger! erbarme dich!
Herr! Herr! erbarme  dich!
Herr! Herr! erbore uns!

Herr Gott! Vater und Schopfer!

der du allein wahrer Gott bill,
erbarme dich uber uns!
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O du, den Gett gtſandt hat, Jeſus Chriſtus!

unfer Lehrer! unſer Erldſer!
Gieb uns deinen Frieden!

Der Gelſt des Vaters und bets Sohnet,
dir Geill der Wahrheit und der Helligkeit
tuhe auf uns allen!

HO du, der Welten Schbpfer, Gott!
ſchau, wir ſind Staub,und dondh von dir unſterblich geſchaffen.

Las unſer keinen, Hetr, vergeſſen,
daß wir GStaub ſind,

und das in dieſem Gtaube.
ein unſterblleher Griſt whut.

Vdr allti Stolzt,
vor allem Leichtſinn,

vor unſrer Crughtit,
vor den Gefahren unſers ſchwachen Hirzens

behut' unz, Hrrr, Herr, unſcr Gott!
Vor aller Empbrung gegen dich,

vor aller Feſndſchaft gegen unſre Bruber,
vor dem Giſt der Spdtter deines Worts,
vor den Finſterniſſen des Uberglaubens und der Schnarmerer,

vor zu pelüer Anſechtung,
vor dem Verzagen an deiner Hulfe,
vor der Troſtloſigkeit im beben,

„und in der letzten Stunde,
behut' uns, Herr, Herr, unſer Gott!

Du haft unt, eh' wir waven
und ch die Welt war, ſchon geliebt,
uns deinen Sohn zum Heil beſtimmt,
uns ju ſeiner Erkenntniß gefuhrt.

Ach, laß es nicht vergebens ſeyn,
daß er auch uns geboren ward,

unſchuldig lebte, beilig, rein,
von aller SGunde abgeſondert!

J

IIIIIIôäS—
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uch, laß es!nicht vergebens ſeyn,

dafß er im Kodeskampf und blut'gem Schwetlß,
mit unausſprechlicher Geduld,
den gelch der Leiden willig trank,
am Kreugze bis zum Tode gehorſam ward,

auf daß wir Friede hatten,
und nun wahrhaftia wußten,
daß du, unſer verſohnlicher und verzeipender Vatet,
ganz Liebe, ganz Erbarmung bift!

Lich, lak et nicht vergebens ſeyn,
baß er vom Tode auſerſtand,
daß er zu dir, dem PVater, gitng,

und unſeer Uuferüehung Hofnung,
und unſer Erbe inn Hunmel,
in unſerm rechten Vaterlande,
uns durch ſein neues Leben verſlegelte!

Uch, lai es nicht vergebens ſeyn
baß auch uns die theuren Lehren ſeiner kippen,
auch uns ſeine gnadenvollen Verheifungen

von unſrer Kindheit an gepredigt ünd;
indeſfen viele tauſend unſrer Bruder

des berrlichen bichtes dieſes Evangeliums
edn' ibre Schuld entbehren.

Hilf uns, Serr, Berr, unſer Gott!
Erhor', Ervr' uns!
Herr, Herr, Gott, barmhorzig und gnddla! tren und

geduldig!
erhalte uns bed deiner Wahrheit!

dein Wort iß Wahphrheit!
Erbalte uns in deiner Heiligung!
kuhre uns ſelbt delnen ſchmalen Win,

durch die enge Ufortt,
zum ewigen beben!
Erhor' uns, Herr, Herr, unſer Gott!

J
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Die noch nle gebeſſerten oder wieder abgefallenen Sunder,

die wahnen, daß ſie leben, und todt ſind,
erwecke von ihrer Seelen Tode.
Die es nicht lernen wollen, daß ſie gebeſſert werden muſſen,

und alle Feinde des Kreuzes Chriſti,
denen Er Aergerniß und Thorheit. iſt

laß ſie nicht zu ſpat von ihrem Schlummer,
nicht zu fpat von ihrem ſtolzen Wahn erwachen,
daß ſie eilen und ihre Seele erretten.

.4 Erhor' uns, Herr, Herr, unſer Gott!
Erharme dich, Gott, aller deiner Kinder,

die auf dem ganzen Erdboden
unter allen Volkern zerſtreut ſind;
du kennſt die Deinen, und biſt ihnen bekannt!

Erbarme dich aller Betrubten und Leidenden,
aller Kinder, ſchwachen und Kranken,

aller Wittwen und Wanpſen,
aller unſchuldig Gefangnen und Gedruckten,
aller Elenden, deren ſich kein Menſch erbarmt!

ü J Nimm unſer Flehen, unſer Gebet,
uſl
bh

J

J—

uß das wir voll herzlichen Vertrauens
vi auf deine Vaterliebe zu dir ſchicken,
J

mit Gnade und Erbarmung an! J 1

u unſer Gott, unſer Vater!
ßj! ullgutiger Albarmherzigeri!

J um deiner Liebe willen,
u.

Iu um Jeſu Coriſti willen,
g

dff Vieb uns deinen Frichen! Amenl
n— erbore uns! erhore uns!

1
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Gott, wir ſind heute mit allen Einwohnern dieſer Stadt,
dieſes Landes vor dir verſamiulet, um uns gemetuſchaftich
vor dir zu demuthinen, und dich g metn cha.tlich um inade
und Erbarmung anzuflehn. Wir ſind alle de ne Gerchopfe,

deine Kinder, deine Unterthanen; aber alle ſhlerhafte Ge—
ſchopfe, undankeare Kinder, und nurzivin unter uns auf—
ruhnert,che Unter henen in deinem Reiche. Gort du biſt erecht,
du biſt die Liebe jelbſt; arer wir muſſen uus vor dir ſchamen!
Nur gan zu oft hanen wir beine Wohlthat n mitkaltem, unem—
pfindlichem Heizen genoſſen. Nur gar zu ort haben wir uns
geweigert, auf deine Stimme in der Natur und in deinem
Porte zu merken, und uns ven dir, dem weiſelten, huldreich—

jten Vater, regieren und fuhren zu laſſen Ja, Heir, wir;
unſere Konige, unſere Furſten; unſere Vater, uniere Kinder;
Worgeſezte und Untergete.e; Riche und Arme; Hohe und Nie—
drige; Junge und Alte; wir Alle muſſen uns ſchamen, deß wir
uns an dir verſundigt haben! Wir alle inuſſen geine inſchaſilich
trauren uber die Sunden des Volks, da wir alle, mehr eder
weniger, dazu beygetragen, mehr oder weniger Guten unter
laſſen, mehr ode. weniger Boſes befordent baben! Mir alle
muſſen uns vor dir niederwerſen und demuthsvoll dich aufle—
hen: Erbarmer, gebe nicht mit unſern Brucern, gebe uicht
mit uns ins Gericht, denn vor dir iſt kem Sterblicher gerecht!
Ach, mochte dienes traunige Gefuhl unſerer Verſchulduna uns
auch alle weiſer und beſſer machen! Mochten wir uns auch alle
entſehließen und vereimigen, eben ſſo eifrig an unſerer gemein—
ſchaftlichen Beſſerung zu arbeiten, als wir nur gar zu oft an
unſerer gegenſeuigen Verſchlimmerung gearbeitet haben! Heir
liger Vater, dieß ſind unſere Bekentniſſe und unſere Gelubde
an dieſem Tage unſerer gemeinſchaftlichen Oemurhigung vor
dir! Neige dich zu uns, weun wir dich ſuchen; ſey uns nahe

„mit deinem Beyſtande, wenn wir dich anflehn! Sey uns auch
beute nahe, und ſegne unſere Betrachtungen uber unſere ge—

meinſchaftlichen Angelegenheiten und Liedurfniſſe; ſeane unt
und alle unſere Bruder mit den Fruchten einer wahten Weſſe—
ruug und einer ungeheuchelten Tugend! Erhore uns, Allgu—
tiger! Amen.

d a
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Am Reſfſormationsfeſte.

Unſere Hulfe kommt von dem Herrn, der Himmel und Erde
gemacht hat. Amen.

Wir ſind hier verſammlet, meine chriſtlichen Bruder, um
das Andenken der geſegneten Kirchenreformation dieſes Landes
zu erneuern. Laßt uns dabey unſere Herzen auf Gott, den Ge
ver alles Guten, richten, und ihm fur die großen Vortheile
danken, womit er uns auch durch dieſe Begebenheit und ihre
Folgen begnadigt hat.

Gott, deine Vorſehung erſtreckt ſich uber alles. Du ord
neſt und leiteſt die Schickſale ganzer Volker, ſo wie die Schick.
ſale einzelner Menſchen. Du beſtimmſt auch den Grad des
Lichts, das jedes Volt, jeden Menſchen drleuchtet. Ja, von
dir kommt Erkenntniß der Wahrheit, von dir kommt alles,
was Tugend und Frepheit und Gluckſeligkeit unter den Men
ſchen befordert, alles, was uns beſſern und erfreuen kaun.
Untz in dieſem Glauben beten wir dich, als den weiſeſten, gutig

iten Regenten, als den huldreichſten Vater, demurhig an!
Auch uns, auch uns, o Gott, haſt du in dieſer Abſicht mit
großen Vorzugen geſegnet. Daß wir unſere Erkennmiß von
vir und deinem heiligen Willen aus der reinen Quelle deines
Worts ſelbſt ſchopfen, ſelbſt prufen, und das Wahre und Eute
behalten:; daß wir die erkannte Wahrheit offentlich und frey
muthig bekennen, und dich im Geiſt und in der Wahrheit ver
ehren; daß wir den Einſichten unſers Gewiſſens folgen, und
bierin nicht mehr Knechte der Menſchen ſeyn durfen das al
les, o Gott, verdanken wir dir, und den edlen Mannern, die
du zur Reinigung der Religion erweckteſt, und mit Muth und
Standhaftigkeit zur Wiederherſtellung der chriſtlichen Frey
heit erfullteſti O Gott, wie konnen wir dir geuug fur dieſe
Vorzuge danken! wie konnen wir ſie wurdig genug gebrakchen!
Mochte doch unſere heutige Andacht etwas dazu beptragen,
daß wir den großen Wertyh dieſer deiner Wohlthaten recht er
kennen, und ſie boher ſchatzen und treuer anwenden lernten.
O mache uns allen die Lehren der Religion und des Chriſteu—
thums immer wichbtiger, unſere Erkenntniß von denſelben im
mer deutlicher und gewiſſer, und ihren Einfluß in unſer Herz
und Leben immer krafiiger und wirkſamer. Erhalte uns, gu
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tiger Vater, das Licht der Wahrheit, welches du uns geſchenkt
haſt, laß es ſich immer weiter verbreiten, und alle deine Be
kenner der Vollkommenheit naher bringen, zu welcher du uns
beſtemmt und berufen haſt, durch Jeſum Chriſtum. Amen.

5 2.
Mir verſammlen uns heute, geliebte Mitchriſten, um uns

gememſchaftlich der Vorzuge zu freuen, die wir durch die weiſe
und gutige Vorſehung Gottes als proteſtantiſche Chriſten ge
nießen, aber auch, um uns zu den Geſinnungen der Vertrag
lichkeit und der Liebe gemeinſchaſtlich zu ermuntern, die uns
des Namens und der Vorrechte der Chriſten und der Prote—
ſtanten immer wurdiger machen. Laßt uns durch Gebet zu
Gott dieſe edlen Geſinnungen in uns beleben und ſtarken.

Gott, du biſt aller Menſchen Vater, du liebſt ſie alle als
deine Kinder., ob du gleich deine Gaben und Guter in ſehr  ver

ſchiedenem Maaße unter ihnen austheilſt, und ſie auf ſehr ver
ſchiedenen, Wegen zu ihrer Beſtimmung fuhrſt. Bey dir gilt
kein Anſehn der Perſon, und aus jedem Volke, wer recht thut,
der iſt dir angenehm. Darum ſollen wir auch alle einander als
Zruder und Schweſtern lieben, alle einander liebreich dulden
und vertragen, alle niit einander eines Sinnes ſeyn, ob wir
uns gleich in noch ſo vielen Abſichten von einander unterſchei—
den. Sind doch die Dinge, die wir als Menſchen und als Chri
ſten mit einander gemein haben, viel zahlreicher und wicbtiger,
als diejenigen, die uns von einander trennen! Und welche

Qauelle der Geligkeit iſt nicht Vereinigung und Liebe! Wie
ſtrafbar in deinen Augen und wie verderblich fur uns ſind nicht
Treunnung und Kaltſinn und Haß! Gieb uns, Vater, dei—
nen Geiſt, den Geiſt der Duldung und der Licbe, daß wir, als
Kinder eines Vaters, uns immer genauer mit einander vereini—
gen, daß wir alle, ohne Ruckſicht auf Meinungen und Ge—
brauche, dich und deinen Sohn Jeſum, Wahrheit und Tugend

herzlich lieben, uns alles Wabren, und Guten, wo und bey
wem wir es finden, freuen, und ſo im Geiſte mit einander eins
ſeyn! Erhalte dieſen Geiſt der Eintracht und des Friedens un
ter allen deinen Verehrern, und beſonders unter allen Lebrern
und Gliedern der proteſtantiſchen Kirche. Lehre ſie und uns die
treue Erfullung unſerer Pflichten allen außerlichen Gebrau-
chen und Unterſcheidungszeichen, die Unſchuld des Herzens und
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die Neehtſchaffenheit des Lebens allen unfruchtbaren Meinun
gen und unnüzen Strenigkenen, und die herzliche kiebe u dir
und zu un ern Nebrnmemſchen allem eitlem Gepranae mit un—
ſernn Beſſeno ziehen: mit dem Gilauben ſtets das Thun ver—
binorn, und die Emigkeit des Geiſtes durch das Band der Ver—
traglichkeit inndrä Frtedens unterhalten! Floße allen Furſten
und Obriak iten Enrtkurcht fur die Religion, und friebſame,
liebreiehe Geſinnungen gegen alle deine Verehrer etn. Die
Rechte der Gew ſſenls muſſen ihnen ſtets heilig, und die Befor
derung des allgememen Wohlwollens und der darauf beruhen—
den allgemeinen. Gluckſeligkert muſſe das Ziel aller ihrer Anord
nungen und Bemuhungen ſeyn! Wir bitten fur alle, die durch
Jeſu Lehre dir und deiner Erkenntutß naher gebracht, fur alle,
die hier ohne ihre Sehuld noch zurucrgeblieben ſind; laß ſie alle
eins ſeyn, ſo wie du, Vater, mit dem, den du uns zum Erloſer
geſandt baſt, bus wir mit ihnen zu jrnem hohern Reiche der
Eintracht und der ſeligſten Liebe gelangen, wo du jeden weiter
fuhren, jeden nach den. Maaße ſeiner Treue und ſeines Eifers
im Huten biſeligen wirſt! Vater der Liebe, dein Geiſt lebe und
berrſche in uns allen! Amen.

53.
Am Confirmationstage.

yfuch dieſe Stunde der Andacht ſegne du, Vater, ſegne die
Gelubde, welche die bier verſammleten Kinder heute dir zu lei
ſten im Begriff ſtehen. Sie ſind dein, dein als Zoglinge der
Erde und des Himmels, dein durch die Taufe, dein durch den
Tod Jeut; deun auch fur ſte ſtarb er. Ach daß fie den Sum des
Nurſſpruchs deinen Sohuns: ihrer iſt das Himmelretch, ganz
kennen, und ſemen gauzen Seuen fuhlen morbten! Fur dieſe
Kenntniß und fur dieſes Gefuhl arbeiteten ihre Lehrer, und
darum beren beute mit ihnen ihre Eitern, darum beten wir alle
zu dir, der du ſo gern das Gebet detner Kinder erborct Fruh
ofne ſich ihr zartes Herz deinen Lehren zu großem Segen fur
ihr Leben birnieden und zum ſeligen Sewinn fur die Ewiakeit.
Erhalte ſie, ſo viele Befahren ibrer warten, ſo viele Verfubrer
ſich ihnen zudrangen, ſo viele Reizungen zur Sunde ſie in ſich
und außer ſich fuhlen, erbalte ſie bey dem Einzigen, daß ſie dich
in Liebe und Gehorſam verehren, und geſtarkt durch den Glau—
ben an dich, ſich huten, in irgend eine Sunde zu willigen. Uns



am Confirmationstage. 55
alle, Eltern und Kinder, Junglinge und Betagte, leite, erhalte
du auf dem Pfade der Tugend, daß wir, vor allen Verirrun
gen bewahrt, des Zield gewiß werden, an welchem du deine
treuen, ſtandhaften Verehrer herrlich und uberſchwenglich be

ſeligen willſt.

Bey beſonderen Veranlaſſungen.

34.
Nach einer geſegneten Aernte.

Herr, unſer Gott, wie groß iſt deine Varergüte gegen uns
Menſchen, daß du uns ſo reichlich mit allem verſorgſt, was zur
Nothdurfit und Freude des Levens gehort, obgleich wir uns ſo
oft durch Mißtraueng gen dich verſundigen, ſo oft durch Miß—
brauch, Ungenugſamkeit und Undank demer milden Gaben un
wurdig machen! Du haſt uns wieder mit einer reichen Aernte
begluckt, unſere Ausſaat und unſern Fleiß geſegnet, und unſere
Scheunen mit den Fruchten des Landes angefullt. Was hatte
all unſer Beſtellen ausrichten konnen, wenn du nicht zu rechter
Zeit Regen und Sonnenſchein gegeben hatteſt, wenn nicht Ge
witter unſere Aecker fruchtbar gemacht, und wohlthatige
Winde die Luft gereinigt, und den ſchonen Kornfeldern eine
heilſame Bewegung verſchaft hatten? Du, weiſer Vater,
weißt alles zum Beſten einzurichten! Ach, wir ungeduldige,
kurzſichtige Menſchen laſſen ſo oft den Muth ſinken, wenn die
Witterung nicht immer ſo iſt, wie wir meinen, daß ſie ſeyn
ſollte; aber am Ende erkennen wir doch deine Weisheit und
Gute, und erfabren es, daß du alles wohl machſt! Ja, Vater,
nicht uns, ſondern dir gebührt Preis und Dant, und dieſen
Dantk bringen wir dir heute mit frohem und geruhrtem Herzen

dar! O mochten wir doch deiner Eute beſtandig eingedenk
teyn, und deine Gaben maßig und dankbar genießen! Mochte
jeder Genuß deines Segens uns in der Liebe, im Gehorſam
und im Vertranen zu dir ſtarken! Mochten wir nie vergeſſen,
daß du nicht bloß fur uns, ſondern auch fur unſere durftigen
Mitmenſchen uns eine ſo reiche Aernte gegeben haſt, damit wir
von unſerm Ueberfluſſe auch den Bedranaten und Nothleiden
ben erfreuen und erquicken ſollten! Mochten alle deine irrdi
ſchen Segnungen uas eine Aufmunterung ſeyn, zu trachten
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nach dem, was droben iſt, nach den beſſern Eutern und Freu—
den, die du in der Ewtgteit fur uns beſt mint haſt! Ja, dazu
mufſe demne Gute uns erwecken, duzu muſſe cuch beute unjer
gemeinſchaftliehes Singen und Beten uns alle ſtatken! Gieb
du ſelbſt uns Wrishrit dazu, Lillgutiger; wir bitten dich darum
im Vertrauen auf deine Liebe, die du uns zug:ſagt und beſtatigt
baſt durch Jeſum Chriſtum. Amen.

55.
Rach einer dürftigen Aernte.

Du biſt immer weiſe und gutig, Hetr unſer Sott, wenn
wir gleich detne Gedanken und Jege nicht verſtehn; dein Rath
iſt wunderbar, aber du wirſt ihn herrlich ausfuhren! Zwar

J

u mit Wehmuttn henken wir daran, daß du unſert Hofuung einer

1

ergiebigen Aerute an dieſem Orte nicht erfulli, ſondern durch
Hagel, Ungewitter, Mißwachs u. ſ. f. unſern Fleiß und nuſere

u Arbeit vereitelt haſt. Aber auch bey dieſem linfalle demuthi—
gen wir uns vor dir! Auch bey dieſer Entziehung deies Ge—
gens erkennen wir es, daß du nech immer unſer gutiger Vater

dviſt! Haſt du uns doch bey allem Mangel noch etwas, und
mehr, als wir vermutheten, einſammlen laſſen! Haſt du uns

J doch das großte Gluck des Lebens, unſere Geſundheit, erhal-
ten, und uns und unſer Land mit dem Glucke des Friedens ge

J ſesgnet! Ja, Vater, auch mit Thranen im Auge loben und
v preiſen wir dich, daß du ſo autig gegen uns biſt! Umd deine
 vSGvute wahret ewiglich! Du kennſt ja unſere Bebürfniſſe, und
J wirſt uns auch Mittel und Wea zeigen, ſie uns zu erleichtern

Du wirſt nie aufhoren laſſen Saat und Aernte, und deu Pran—
gel, den wir jezt leiden; nns in einem andern Jahre durch Ue

J
berfluß erſetzen. Bewahre unv nur vor Mißtrauen gegen dich!

I Bewabre uns vor Neid und Mißgunſt gegen diejenigen, die
glucklicher gearntet haben, als wir! Bewahre uns vor allem,

s s
45
J wa un deines Segens und deiner Wohlthaten unwurdig ma

chen konnte! Emmal arnten wir doch gewiß ohne Aufboren,
und auf dieſen Tag der Aernte, auf dieſen ewigen Segen bereite

s ſt r deine Wohil
igen volllom-

44 un a es zettliche Gute vor, damit wir einſt fu
thaten auf Erden, im Himmel dir mit allen Sel
mener danken konnen. Amen.
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5.
Bey bedenklicher Witterung.

Gott, du biſt unſere Zuverſicht und Starke, unſere
Hulfe auch in den großten Nothen, die uns trefſen.
Darum furchten wir uns nicht, wenden uns vielmehr
auch jetzt mit kindlicher Zuverſicht zu dir, unſerin Va—

ter., Du verzeihſt es uns gewiß, denn du haſt Geduld
mit unſerer Schwachheit, wenn mancherley Sorgen
wegen der ſchon ſo lange anhaltenden Durre (Maſſe)
uns beunruhigen. Doch, was wollen wir klagen?
Du biſt. es ja, der die Abwechſelung der Witterung
ordnet, und was du thuſt, iſt weiſe und gut, iſt we—
nigſtens im Ganzen gut, wenn es auch hie oder da
ſchadlich zu ſeyn icheint. Warum wollen wir unſere
Hoſnung ſinken lchen? Dir ſteht ja die ganze Natur
zu Gebote; in wenigen. Stunden kann die Witterung,
die uns jetzt Verluſt droht, ſich zu unſerm Gewinne
verandern. Und gefiele es auch deiner Weisheit, durch
die jetzige Durre (Raſſe) uns einen Theil des Aernte—
ſegens zu entziehn: ſo ſind wir, Hert, in deiner Hand!
Du thuſt uns doch immer mehr Gutes, als wir ver—
dienen! Du laßt deine Gute jeden Morgen uber uns
neu werden! Zufrieden wollen wir ſeyn mit dem, was
du fur uns beſtimmſt, und deiner Weisheit ruhig uber—
laſſen, wie du kunftig die Witterung anordnen willſt.
Erlauben es die Geſetze der Weisheit, nach welchen
du, allmachtiger Beherrſcher der Welt, nicht blon fur
unſere Gegend, ſondern fur alle Lander ſorgſt, und im

mer das allgemeine Beſte beforderſt, erlaubt es
deine Weisheit: ſo (im Fall der Durre) erquicke das
lechzende Erdreich mit einem fruchtbaren Regen, da—
mit das Land uns ſeine Fruchte deinen Segen, geben
korene; Em Fall der Naſſe) zerſtreue die regnenden
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Wolken, und laß deine wohl:hatige Sonne unſere Flu—
ren trocknen, und uns das Einſammlen deiner Gaben
erleichtern. Doch, Herr, nicht wie wir wollen! dein
Wille geſanehe! Ou biſt Vater, wenn du Wunſche er—
fullſt, unn wenn du Hofnungen vereitelſt: ſo mache es
auch jetzt mit uns, wie es dir wohlgefallt! Amen—

57.Nach einer glucklichen Veranderung der Witterung.
Gott, du biſt die Liebe! auch an uns haſt du es

bewieſen, wie liebreich du biſt, und dafur bringen wir
dir heute die Opfer der kindlichen Freude und des
Danks. Wie traurten noch vor wenig Tagen unſere
Felder und wir mit ihnen! (Wie ſchmachtete das durre
Erdreich nach einem erquickenden Regen!) (Wie
ſeufzten wir nach den milden Strahlen der Sonne, die
unſere durchnaßten Felder nach langem Regen trocknen
und erwarmen mochten!) Und was vermochten wir
mit allen inſerm Sehnen, und Sorgen, und Klagen?
Aber nun kam die Stunde deines Segens, o Gott,
(du ſandteſt erquickenden Regen) (du ließeſt deine
Sonne wieder ſcheinen;) und (erfriſcht) (erwarmt)
geſtartt und belebt ſtehr nun deine ganze Schopfung
um uns her! O Gort, wer biſt du, und was iſt der
Menſch! Wie ſichtbar zeigſt du uns deine Macht und
unſre Ohnmacht! O daß dieſes Gefuhl deiner Große
und unſerer Schwache auch durch das, was du jetzt
an uns gethan haſt, ſo erweckt und geſtarkt bey uns
wurde, daß wir unſere ganzliche Abhangigkeit von dir,
dem Allmachtigen, ſtets erkennen, alles, was wir ſind
und haben, dir verdanken, deinen Willen gern voll—
bringen, und im Vertanen auf deine Weisheit und
Gute niemals wanken mochten! So gegen dich geſinnt
ſeyn, das iſt der beſte Dank, den wir dir darbringen,
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das iſt der ſicherſte Weg, auf welchem wir auch kunftig
deiner Segnungen wurdig werden konnen. Vergieb
uns, Vater, unſer kleinmuth:ges Zagen und Zweif.ln.
Die Erfahrung, die wir jetzt wieder von deiner lieb—
reichen Furſorge gemacht haben, muſſe auch in den be—
denklichſſten Umſtanden des Lebens unſere Hofnung zu
dir ſtarken, zu dir, der du mehr thun kannſt, als wir
bitten und verſtehen. Gelobt ſeyſt du, Gott, unſer
Herr! Gelobt ſey deine Gute ewigiich! Alle Lande muſ—
ſen deiner Ehre völl ſeyn! Amen.

58.Nach einem Gewitter.
Gott, du biſt ſehr groß und herrlich, und deine

Gute wahret fur und fur! Wie furchthar war das Ge
witter, welches vor wenig Stunden, (Tagen) uber
unſern Hazpttern ſchwebte! wie groß die Gefahr, die
unſern Aeckern, unſern Fluren, unſern Hauſern drohte!
Aber du haſt die Geiahr vor uns voruber aefuhrt; die
Uuuft iſt gereinigt, und die Felder und Wieſen, fur die
wir ſo beſorgt waren, ſtehen in neuer Kraft und Schon—

heit wieder da!“ Alle Pflanzen und Gewanſe richten
ſich auf, als ob ſiedich, den Schopfer preiſen, die Vo—
gel in den zuften ſtiegen und ſingen wieder, als ob ſie
dir ein Loblied anſtimmen wollien. Und wir jollten
ſchweigen, ſollten dir, unſerm Erhalter nicht einſtim—
mig Dank und Ehre bringen? Ja, ſo ſehr wir in jenem
Wetter deine unendliche Macht, o Gott, erkennen und
verehren mußten, ſo nachdrucklich fodert uns auch beine
ſchonende Gute zum freudigſten Daut'gegen dich, un-
ſern Beſchutzer, auft. Du, nur on tonnteſt dem
Sturmwinde gebieten, daß er unſerer Fluren ſchonte;
du, nur du konnteſt unſer Leben und unſere Woh.tungen-
vor jenen zerſtorenden Blitzen bewahren! O wir wol
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len deiner Gutq nie vergeſſen, nie an deiner vaterlichen

Auſſicht zweifeln, ſondern, ſo oft uns wieder vor einer
Gefahr bange werden will, freudig daran denken, daß
wir an dir einen Gott, einen Vater haben, der da hilft.
Aber nie ſoll es uns auch aus dem Sinne kommen, wie
groß die Angſt eines boſen Gewiſſens ſey, wenn Gefahr
und Noth vorhanden iſt, damit wir uns vor Sunden
huten, und in allen Umſtanden Muth und Zuverſicht
behalten mogen. Mur der darf ſich im Ungewitter
furchten, der bey lieblichem Sonnenſcheine nicht an dich

3 denkt; aber wer dich immer vor Augen hat, und recht

4 thut, der furchtet nichts, wenn gleich die Erde wanket,

4
und die Berge erbeben, und die Fluthen brauſen; er
iſt dennoch gutes Muths, er iſt auch im Ungluck getroſt!14 Schenke uns allen, gutiger Vater, dieſen Sinn o dann

werden wir ſtets uns deiner freuen, und in boſen wie in
guten Tagen zu deinem Preiſe bekennen: der Herr hat
alles, alles wohl gemacht! Amen.

59.Nach einer ſebr verheerenden Feuersbrunſt.
Gott, deine Gedanken ſind nicht unſere Gedanken,

und deine Weae find nicht unſere Wege. Aber doch ſind
immer deine Greſinnungen liebevoll gegen uns, und alle
die Wege, auf welche du uns leiteſt, ſollen uns unſerer er

habnen Beſtimmunag immer naher bringen. Ja, du biſt
ſtets unſer Vater; Vater, wenn du giebſt, und Pater,

wenn du nimmſt; Vater, wenn du erfreuſt, und Vater,
roenn du betrubſt. Ach, es iſt traurig, ſehr traurig,
das Schickſal, welches nach deinem weiſen Verhangniſſe

unss getroffen hat. Unſere Hauſer ſind durch die Wiith
der Flammen verheert, unſer Wohlſtand iſt zum Theil in
Mangel und Armuth, unſere Freude iſt in Leid verwandelt

„warden. Doch ſoſchmerzlich auch fur uns der Verluſt iſt,
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den wir er litten haben: ſo haben wirdoch nicht alles ver—
loren, ſo lange wir uns eines guten Gewiſſens, ſo longe
wir uns deiner, des Unendlichen, erſreuen konnen. Ja
auch in dieſem furchterlichen Brande erſcheinſt du nicht
als ein zorniger, dich an den Sunden rachender Herr, ſon-
dern als ein weiſer, zur Beſſerung uns zuchtigender Ba—
ter. Nicht Strafe ſoll die Verheerung unſerer Guter
ſeyn, denn ſie traf den Gerechten, wie den Ungerechten,
ſondern Beforderungsmittel unſerer wabren, daurenden
Wohlfarth. O mochte denn, Vater, dieſe deine gutige
Abſicht an uns allen erreicht werden! Mochten wir nicht

bloß an den erlittenen Schaden, ſondern noch mehr an
uns ſelbſt und an unſer bisheriges Verhalten denken!

.Mochten wir verſchmerzen, was dahinten iſt, unſere
verlornen Guter, Hauſer, Bequemlichkeiten; unſere
Aungſt, unſere Thranen, unſer Jammergeſchrey, denn
es iſt voruber! aber deſto ernſtlicher ſtreben nach dem,
was vor uns liegt, nach der Tugend, nach dem Gott—
vertrauen, nach der theilnehmenden Liebe, nach allem,
wozu du uns, Allgutiger, durch den Weg dieſer Leiden
fuhren willſt! O dann wurden wir den Raub unſerer
Guter geduldig ertragen, und beſſere, dauerhaftere Gu—
ter ſammlen, Guter, die uns bleiben, wenn alle ver—
brennbaren Schatze dieſer. Erde keinen Werth mehr fue
uns haben! Du haſt unſere Thranen geſehn, ehe wir
fie weinten, und haſt ſie alle gezahlt! Dir iſt unſere Noth,
unſer Verluſt nicht verborgen! Duwirſt auch nach deiner
Gute uns wieder helfen, und alles, was uns traf oder
treffen wird, herrlich vollenden! Erhalte uns, und allen,

die durch dieß Ungluck betrubt worden ſind, dieſe feſte
Ueberzeugung! leite uns! troſte uns! beruhige uns und
gieb uns allen deinen Frieden! Amen.
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60.

Jn Kriegegefahr.
Ehrfurchtsvoll danken wir dir, Vater der Wahrheit, fur den un

ausſprechlichen Segen deines Worts, zur Belehrung unſers Geiſtes,
der in dit ſeine Wonne ſindet, und zur Beruhigung unſers Herzens,
das ohne dich keinen Troſt hat Auch in dieſen Tagen mannichfaltinger
Bejorgniffe, rechtſertigt ſich an uns die Wahrheit: ware dein Wort
nicht inſer Troſt, ſo wurden wir vergehen im Ungluck! Ungefort ver
ſummten wir uns noch zu den Uebungen der Andacht, vereinigen uas
zu einem kobgeſang, erwecken uns gemeinſchaftlich zum Andenken uber
die Wunder deiner Liebe, und zur freudigen Erfulung deines Willens,
und genießen den vollen Segen der Freyhkit deiner Kinder. Ach, daß
wir uns dieſer unſchdtzbaren Wohlthat recht wurdig machen, daß wir
durch Rechtſchaffenheit und chriſtliche Tugend ſie uns und unſern ſpa—
teſten Nachkommen verſichern mochten. Jn dieſen Tagen der Sor
gen um die Fortdauer des Friedens, womit du unſer Vaterland ſo
lange begnadigt haſt, in dieſen Tagen der Unruhe und der Furcht em—
pfinden wir tief: roenn Trubſal da iſt, ſo ſuchet man dich! Laß doch
auch dieſe Prufung, o Allgutiger, ein Ende gewinnen, daß wir es kon
nen ertragen! Und ndhert ſich uns Krieg und Kriegsgefahr: o ſo ſer
unt auch nahe deine Vaterhulfe! Du horſt unſer Flehen, und unſere
Lhranen ſind dir nicht verborgen. Darum vertrauen wir dir; du
wirſi, deun du haſt es verheißen, du wirſt uns nicht verlaſſen; wie
üch ein Vater ſeiner Kinder erbarmt, ſo erbarmſt du dich deiner
Perehrer! Aber mit dieſem kindlichen Vertrauen, daß du uns
nahe ſeyn werdeſt, wenn die Gefahr uns nahe iſt, verbinden wir
die herzliche Bitte, du wolleſt die Eindrucke der Angſt und den
Schreckens wirkſam ſeyn laſſen auf die Tage der Freude und der
Ruhe. Zu genießen, als genoſſen wir nicht, unſern gegenwartigen
GSegen als ein freyes Geſchenk zu betrachten, in den Tagen des
Ueberfluſſes uns auf die Zeiten der Mangels vorzuſehn: das muſſen
dieſe Ereigniſſe uns laut predigen. Steure du durch die gegenwar—
tige Anuſi dem herrſchenden Sittenverderben, erwecke die Sichern
tium Nachdenken uber ſich und uber ihr bisheriges Leben, ſchenke
uns allen Weisheit, maßig zu ſeyn im Gluck, und gedutdig im
Ungluck. Dir emptehten wir, Vater aller Menſchen, das
Schilijal der Unglücklichen, welche in unjſerer Nabe und Ferne
die mancherley Uebel des Krieges ſchwer enipfinden. Schutze das
teben und das Eigenthum der Uunſchuldigen, kurze die Tage des
Jammers ab, troſie die Leidenden! Dein Geiſt, der Geiſt der
giebe, beſeele die Großen der Erde, damit des Elends weniger,
und der Menſchenfreuden mehr werden, damit Friede und Ruhe
s mocht' es bald geſchehen! unter deinem Segen wieder herge
zeut werde! Herr unſer Gott! du herrſcheſt alimdchtig und weift
und unddig! auf dich hoffen wir! Amen.
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nach der Predigt von der Kanzel zu leſen.
IJ.

So groß iſt delne Liebe, o Gott, daß die wohlthatige Religlon, die du
uns durch Jeſum, deinen Sobn, zuerſt bekannt aem cht hau, noch
immrr unter uns gelehrt, uns und Millionen Menſcthei. noch tautich
verkundigt wird! etuch heute haben wir GHelegenbenta haot uneg am
derſelben zu unterrichten, zu erbauen un d zu ſidrten. Ach, dat es
nicht vergebens ſey, gutigſter Vater, daß wir uns brer zur ſlillen Be—
trachtung derſelben verſammleten! daß durch jeden ortrag demet
gottlichen Lehre unſer Verſtand immer mehr erteuchtet, unſer Hetz
geheiligt, und ſo unſer Glaube, unſere Tugend und uniere Hoffnung
einer ſeligen Unſterblichkeit befeſtigt wetde! daß wir alle, die wir dich

bier' in Demuth und Pertrauen verehren, der hohern Gluckſeligkelt
fdhig und wurdig werden mogen, die du in jener beſſern Welt deie—
nen treuen Perehrern verheiten haſt!

und nun, liebreicher Vater, laß dir wohlgefallen das kindliche,
zuverſichtliche Fleben, das wir fur alle Menſchen vor dich bringen.
Du biſt ja aller Menſchen Vater; du haſt ſie alle geſchaffen und zu
Einer Seligkeit beftimmt: o ſo'nimm dich auch aller gnadig und

vgdterlich an!
Segne alle diejenigen, denen du Macht und Gemwalt uber ihre

wGruder gegeben haſt, (den deutſchen Kaiſer und alle Regenten mit
vorzuglicher Weisheit und Menſchenliebe, daß ſie die wahre Wohl
fahrt ihrer Unterthanen auf alle Weile befordern! Vornamlich ſegne
unſern Konig, den wit, wegen ſeiner vaterlichen Furſorge fur das
Beſte unſers Landes, mit dankbarer Liebe unſern guten Konig nen—
nen durfen ſegne ihn mit allen den Freuden, die einemgerechten,
ſeine Volker liebenden Furſten, die ſußeſten und ſeligſten Freuden nur
immer ſeyn konnen. vat den Frieden, den er ſeinem Volke bisber
erbalten hat, mit allen ſeinen woblthatigen Folnen, langt dieſe
Reiche beglucken, und Religion und gute Sitten ihre Gluctſeligkeit
arunden und befeſtigen. Leite unſern rechtſchaffenen Kronprmzen
bey allen ſeinen auf unſer gemeinſchaftliches Wohl abzielenden Unter—
nebmungen, fordere, unterſtutze du ſeine guten Veranſtaltungen,
und lat unſer aller Liebe und Vertrauenſeine herrlichſte elebnung
ſetzn. Beglucke ſeine geliebte Gemahlin durch edle, ſanfte Menichen
freuden jeder Art, vorzuglich durch die ſuen, bduslichen Freuden;
erhalte ſie lange zur Freude des Koniglichen Hauſes und zum Segtn
fur dieſes Volk! Laß deine Gute mit jedem Tage nen werden uber un
ſern theuren Erbprinzen und ſeine hoffnungsvbllen ohne, ſo wie
uber alle Prinzeſſinnen des Koniglichen Hauſes Mewehne deine
Daterliebe bis ans Ende der Tage an drm geſamniten Köninlichen
Erbhauſe. Auch don edlen Statthalter dieſer Herzogihuner, dit
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Rathe unſers Konign, und die zur beſondern Furkorge fur dieſt
Stadt (dieſen Ort) geſetzte Obrigkeit erfreue, o Gott, mit relch
lichen Segnungen deiner Liebe. Schutze nnſer ganzes Vaterland
und alle Einwohner deſſelben. Stgne die Bergwerke in Norwegen 3
erbalte die Deiche und Damme in den Marſchlandern; bewahre
unſere Stadt (unſere Dorfer) und unſere Hauſer. Vor alen Din
gen aber laß unter deinem Weifſtande jede buusliche und offentliche
Tugend unter uns herrſchen, daß Liebe und Trene unter Ebegditen,
Sorgfult in der Erziehung der Kinder, Gehorſam und ODankbarkeit
negen Eltern, Rechtſchaffenheit und Wohlwollen unter Nachbaren
und Mitburgern. Gewiſſenhaftigkeit in jedem offentlichen wmte, und
erleuchteter Eifer fur jede gute und gemelnnützige Anſtalt immer
allgemeiner unter uns werden mogen.

Du, Geber aller Freuden und alles Troſtes, erfreue und erofle
alle, die in Verlegenheit und Noth zu dir rufen. cBegleite die Kei
ſenden zu Waſſer und zu Lande, beſonders die Verreiſten aus dieſer
Gemeine. Befordre ihre rubmlichen ubflchten, ſchuge ſie
vor Gefahren, warne ſie vor allem, was ibrem Gewiſſen und ibrer
Tugend gefuahrlich werden konnte, und fuhre ſie einſt, wenn es oein
beiliger Wille iſt, geiund und glucklich in die Urme der Jhrigen wie
der zurück) Nimm dich aller Kranken und Bekummerten unter
unz liebreich und vdterlich an, beſondert die ſich un
ſerer gemeinſchaftlichen Furbitte empfohlen haben. Du hoörk gerne
das ernlliicee Gebet deiner Kinder; mit ſolchem ernſtlichen und zu
verſichtsvollen Gebete rufen wir dich on, Ullguütlger, um Linderung
ihrer Schmerzen, um Troſt in ihren Bekummerniſſen, um Adkuür
zung ihrer beiden, und um einen ſeligen Ausgang von allem, was du
trnen zu trasen und zu dulden auflegſt. Auch die Schwangern
und Sauggenden empfehlen wir deiner Aufſicht und Güte, beſon
ders »*vs) die ſich in geſeuneten Umſtanden befinden. Erfüulle
ihre Seelen mit dem großen Gedanken, datß das, wasr deine All
machtshand gebildet hat, fur die Ewlakeit gebohren werden ſolle,
damit ſie thres hohen Berufs ſich freuen, zur treuen Erfullung ihrer
Mutterpflichten ihre herzen erwarmen, und in dem Vertrauen auf
deine beſondert Furſorge, Troſt und frobe Hoffnung finden mogen.
bir bitten guch fur die, die wir nicht kennen, und deren Noth wit
nicht erfabren; du kennn ſie, Ulwilſender, und du kaunnſt, du wirſt
ibhen helfen! Sey der Beiſtand aner, Verlaſſenen, der Verſorger
dtr Wittwen, der Bater der Waiſen, der Troſt der Craurigen, und
das Zejil der Sterbenden!

Hier konnen die beſondern Furbitten fur Verreiſte, wenun ihrer
nicht zu viele ſind, mit wenigen Worteu eingelchaltet werden.

nu) Hier konnen die beſondern Furbitten fur Kranke aut der
Gemeine eingeſchaltet werden.

ore) Hier die beſondern Turbitten fur Schwaugere,

J
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Ja, du baft uns erhort, und du wirn uns ſerner erhoren! Mit

kindlich frohem Herzen danken wir dir, beſter Vater, fur ale Wohl
thaten, die du unſern Verrelſten, welche glucklich zu uns zuruck
gekehrt, den Kranken, die durch dich von ihrer Krankheit aeneſen,
den Schwangern, die nach uberwundnen eſchmerzen durch den ſro
ben Anblick deiner Schopfung erquickt worden ſind, fur alle Wohl
tbaten, die du einem jeden unter ims erwieſen haſt.r) Dir, dex du
ſo gerne der Menſchen Elend verminderſt, dir gebuhrt unſer Dank
und unſer Lob. Und wenn in bauslicher Stille auch der Erretteten

frommes Dankgebet ſich mit dem unſrigen vereinigt: o ſo laß ſie die
kreude recht lebhaft empfinden, die das Andenken an dich, den Geber
alles Muten, gewabrt.

raß une alle dein Wohlthun taglich mehr und mebr erfahren, und
fidrke uns in den Geſinnungen, die uns deiner Liebe und deiner Wohl
thaten fabig und empfanglich machen konnen. Erhore uns, unſer
Vater, der du bil im Himmel c.

2.
Gutigſtet Gott und Vater, der du uns durch dle Lehren des Chri

flenthums zur Weiaheit und zur Seltgkeit fubren willſt, mit dantba
rer Secle preiſen wir dich fur die Belehrungen, Ermunterungen und
Croſtungen, die du uns auch neute in denſelben finden ließeſt. O
mochten wir doch alles, was wir ahres und Gutes horten, uns durch
ſtille, anbaltende Ueberlegung recht ju eigen machen, es nicht auf
andre, ſondern auf uns ſelbſt, auf unſer eignes Herz und Verhalten
anwenden, und uns dadurch zu einem recht chriſtlichen Sinn und
Wandel ermuntern und ſtarken laſſen! Mochten wir nicht nur ſetzt,
da wir uns feterlicher an oeine Gegenwart erinnern ſondern zu allen
Zeiten und in jedem Augenblicke unſers bebens ſo denken und ſo han
deln, wie es dem Unterrichte, den wir hier empfangen, und den guten
Vorſutzen, die wir hier faſſen, gemaß iſt! Gott, laß dazu dein Wirt
an uns allen, laß es uberall, wo es verkundiget wird, an recht vie
len Menſchen geſegnet ſeyn!

Nloße biebe der Nellgion, Liebe der Wahrhelt und des Rechts allen
Konigen und Fnrſten auf Erden ein, damit ſie, als deine Knichte,
ſtets auf dich und deinen Willen ſehen, und ihre Ehre und Gluckſelig—
keit in der Beforderung der Weisheit und Tugend und in der Weohi
fahrt ihrer Unterthanen ſuchen. Geagne insbeſondre unſern theuer—
lrn Konig und Landesvater, den edlen Sohn des Konigs und ſeine
tugendhafte Geniahlin, den warbigen Bruder des Konigs vnd
feine Erben, die Koniglichen Prinzeſſtnnen, und alle, die zum
Hauſe unſers Konins gehoren. Segne ſie alle mit dem Geiſte der
Weitheit, der Gerechtigkeit und der Milde, damit durch ihre Bemü—
bungen der Gegen eines ſtillen und ruhigen Lebeus in aller Gottſetig

Auch bier ſind  die beſondern Daukſaſgungen mit kurzen Wor
ten einzuſchaiten.
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kelt und Ehrbarkeit ſich uber uns ergieße, und ſie hinwiederum  mit
allem Segen deines Wohlgefallens in Zeit und Ewigkeit belohnt wer
den mogen. Leite und regiere alle, die an der Sorge ſur das Btſte
unſers Vatarlandes Theil nehmen, den Statthalter dieſer Her—
zogthumer, die Rathe des Konigt, die Obrigkeit dieſer Stadt
(die Vorgeſetzten dieſes umts) und erfreue ſie mit, dem reinen,
edlen Vergnugen, durch den wurdigſten Gebrauch ibrer Einſiche
ten und ihres Anſehens die allgemeine Wohlfahrt befordert und
befeſtigt zu haben.

Dein Wort, o Gott, ſey der Troſt der Elenden, die Erquickung
der Kranken und Sterbenden, und insbeſondere der Kranken in die—
ter Gemeine Wir bitten dich, autiger Vater tind du
porſt ja ngern das Gebet deiner Kinder ſiehe mit Gnabe und Erbar
nung auf ſie herab, und laß die Stunde der Prufung, die du uber ſie
verhaingt haſt, einen erwunſchten und ſeligen Ausgang fur ſie gewin
nen. Herr, unſer Gott, deine Hulte ſey uns allen.nahe; dein mach
tiger Schut bedecke uns, dein Geiſ leite und fuhre uns, damit die
Jdabl der Weiſen und Guten, der Zufriednen und Gluckſeligen tas
lich unter unt vermehrt werden moge!

3«.
So haben wir denn abermals, Gott der Weitheit und Gute, uns

erinnert an Wahrbeit, Pflicht und Gluckſeligkeit! Jnnigfter Dank
ſen dir geſagt, Vater im Himmel, fur die Quellen wohlthatiger Er
kenntniß, die du in deinem Woete, in der Vernunft und in der Er
fahrung uns dfneſt. Dank auch fur den Unterricht, den wir in dieſer
Gtunde empfiengen. Datß nun auch jede Einſicht zur feſten Ueberzeu
gung, jede aute Ruhrung 1um frommen, weiſen Vorſatz, jede chrifl
liche Entſchliebung zur geſegneten That beh uns werden mochte! O
mochten wir es nie vergeſſen: wemviel gegeben iſt, von dem wirſt du,
Eerechter, um ſo mehr auch einſt fodern.Viel gabſt du uns, Allgutiger, im veiblichen, wie im Geifllichen.

Eod durfen wir hoffen, du werdeſt auch forthin uns nicht verſagen,
was uns heilſam iſt; ſo wollen wir auch jetzt fur uns und alle Ven
ſqen in kindlichem Gebete zu dir flehen.

Nimm dich, o Gott, deines geſammten Menſchengeſchlechts, ſo
wie bieber, auch ferner vdterlich an. Lad die wahre Religion Jeſu
ſich immer weiter verbreiten, und den Sinn des thatigen, uneiaen
muuigen Chriſtenthums immer herrſchender unter uns werden. Zer
brich das Schwerdt des Krieges auf der gauzen Erde Den Regenten
gieb Herzensnute und Weisheit, Gewinenhaftigkelt, Thatigkeit und
Gidrte; den Volkern Achtung fur die Geſetze, Sinn fur Ordnung,
kiebe zur Ruhe, und Dankbarkeit gegen die Woblthaten ihrer Fur
nen. Jnsbeſondere flehen wir dich, Herr der Herren, um deinen
Echut, um deine veitung, um deinen Gegen, fur unſern gellebten

o) Hier konnen die deſvndern Turbitten eingefchaltet werden.
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kKönig und fur alle, die zu dem Koniglichen Hauſe gehoren. Erfreue
ie beh jeder gemeinnuütziaen Unternehmung mit gewunſchtem Er
olge! Lat ſie fur jeden Theil der Verwaltung des Staats wurdige j!
diener finden! Wollen und Kraft, Einlſcht uud Ktlughett, Uneigen

J

utziukeit und Menſchenliebe, dieß erflehen wir von dir fur alle hohere
ind niedere obrigkeitliche Perſonen unſers Landes.

Dir empfehlen wir alle Anſlalten zur Ergiehung der Jugend, zur
Berpflegung der Hulfsbedurftigen, zur Verbeſſerüng der Fehlerhaf—

enz von dir, du Beforderer alles Guten, erwarten ſie Fortdauer
ind erhobhete Wohltbatinkeit. Du, auf den aller Augen marten, daü
 ihnen Speile gebeſt, ſegne den Ackerbau, und laß auch den Nie—
riglten im Volke ſeiner Arbeit und ſeines Fleißes froh werden! Lat
eden Arbeitſamen, es ſeh, in welcher nutzlichen Fertigkeit es wolle,
Belobnung ſinden fur ſeinen Beitrag zum allageme nen Wohl!

Dir empfehlen wir denn auch die reichſte Quelle irdiſchen
Wohls oder Wehes, den Hausſtand. O daß doch alle Ehegatten recht
chaffen waren, liebevoll und ſchonend gegen einander! und, alle El
ern weiſe! und alle Kinder dankbar! O daß alle Herrſchaften beden
en mochten, daß auch ſie einen Herrn inn Himmel haben! und dat
e Dienenden dienten, nicht bloß vor Augen, als den Menſchen,
ondern als dem ailwiſſenden Gott! Daß wit alle durch das Wand der
iiebe uns immer genauer miteinander vereinigten; unſere Geſchaffte
eichter, unſere Freuden ſußer, unſere Leiden wohlthatig machten,
urch gegenſeltige herzliche Theilnehmung!

und wie fur unz, ſo beten wir fur alle unſere Bruder und Schwe
lern! Vater, erbarme dich aller Wenſchen! Ach, es fließt ſo manche
kbrane, die wir nicht trocknen konnen: trockne du ſie! So mancher
Zeufzer fteint. aus beklemmtem Herzen empor: hore du ihn. Dem
lrmen verbilf zu ſeinem Unterhalte, dem Unterdrückten zu ſtinem
Rechte, dem Betruübten zur Beruhigung! Du bilt der Herr des ke
niz und des Todes! in dieſen Glauben ſtarke ſich der Kranke, und
berwinde der Sterbende! Hler ſoll, hier kann ja nicht unſere blei—
ende Sidtte ſeyn; zur Gellgkeir in einer beſſern Welt haſt du uns,
kwiger, bellimmt. So mag uns auf Erden noch begegnen, was da
vill: Hert, dein Wille geſchehe! ſo mag der Tod, fruher oder ſpater,
ins abrufen: wir folgen freudig! denn wir ſind gewiß: Kein Leben
ind kein Tod kann uns ſcheiden von deiner Liebe, Allguütiger, die du
urch Jeſum Chriſtum ſo herrlich uns bekraftigt haſft. Amen,

4.
Dan, Lob und Vreit ſey dit geſagt, gutlgſlter Gott und Vater,

ur die unſchdabare Wohlthat, dat wir dein göttliches Wort boren,
ind aus demſelben Unleitung und Kraft zu allem Guten nebmen kon
ien. Mache uns immer aufmerkſamer auf deinen helligen Willen,
mmer eiftiger, unſer ganzes keben nach demſelben einzurichten.
berleihe uns immer mehr Luſt und Kraft, die guten Gedanken und
Vorſane auszufubren, die wir vor dir gefaft haben, damit wir ja

t a
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nicht vergeßliche Soörer, ſondern rechtſchaffne Thater deinet Worts
ſeyn mogen. Gey ſerner unſer Gott und Wohlthater auch im Zeit
lichen.“ Gieb uns Geſundbeit und frohen Muth, daß wir bew emem
frommen, arbeitſamen Leben unſer Brod mit Freuden eſſen konnen.
Gegne unſer ganzes Land! Segne und erhalte unſern tbeuren König
und ſein ganzes Haus, ſeine Räthe, und alle, die du uns zu Obern
gegeben haſt. Laß uns unter ihrem Schutze ein ruhiges Leben fuhren,
und deiner vdterlichen Sengnungen recht frob werden. Auch hier in
deinem Hauſe laß uns oft deinen Namen verherrlichen, durch delnen
Unterricht im Guten uns ſtarrken, und uns ſtets als deine folgſamen
Kinder beweiſen. Um des Vertrauens willen, das wir durch Jeſum
Chriſtum zu dir haben, um deiner Liebe willen, erhore uns, Gott,
unſer aller liebreicher Bater! Unſer Vater im Himmel, geheiligt ie.

Kirchengebete am jahrlichen Bußtage.

Herr, Herr Gott, barmheriig und gnabig, geduldig und von
grober Gute und Treue, der du vergiebſt Miſſethat, Uebertretung
und Sunde, denen, die ſich von ganzem Herzen zu dir bekehren:
ſiehe, wir werfen uns hier vor dir nieder, um dich um Gnade anzu

ſehben, und dir aufs neue beiligen Ernſt in unſerer Beſſerung anzu
geloben. Ach, welcher Vergebungen, welcher Sunden klagt uns
nicht unſer eignes Gewiſſen vor dir an! Nur zu oft baben wir deinen
Willen und unſere Geſtimmung aus den AUugen vertohren, den Weg
deiner Gebote verlaſſen, und ind auf Ubwege gerathen, die uns im
mer weiter von dir und der Vollkommenheit entfernen. Wie viel
Glelchgultigkeit gegen Religion und Chriſtenthum. wie viel ünglau
ben und Zweifelſucht. in Abſicht auf die wichtigſten Angelegenheiten
des Menſchen, herrſchen nicht noch unter uns! Weich ein niedriger,
irdiſcher Ginn, welcht unordentliche, bore Leidenſchaften tegieren
noch jo viele. vielleicht die meiſten unter uns! Eigennutz und Geit,
Stolz und Eitelkeit, Sinnlichkeit und ſleiſchliche Wolluſt, Ueppiu
tett und Pracht, Neid und Unverſohnlichkeit ach wie weit er
ſireckt ſich noch ibre unfelige Herrſchaft auch unter Chriten, die doch
von allen dieſen Laſtern ganz trey ſeyn ſolten! Und welcher Stand,
woelche Klaſſe von Menſchen mut ſich nicht noch beſondrer, ihr eiae
ner Sanden und Vergehungen vor dir anklagen! üch, wir alle, All
wiſſender. muſſen es dir bekennen, daß wir nicht rein ſind vor dir,
daü wir bald auf dieſe, bald auf jene kirt geirrt und gefehlt, und bey
weitem nicht immer ſo gedacht und gebandelt haben, wie wir, als ver
nunftige, unſterbliche Geſchopfe, als deine Kinder, hatien denken
und hanbeln ſollen.

Bedenken wir dagenen deine große, vdterliche Gute gegen uns, o
Gott, wie nuſſen wir un ſchamen! Was wir Gutes haben und ge
nleßen. ſey es Geiundheit und Starke, oder Freiheit und Rube odet
MWoblhand und Ueberflut: das alles haben wir von dir! Dir haben
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wir auch den großten Segen zu danken, daß wir, als Chriſten, von
umerer bohern Beſtimmung für die Ewigkeit gewiß gemacht wor
den. Von unſtrer Kindheit an hat es uns nicht an Mitteln zur Er—
kenneniß. und an Ermunterungen zur Uusuibung des Guten gefeblt.
Wald baſt du uns durch frohe, bald durch widrige Schickſale auf
merkiam auf uns ſelbſt zu machen, und auf den Weg der Tugend zu
fuhren geiucht. Und wenn auch viele deiner Leitung nicht folgten,
derner Gute nicht achteten: ſo wurdeſt du doch des Erbarmens nicht
mude, ließeſt auch ibnen deine Gonne ſcheinen, und deine Güte aufs
neue ihnen kund werden; ja, du laſſeft ſie uns alle noch heute erfah
ren: noch heute deine udterliche Stimme an uns erſchallen, die uns
iur Buße und zur Beſſerung ruft.

Ach Herr, wie konnten wir vor dir beſtebn! Nein, wir fuhlen
unſern Undank gegen ſo viel viebe, unſere Tragheit bey ſo viel Er
munterung, unſere Schuld und unſere Vergehung! Vergieb, ver
geb uns, barmherziger Vater, dat wir ſo genieen dich geſundigt
baben! Um deiner Erbarmung willen, um Jeſu Chriſti willen, der
allen Reuevollen, fich aufrichtig Beſſernden in deinem Namen Vere
gebung verheißen, und durch ſeinen Tod am Kreuze beftdtigt und
verſiegelt hat, veraieb, vergieb uns, Allguütiger! Verwirf nicht unſre
Thranen, unſere Gelubde, unſere Entſchliekungen! Du verlangll
unſere Beſſerung, und ſiebe, wir geloben ſie dir mit freudigem Her
ten! Wir wollen nicht mehr der Eitelkeit und der Sunde dienen, ſon—
dern dir und der Tugend, die dir wohlgefcillt. Haben wit vielleicht
bisher uns von Leichtunn oder Zweifelſucht hinreißen laſſen: ſo wol
len wir jetzt deſto begieriger nach Wahrheit forſchen, und deſto treuer
der erkannten Wahrheit folgen. Oder haben wir bigher ein zu ſinn
liches, zerſtreutes Leben gefuhrt, und mehr daran gedacht, unſere
ruſte zu beſriedigen, als unſere Chriſtenpflichten zu erfüllen: ſo wol
len wir jetzt deſio ernſtlicher uber uns ſelbſt und uber deinen heiligen
Willen nachdenken, und die Freuden der Andacht und Liebe, die Freu
den des Rechirhuns allen anbern vorziehn lernen. Oder haben wir
etiwa die Religlon und das Chriſtenthum nur for eine Rebenſache
angeſehn: ſo wollen wir ſie jetzt zu der wichtigſten Angelegenheit un
ſers Lebens machen, und mit allem, was wir denken, reden und thun.
verbinden. Haben wir viellelcht denn auch wir ſind feblende, leicht
aiu verfubrende Menſchen dem Stolze, der Ungerechtigkeit, der
Wolluſt, der Liebloſigkeit Raum bey uns gegeben: o ſo entſagen wir
jetzt allen unchriſtlichen Geſinnungen und Thaten, und ſtreben
nach der Demuth, der Wohlanfſtandigkeit, der Veriohnlichkeit,
der Liebe gegen jedermann. Oder ſind wir trage und nachlafin ge
weſen in der Erfullung der Pflichten, die unſer Betuf von uns ſor
dert: Vater, ſo weihen wir heute aufs neue deinem Dienſte und der
Woblfabrt unjerer Nebenmenſchen allt Einſichten und Gaben, alle
kahigkeiten und Krafte, die du uns verliehen baſt. Auwiſſender, dich
eufen wir zum Zeugen der aufrichtigkeit unſerer Gelubde an; von
dir erwarten wir auch Beilland, ſie zu erfullen. Du ſchentn ja deine
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Kraft den Schwachen: ildrke atich uns, denn wir ſind ſchwach! Dein
Geiſt leite uns auf ebener Bahn, führe uns immer welter von einer
Gtufe der Vollkommenheit zur andern, und erhatte uns bis ans
Ende dir und der Tugend getteu!

Vater, wir haben uns unterwunden, mit dir zu reden, im Gte
fuhl unſcerer Schwulche, aber auch im Vertrauen aufdeine ſchonende
Liebe. Hore denn auch die Bitten, die wir fur unſert Bruder zu dir
emporſchichen. Erbarme dich aller Menſchen, fuhre ſie alle auf
Wegen, die deine Weisheit alt die beſten w? hle zur Erkenntniß
der Wahrheit, zur Tugend und Gluckſeligkelt! Segne unſern theu—
ren König, den Kronprinzen und ſeine Gemahlin, den Erbprinzen
und ſelne Sohne, die Konttzlichen Prinzeſſinnen und das nanze Koör
nigliche Haus. Daß unſere Regenten, unſere Obrigkeiten, unſere
rehrer; daßb Hohe und Needtige, Reiche und Arme, Junge und Alte
ſich mit uns zur treuen Erfüllung deines Willens vereinigen, und ſo
dein Reich, das Reich der Tugend, unter deinem Volke immer wei
ter verbreitet werde! Segne lins alle, o Gott, mit Weitheit und
Muth, ſtets zu thun, wus dir wohlgefallig iſt! Herr, Hert Gott,
barmherzig und gnadig und von großer Lreue, der du vergiebſt Miſſe
that, liebertretung und Sunde, erhore unſer Gebet, erbarme dich
über uns! Amen. Amen.

6.
Allmacchtiger Gott und Herr Himmels und der Erden! der du

zwar unendlich uber uns und alle Seſchopfe erhaben bilt, aber dych
liebevoll aum deine verirrten Kinder herabſſehlt, und dich ihrer er
barmſt, wenn ſie wieder zu dir kommen, und Gnade und Hulfe bey
dir ſuchen! ſiehe, wir demuthigen uns heute gemeinſchaitlich vor
dir, und ſehen dich um deine vdterliche Erbarmung an. Ach. wir
muffen es bekennen, daß wir deiner und deſſen, was du uns befohlen
baſt, oft vergeſſen, und von unſerm einenen Herzen verfuhrt, Wege,
die nitht gut waren, erwahlt haben. Wie konnten w'. unſre Sun
den vor dir verhehlen, und unſre Vergehungen vor dir, du Richter
aller Welt, verbergen Wo ſollten wir hingehen vor deinem Geiſſe 7
wohin fliehen vor deinem Angeſichte? die Finnerniß ſelbſt warde uns
vor dir nicht verbergen: die Nacht iſt vor dir, wie der helle Tag. Du
perſtehſt unſere Gedanken von ferne, und es iſt tein Wort auf unſerer
Zunge, das du nicht wiſſen ſolltek. Ja, Vater, wir erkennen und
fahlen unſere Schwacht; fuhlen das Bedurfniß, unſern Geiſt im-
mer mehr auszubilden, und unſer Herz zu veredeln, fuhlen den Man
gel an thdtigem Chrilenthum, und die Nothwendigtelt, unſer Heil
in deinem GSohne zu ſuchen. Er ſtarb fur uns, fur unſern Glauben,
daß du dirch des Menſchen, daß du dich unſer erbarmſtz ach, erbarme
dich unſer! dar wir Theil nehmen an dem Troſte, welcher durch ihn
allen Reuevollen hereitet iſt! dal wir im Glauben an ibn uns freuen
der Ueberzeugung, an dir einen Vater zu haben. der verzeiht! Aber
er iſt uns auch vorangegangen, daz wir ihm folafen, in der Reinige
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kelt des Herzens, in der freudigen Erſullung deines Willens, in der
thatigen Liebe der Menſchen, in der Treue in unſerm Berufe, in der
Weisheit iu dulden, und in der Gottergebenheit zu ſterben. Jym
wollen wir immer cdhnlicher ju werden uns beſtreben, ſein Bild uns
recht tief einprägen, und in unſerm ganzen Wandel beweiſen, daß wit
ſeine Schuler, ſeine Nachſolger ſind. Dieß ſind unſere Geluhde, Al
lerheiliglter, an dieſem Tage unſerer gemeinſchaftlichen Demuthi
gung vor dir! Heilige uns zu dieſem ſeligſten Geſchafte, uud verleihe
uns Kraft, unſern guten Vorſdtzen lebenslang getreu zu bleiben!
Uch, daß wir nie wieder uns durch Betrug der Sunde verfuhren laſ
ſen, ſondern auf dem Wege der Tugend immer weiter und glücklicher
fortſchreiten, taglich reiner in unſerm Herzen, rechtſchaffener in un
ſerm ganzen Wandel werden, und ſo dem ſchonen Ziele chriſtlichor
Volikommenheit immer naher kommen moöchten! Segne uns alle
dazu, du, unſer Vater im Hlmmel ic.

11

vr

Umſchreibungen des Gebets Jeſu.
I.

Gott, Vater unſers Heren Jeſu Chriſtl, und mit ihm und durch ibn

unſer Vater, auch heute fühlen wir es dankbar froh, wie du in dem
vLeben, Leiden und Tode deines Sohnt, aber auch in ſeiner Todes
Auferſtehung und in ſeinem Hingange zu dir uns ſo mannlchfaltige
Wewegungsgrunde zum Gut- und Frohſehn, ſo dringende Ermunte
runtzen mm innigen, freudigen Gefuhl deiner Vaterliebe, und zu
itner herrſchenden Nelgung, das Gute ans Liebe zu dir, in Ruckücht
auf deine unſichtbaren Belohnungen, zu thun, gegeben van. Er
VDore uns denn, Vater, wenn um dieſe himmliſchreine Geunnung
der kindlichen Liebe zu dir und des kindlichen Glaubenz an dich

wir zu dir lehen.Geheiligt werde ron uns dein Name! Mie er, dein gott
licher Sobn, oich verberrlichte unter den Menſchen: ſo gieb, dal
auch wir dich in deiner Helligkeit, in deiner Allinacht, Weisheit und
VDute immer richtiger und deutlicher erkennen, und durchein mit dit
ler Erkenntniß ubereinſtimmendes frommes Leben vreiſen mogen.

Dein Reich, das unſichtbare Reich deiner Liebe, das du durch
Jefum Chriftum auf der Erde geſtiftet dalt, erwritere ſich auch unter
uns immer mehr und mehr; daß ſie immer groöüer werde die Zahl
der giucklichen Menſchen, die nach den Grundſcdwen ſeiner Religion
dich, Vater, lieden uber alles, und ihren Nachſten als ſich ſelbſt.

Dein Wille, dein immer guiler und immor gnadiger Mille, ge
ſchehe, wie im Himmel und auf Erden, ſo auch an uns und von unt
allen, daß wir willig thun, was du uns gebeuntſt, und dankbar und
teduldig annehmen, was du uber uns verhangſt.

Um irrdiſche Guüter. beten wir nicht zu dir, weil wir nltht
wiſſen, ob et uns gut, ob.es unſerer Tugend zuttruglich ſeyn wurde,
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wenn du ſie uns ſchenkteſt. Wie viel oder wie wenig du uns von
ihnen zutheilen willſt, ſey deine: Weieheit, deiner Güte allein
uberlaſſen. Nur unſer tagint,es Brod, nur was wir nothdurftig
brauchen, um nicht aus Armuth in Berzweiflung an deiner Furſorne
und in Sunden und Laſter zu gerathen, nur das gieb uns auch hente.

Vergieb uns, Vater, wenn wir aus Schwawhcir fehlen, und
neige auch unſer verz, zu vergeken denen, die uns beleidigen.

Jede Prutnng, die du uber uns benbloſſen haſt lab ſle
nicht unſere Krafte uberſteigen, lat ſie nicht uns Verſuchuna zur
Sunde werden. Sondern dbewahre uns vor allem, was zur Gunde
uns verieiten, und durch Sunde uns clerd machen konnte.Gott. allmelchtiger und ewiger Beherrſcher der Welt, du kannſt,

du willſt das bzebet deiner Kinder erhoren. Erhore uns nach deiner.
gnadigen Verheiſſung! Amen.

2.
Vater unſert aller, gieb, daß wir, deine Kinter, dich in deinen

Pollkommenheiten immer richtiger erkennen, immer wurdiger und
dankharer verehren lernen. Dein Reich, das unſichthare Reich der
Frommigkeit und Menſchenliebe, muſſe in unſern Herzen inmer mehr
gegrundet, und unter unſern Nebenmenſchen durch unſert Bemuhun
gen und heſonders durch unſer Beiſpiel immer mehr ausgebreitet wer
dhen. Dein Wille, den auter und gnadiger Wille, Herr und Regitrer
rer ganzen Natur, geſchehe von uns eben ſo willig und freudig, als er
von den h' hern Geiſtern deines unermeßlichen Reichs im Himmel ge
ſchiceht. Was wit nothdurftig gebrauchen, verſage uns auch heute
nicht. Verugieb uns alle unſere Sunden, und reije auch unſere Herzen
zum Bergeben uegen dieſenigen, die uns beleidigen. Bewahre urs
vor zu ſchweten lLeiden, die uns zur Ungeduld, zum Mißtrauen gegen
dich, oder zu andern Sunden verleiten konnten zund rette uns von
allem, was unſrer ünſchuld und Tugend giefahrlich werden kann. Herr,
allmachtiger Regierer aller Dinge, etfulle unſre Bitten um deiner
Licht willen. umen.

J.Aller Menſchen Vater, unſer Nater! Gtets ſey uns dein Name

ehrkurchtswureig! Taglich mehre ſich dein dieich der Wahrheit und
der Tugend unter uns! Wie im Himmei, ſo laß auch auf Erden dei
nen Willen an uns und von uns geſchehn. Gieb uns taglich unſers
Lebens Nothdurft. unſere Jehltritte vergieb uns, wie wir unſern feh
tenden Brudern vergeben. Laß uns niemals den Verſuchungen zur
Gunde unterliegen Mach' uns endlich einmal frey von allein Nebel.
Dir, unendlicher, ſey keb und Dank in Ewigkeit. Umen.

4.
Bater unſers Hherrn Jefu Chriſti, unſer Vater! Mdochten wir

immer tebendiger fuhlon, wie ſo grof und gut du bift, und nacb deinem
allervollevnunentten liebilde taglich mehr uns heiligen! Mochten wir
daiu die goöttliche Lehre Jeſu immer welſer nuzen. Mochte ſo dat
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Relch deiner wahren Verehrer auf der Erde ſich immer welter verbrei
ten! Mochten wir, in der freudigen Vollbringung deines auten Wil—
lens, in der kindlichen Ergebung unter deine vaterlichen Verhangniſſe,
unſern hohern Brudern im Bimmel inmer ahnlicher werden; fur die
Guter dieſer Zeit nle anaſtlich ſergen, dankbar und genugſam taglich
unſer Theil von deiner Guüte hinnehmen, maßla es genieben, wohlihad
tig es verwenden! Mochten wir, geruhrt durch drine vaterlirhe Lang
muth uber uns Schwache und Fehlende, auch der Schmachen und Feh
lenden unter unſern Brudern, tragiam, lelcht, verſobnllch ſchonen!
Mochten wir wa vijam in jeder Gefahr ur.ſerer Tugend, unuberwindlich
in jeder Terſuchung zur Sunde, immer feſter in guten Geſinnungen,
immer reicher an guren Thaten werden! Starke uns dazu, o Va—
ter, wahrend unſerer nebungszeit im Lande der Unvollkommenhelt,
und erhebe uns eilnmal, wenn wir bewahrt erſunden werden- über ane
Schwachheit, alle Sunden, alle Uebel dieſes Lhebens. Jn deiner
Hand, Alllmachtiger, Allweiler und Allguütiger, ruhen wir in Zeit und
Ewigkent? unbetung, Lob und Dank ſey dir in Ewigkeit! Amen.

5.
Hochfler, beſter Vater unſer aller
kaß es dir wohlgefalen, wenn wir im Gelft und in der Wahrhelt,

durch eln reines Herz und durch ein beiliges beben dich verehren.
Laß das Reich der Wahrheit und der Tugend, Jeſu Reich, auf

Erden immer wetrter ſich verbreiten, ſeine heilige Lehre immer thati
gere Verehrer, ſein erhabnes Beiſpiel immer treuere Nachfolger unter
uns finden.

Gieb unz Kraft, den ſeligen Bewohnern deines Himmelu ahnlich,
deinen heiligen Willen immer freudiger zu uben, immer kindlicher in
deine vdterlichen Verhangniſſe uns zu ergeben.

Gewahre uns taglich, was wir zur Norhdurft und Freude det
Lebens bedurfen.

Trage uns Schwache und Kehlende mit ſchonender Nachſicht,
wie wir bereit ſind, unſern Beleidigern zu verzeihen.

Laß uns in keiner Verſuchung zur Sunde unterllegen, durch jedt
uebung unſerer Tugend fertiger im Guten werden.

Erloſ' uns einmal gnadig von jeder Schwachhelt, jeder Sunde,
jedem uebel des hebens.

Erhor uns, Herr, Allmachtiger, der alles kann!
Ernor' uns, Herr, Allweller, der ſtets die Wahl des Beſten trift!
Erhor' uns, herr, Ullgutiger, der uns als Vater liebt!
Dein hoher Name ſey gelobt in Ewigkeit. Umen.

6

Hochſter;, beſter Vater, hort
beiner Kinder Dank und Flehn!
Feſt vertraun wir dir, aewahre
mehr uns, als wir ſelb verſtehn.
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Weisheit, fromm dich zu verehren,
Kraſt, nach Jeiu GSinn und Lehren
deinen Willen gern zu thun;
ſtiu in deinem Rarh zu ruhn!
Lebenegluck und Ruh' der Seelen
wollſt du taglich uns verleihn!
Trag uns ſchonend, wenn wir feblen; »Ir

lcebr' uns, mild, wie du, verzeihn.
Hilf unt in Veriuchung ſiegen;
las uns kerner No.h erlægen; i

fuhr uns eintt zur Seligkeit!
Preis ſey dir in Ewigkeit! Amen.

7.
Du, deſſen Allmacht, Liebe und Weinheit, Erd' und Ammiel ſchuf,

beherricht, beſeligt! unzr Tater! dein gedenke unter Geiſt mit heilj
ger Etrfurcht, Liebe und Vertrauen! und dielſe Liebe fur dich, unſern
allgemeinen Vater, die verbind' uns alle mit einander zuEinemgeiche
lieoeunller Kruder, wo allein du herrſcheſt, wo dein Gebot mit Him
mets luſt volizogen wird. Du, der die Feldereſchmukt, den Wurm im
Staude nahr“, du wirſt an dem, was wir bedurken, keinem es erman
geln laſſen. Du, der in unſer Herz Gefuhl des Mitleids und Verſchor
nens legte, wirü der Fehlenden dich auch erbarmen und die Reuevouen
Gnade finden laſfen: wirſt durch Freuden und durch Leiden von der
Gund' uns zu dir ziehen; wirſt auch Muth und Kraft zum Kumpfe;
zum Siege über unſere Sinnlichkeit, und Starrke, unter jedem Leiden
auszudauern, in Geduldnend froher Hofnung, uns gewahren, bis du
ung über die Ettelkeit und den Kampf unſerer uedbungszeit erhebſt, und
zu hößerer Bellimmung, zum Genuſſe deiner oimmelswonne ung lel

teſt. Amen, du wirſt alles uns gewahren; du vermagſt ja alles, lenkeſt
alles wunderbar: führeſt alles herrlich hinaus! Alles, was lebet, ver—
berrlichet dich; die Sterblichen hler auf Erden ſtammeln dein vob; die
Weſeligten, alle Engel des Himmels, preiſen dich wurdiger:; dich, der
du warſt und biſt und bleibeſt in Ewigkeit. Umen.

8.
 Nater, unſer Vater im Himmel, dich beten wir an! Dein Aeich,

Wahrheit und Tugend verereite ſich unter uns! Dein Wille geſchebe
auf der Erde, wie im Himmel! Heute gieb uns, was wlr peute bedur
fen! Fehlen wir, o ſo verzeihe, wie wir verzeihen unſern Beleſdigern!
Vn harte Prufungen fuhre uns nicht, und entferne, was uns ſchadet!Denn du herrſcheſt allmachtig, und herrlich, und ewlg Umten.
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9

Das Gebet Jeſu zur Feier des Neujabhrsfeſtes.“)

Gott, unſer vater, laß dir wohlgefallen den kindlichen Dank,
den wir fur alle Segnungen des verfloſſenen Jadrs dir darbringen, und

erhore unlſere Bitten um neuen Gegen fur das grgenwärtige. Heurt
beginnen wir es mit dir, und zu dir beten wir:

Anbetungewurdiger! ach, daß deine Macht, Weisbelt und
Liebe mit jedem Lebens-Augenblick allen deinen Kindern auf Erden
fuhlbarer, und ihr Geuſt dadurch erweclt werden moge, dich zu ſuchen,
ob ſie dich finden konnen? Ja, du bit nahe denen, die dich mit Ernit
anrufen! Ernſlilcher und kmdlicher bete doch unſer Geiſt und Herz mit
ledem Tage zu dir!

Dein Reich grundete dein Sohn auch bey ins; demuthsvolldanken wir dieſe Gnade dir und ihm. Muoge denn auch dies Jahr

anſere Andacht erhohen, unſern Glauben und unſere Tugend befeſti—
gen, und uns zur kebensſreudlgkeit ſiarken durch das Aufjehn auf den,

der uns vorangegangen int ins ewige beben! Du ſichſt die Perlon nicht
an, und unttr allerlep Bolt iſt dir, wer recht thut, angenehm. M des
Segens, daß wir alle Eines Reiches Birger ſtud! monen wir denn
cuchalle, als ſolche, eintrachtig und bruderlich uns einander lieben!

Dein Willie geſchehe! Gelige Geiſter ftreben in unzahligen Wel
ten, dir immer naher zu kommen und an deiner Seligkeiren Fuille Theil
tu nehmen; auch uns gelinge, wie ihnen, unkr Eifer, deinenn Willen
iu leben! Dein Wile geſchehe durch elle Volker und Volksvorſteher;
geſchehe in unſerm Vaterlande durch unſern Konig, ſeine Räthe und
ſeine Bediente! Ein Geiſt, der Geiſt der Gottſeligkeit und der Liede,
leite zu dieſem großen Ziele der Erfulung deines Willins unſert liebe
Obrigkeit und Burgerſchaft (unſere lleben Vorgeſetten und unſere
Mituntergebnen), unfere Gemeine uad ihre Lehrer, unſere Eltern und
Kindrer, unſere Gatten und Jungſrauen, unſere Junglinge undGreiſe!

Unſer tanlich Brod gieb uns heute! gieb uns taglich aus dei
ner Gnaden Fulle, was wir bedurfen! Dem vredlichen Hausvater cr—
leichtere ſeiner Sorgen Laſt, erbarme dich der Witwen, ſchunt den
Waiſen, erquicke den Armen durch frohliche Geber! Unſere Handiung
Cunſere Arbeiten) und unſere Gewerbe, und jeden Kletß in nutzlichen
Geſchoften ſegne, Vater des Segens, mit glucklichem Erfolge!

Vergieb uns die Schuld des verſtoſſenen Jahrs! Erbarme dich
der Sunder, erwecke den Sichern, entferne das Laſter aus unſerer
Mitte! GSich nachüchtsvoll, Vater, mehr auf die Redlichkeit uniers
Heriens, als auf die Vollkommenheit unſerer Tugend! Uuch wir, tier
geloben wir dir aufe neue, wir wollen gern verzeihen unſern Beleidi
gern; darum bitten wir: Vergieb uns unſere Schuld, wie wir
vergeben unſern Schuldigern!

N Driiebis ſatt det Sirchengt?bett iun abraucben.
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Zuhre uns nicht in Verſuchung! Du fuhreſt wunderbar; aber

berrlich! dies genuge uns, wenn wirt deine Wege nicht kennen, daf
wir nicht irre werden an deinen Fuhrungen, und in unſerm Elauben
an deine Vorſehung nicht wanken!

Wir wiſſen nicht, was du in dieſem neuen Jahre uber uns be
Kimmt haſt, Freude oder beid, eben oder Tod. Aber wir ſind in
deiner Hand, unſer Gott und unſer Vater, du wirſt uns erlezſen von
allem Uebel! Des getroſten wir uns, wenn ein geheimer Kummer
an unſerm Hherzen nazen, wenn unſere Sinne den Sieg uber die
Gunde erſchweren, wenn Schivache und Krankheit uns treffen, wenn
in dieſtm Jahre die Unſrigen uns, oder wir den unſrigen durch den
Cod enltriſſen werden ſoüten! Endlich vereinigeſt du doch die Gelieb—
ten und Liebenden alle iu den Freuden einer beſſern Weit. Dahin
iſt Jeſus uns vorangegangen: ihm folgen wir, die Erloſeten von
allem Uebel; denn du herrſcheſt alimdcktig, und herrlich/ und ewig!
Umen.

10.
Das Gebet Jeſu zur Bußtagsfeier.

Ja, du, unſer Vater, horeſt unſere Geuſzer, dile Seufzer deinor
Klnder auf Erden. Angebeteter in allen Welten, aucrh wit ſtehen
um den Segen deines Reichs der Wahrhelt und der Tugend, des
Friedens und der biebe.! Ach, ſo viele unſrer Bruder kennen dich noch
nicht, ſo viele, die dich kennen ſollten, achten deiner nicht: laß ſie
alle weiter kommen in der Kenntniß deiner Macht, Weisheit und
Liebe; laß ſte alle deinen heiligen Willen immer beſſer erkennen,
immer freudiger vollbringen lernen, wie er freudig vollbracht wird
von den ſeligen Bewohnern des Himmels. Mit unzchligen unver—
dienten Wohlthaten haſt du uns binher geſegnet: o fahre fort, unt zu
geben, was wir dedurſen! Zwar iſt keiner von uns ganz rein und un
tadelhaft vor dir. Allerheiligſter; wir irren, wir fehlen alle auf man
nichfaltige Weiſe; aber du verzeihſt unt als Vater, wenn wir uns
aiu dir wenden, wenn wir uns aufrichtig heſſern. Vergieb, ach
vergieb uns uniere Schuſd; auch wir wollen vergeben denen, die
ſich an uns verichuidiaen Unſer Glaube an dich und an deine Liebe
für die Menſchen leide nibt unter den Pruſun en, in welche wir
gerathen: was kann uns ſcheiden von deiner Liebe! Erlot von ſo
manchem uebel durch deine Gute, ſlehen wir: erloſe uns forthin
vom Uebel, bis wir durch einen ſeligen Tod dir naher kommen, der
du herrſchell allmachtig, und herrlich, und ewig! uümen.
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Jeruſalem. vMadtth. a1, 1a9. aCor. 13, 268.:
Lelerlicher Einzug Jeſu Der, der in mir redet,
in Jeruſalem.

2

t

Zoh. 13, 1eit.
Jeſus wulſcht ſeinen Jun

gern die Fuße.

Matth 6 6
Joſus
ubendina

iſt Chriſtus J. Chr.
in euch iſt

Hpoheit Jeſu beh aller
dußern Niedrigkeit.14r uc. u9, ai 48.  2Cored, 14 bis, c.7, 1.

Jeſus, beh ſeinem Ein
zuge in Jeruſunlem und im
Ceſupei.

Pllicht der. Bekenner eſu,
uich von den in der Welt

berrſchenden kallern zu
z.reinigen.

LJ Pbil. 2, lelt,Pfuicht der Bekenner Jeſu,

ſich ganz nach ſeinem
Ginne zu hilden.

a ,a e99. .i Cor. 10, 16 17.balt das leutf Zwick des belligrn tübend
hl mit ſelnen. wahlt.

Jungern.puc. 23,.4A.
Jeſu Tod.

Maretis6, 121.
Jeſu Auferſtehung.

Geſch. 3, 126 26.
Petri Zeuaniß von der
uuferſiebung Jeſu.

uun Rimetn
e l4azg9.Michtiger Einfluſ den

Codes Jeſu auf unſere
Wrtuhluung.
J Eor. 15, 122a8.
Michtiskelt der Auferllo
bung Jeſu. t

»Ma Citm. 1, 82a1e.
Troit und Boffnung aus
der Uuferſtehuna Jeſu.
(oder aber den Eideetert.)



1G.n. Oll.

2G.n. Oll.

3G.n. Oft.

⁊G.n. O.

t

1G.n. Ot.

Ainmmelf.

6 G. n. Of.

1 Ffinglius.

a Phinolltas

Cerinliat.

Erſter Jahrgang
Evangeliſche Terte.
Matth. 9, 35. blö

c. 10, 8.
Erſte uusſendung der

iwolf Apoſtel.
Matth. a3, 1219Jeſu Belehrung an ſeine

Apoſtel uber die Wurde
ibres Amts.

Joh. 14, 12217.
Jeſu Verhethung eines be
ſondern göttlichen Bei—
flandes fur ſeine Apoſtel.

Jeſu Aufſchluſſe uber die
Jo h. 15, 18. bis e. 16, 4.

tunftigen Schictſale ſeiner
Apoſtel.

Job. 15, 8517.
Letzter. Gebot Jeſu an

ſeine Arlgel.

Luc. a4, 504253.
Jeſu Entfernung von der
Welt.
Matth. as, 16220.

Auftrag Jeſu an ſeine
Apoſtel zur Rusbreitung
ſeiner Lehre nach ſeiner
Entfernung von der Welt.

Geſfch. a, 1213.
Mittheilung der Geiſier—
gaben an die Apoſtel, am
Pungſifeſe.

Geſch. 13, a6e49.
Ausbreitung der Lehre
Jeſu unter die Heiden
durch Paulus.

Joh. 10, iatö.Grdoße der Verdienſte Jeſu
um vie Menſchen, in oem
Gleichniſſe cines guten
Hirteu.

J 79Wpiſtoliſche Terte.
2 Cor. 1, 23. 24.

Wahrer Jweck bes chril
lichen Lehramts.

1Cor. 4, 1216.
Amustreue, Demuth, Ge
duld, nethwendige Eigen—
ſchaften chriſtlichn Lehrer.

2 Cort. 6, 3210
Unſtraflicher Wandel, als
eine Hauptpfiicht chrill-
cher behrer.

1Thbeſſ. 5, 12. 13.
fiſticht der Dankburkeit
und Folglamkeit' gegen
treue Lebrer.

2 Petr. 1, 3211.
Wichtigſtes Gebot an
Chriſten, der Lehre Jeſu

wurdig zu wandeln.
Col. 3, 124.

Himinliſcher Sinn,

Rom. 6, 3214.
Einwethung zum Cbri—
ſtenthum durch die Taufe.

1 Cot. ia, a7. bls
t. 13, 3.

Vorzuge der ordentllchen
Gaben des Verſtandes
und Willens vor den auſ
ſerordentlichen.

Eph. 5, 6614.GStreben nach immer
beſſerer Erkenntnij der
Wohrhelt.

Roöin. 10, 9213.
Beleuntniß und Aus—
ubung der Lehre Jeſu mit
cinander verbunden, mas

Ichen uns der Seligkett
des Chriſtentpumd thtiln
daftig.



S

20

Trinlt.

 Triult.

Trinit.

Leinit.

5 Trinit.

6 Trinit.

1Celnit.

1 Teinlt.

v Trinlt.

Texte.
Evangeliſche Texte. Eyiſtoliſche Texrte.
Marec. 12, 28234. 1 Cor. a, 5. 6.

Unsetheilte Verehrung Lehre des Chr ſtentbums
des einigen Gottes. von der Euheit Gottes.

kuc. is, 1io. 1Joh. a, 14216. bis:
Die Liebe Gottes genen und Gott in ihm.
Verirrte, in Gleichniſſen Sott ift die Liebe.
vom verlornen Schaaf
und Groſchen.

Luc. 15, 11239. 2 Cort.7, Seii
Die Liebe Gottes ſoll uns Wahre Reue und Weſſe
zur aufrichtigen Beſſer rung.
runs antreiben. Jn dem
Gleichniſſe vom verlohr
nen Sohne.Jo b. 4, 31134. Dbilt.2, 12216.
Treudige Erfullung des Freudigkeit in der Erful
Willens Gottes. An dem lung des Willens Gottes.
Geiſpiel Jeſu.

Lue. 11, 27. 28. Pbil.3, 12218.
Geliakeit der fueut  gen bis: dir laſſet uns alſo
Erfullung des gottlichen geſinnt ſeyn.
Willenu. Standhaftigkeit in der

Erfullung des Willens
Gottes

Matth. au, 28 32. r Cor. 1, 429.
Warnung vor Leichtſinn Geiſtand Gottes zum be
oder Heucheley, in Linſe ſtandigen Fortgung im
bung der Erfullung des Guten.
odttlichen Willens. Jn
einem Gleichniſſe.

Luc. i7, iretqo. Spb. 5, 1520.Pflicht der Dankbarkeit Warnling vor ausſchwel
segen Gott. Jn einem fender ſinnlicher Freude,
Weiſplele. und Ermunterung zumGenuß der edelſtendreude,

Gott zu loben und zu
danken.

Matthb. 5, 33237. e. Theſſ. 2, 13517.
Gundlichkeit der Schwure Dankbarkeit gegen Gott
und Betheurungen un ge fur das Gute, welches un
meinen Leben. ſere Nebenmenſchen ha

ben oder genießen.Mare. ti, 2244. 2 Theſfſ. 3,6212.
Vertrauuen auf Gott. Warnung vor eivem

tragen Vertrauen auf
Goti.



10 Teinit.

11 Trinit.

i2 Trinit.

13 Trinit.

14TCeriult.

15 Trinit,

16 Trinit.

17 Trinit.

18 Trinit.

159 Ttinlt.

a0 Trinit.

an Trinit.

22 Triuit.

Erſter Jahrgang.
Evangeliſche Texte.
Joh. 1e, 25. 28.

Ergebungn in den Willen
Gottes. Au dem Beiſpiel
Jeſu.

bue, 10, 25237.
Liebe des Nachſten. An
dem Beuſpiel des barm
herzigen Gamoriters.

Joh. 13, 34. 35.
Werth der Menſchenliebe.

Matth. 18, 1214.
Liebe gegen Schwache und

Verirrte.
Matth. is, 15220.

VBemuhung, den fehlen
den Ngchſten zu beſſern.
Matth. i18, 21535.

Verſohnlichkeit. Jn einem
Gleichniſſe.

Marc. 10, 42245.
Dienſtfertigkeit.

Matth. s6. 124.
Belehrung vom Gott ge—
falligen Almoſengeben.

Mattb. 6, 568.
Velehrung vom Gott ge
falligen Gebet.

Marcei io, 17224.
Die Gefahren des Reich
thums.

guc. 16, 129.Weiſer Gebrauch der ir

diſchen Guter. Jn dem
Gleichniſſe von einem
ungetreuen, aber klugen
Haushalter.

Luc. 16. 19231.
Thorigter Gebrauch der
irdiſchen Guter. Jn dem
Gleichniſſe vom reichen
und armen Manne.
Marei i10, 13216.

Anpreiſung der Gemuthe
art der Kinder.

81
Epiſtoliſche Texte.

Phil.4, 427Freude an Gott. Ver
trauen auf Gott e.

1Joh. 3, 11218.
Ermahnung zur Bruder—
liebe nach dem Beijplel
Jeſu.iJoh. 4,7513.
Bewetungsgrunde zur
Bruderlicbe.

Rom. 14, 1213.Chriſiliches Verhalten ge

gen Andersdenkende.

Jac. 5, 19. 20.Chriſtliches Verhalten ge
gen Laſterhafte.

Rom. 12, 17-221.
Friedfertigkeit und Sanft
muth.

1Cor. 9, 19223.
Naehglebigkeit und Ge—
falligkeit,

2 Colr. 9, 6o15.
Chriſtliche Midthatigkelt
und Bewegungssgrunde
zur Uekung derſelben.

Col. 4, 5. 6.
Leutſeligkeit und Klugheit
im Reden.

Phil. 4, 10213.
Genügſamkeit, an dem
Veiſpiel Pauli.

1 Tim. 6, 62 10.
Warnung vor unmaßigem
Streben nach zeitlichen
Gutern.

1Tim. 6, 17219.
Ermunterung zum tu—
genbhaften Gebrauch der
ieitlichen Guter.

1 Tbeſſ. 42e 167
Reinigkeit des Herzens
und Lebens.

t



82

a3 Trinit.

24 Trinit.

a5 Trinit.

a6 Trinit.

27 Lrinit.

iKbdvent.

a Udvent.

Advent.

4 Abvent.

1 Welbn. C.

a Weihn. T.

G.n. Weihn.

Texte.
Evangeliſche Texte. Epiſtoliſche Texte.

Joh. 16, 20222. 1Theſſ. 4, 13218.
Hoffnung im Leiden. Troſt bey dem Abſterben

der Unſrigen.
Job. 16, 32. 33. 2 Cor. t, 327

Troſt im Leiden. Troſt im Leiden.
Luc. 6, 20. 26. Petr. 4, 12219.Geliokeit der Menſchen, Pflicht, um des Guten

die fur Wabrheit und willen auch zu leiden.
Tugend leiden.

Joh. 4, a7253. Col. 3, 18. bis c.4,1.
Einfluj der Leiden auf Plflichten und Freuden im
unſere Beſferung. Haus Hausſtande.
liche Frommigkeit. Jn
einem Beilpiele.
Matth. 23, 37039. 1Tim.., aes.

Jn dem eignen Verbal WGott will, daß allen Men
ten der Menſchen liegt der ſchen geholfen werde.
Grund ihrer GSeligkeit
oder Unſeligkeit. An;dem
Beiſplel Jeruſalems.
Matth. 13, 24 230. 2 Petr. 3,269./Vermiſchung der Guten Hochſt lanomuthig ſchont

u. Boſen bier in der Welt. Gott der Voſen.
Jn einem Gleichniſſe.
Matth. 25, 31246. Rom. a, 110.

Kunftige Scheidung und Hochlt gerzcht vergilt Gott
Vergeltung. „einem jeden, nach dem er

gehandelt pat.
uc. 18, 28630. Hebr. i2, 42 13.
Selige Belohnung wah Jede Ausubung der Ge
ter Tugend. rechtigkeit Gottes iſt heil

ſame Zucht zum Beſten
deſſen, der ſie erfahrt.

Luc. 13, aa 227. Hebr. 3, 7eis.
Warnende Ermahnung, Warnung vor dem Be
nach der Seligkeit zu trug der Sunde.
ſtreben.

Luc. 2, 1e14. Gal. 4, 127.Geſchichte der Geburt Wohltbatige Folgen der

Jeſu Gendung Jeſu.puc. 2, 15 220. Ephb.i, z210.
Fortſedung. (oder uber Wohltbatiue Folgen der
den vorgeſchriebenen El Gendungs Jeſu.
destexrt.)

Joh. 1, 34236. Rom. 6, 15223.Jeſus, der Befreier von Freiheit der Chriſten von
d. Knechtſchaft derSunde. d. Knechtſchaft derSunde.



Neujahrst.
G. n. Neuj.

1 Epiph.

2 Epiph.

1 Epiph.

Epiph.

5 Epiph.

6 Epiph.

Geptuage

Sexageſ.

ſ.

83
Zweiter Jahrgang.

Evangeliſche Texte.
Ueber einen freien Teyxt.

Mattb. 11, 2219.
Jeſu Zeugniß von Jo
hannes.

Matth. 14, 3512.
Johannis Gefangniß und
Cod.

Joh. 2, lel—
Jeſus zu Cana. Geine
Theilnehmung an geſelli
gen Freuden.

kue.?, 11517Jeſus zu Nain. Seine
Theineymung an frem
den Leiden.

Luc. 5, 21439,
Vorwurfe der Phariſder
gegen Jeſum wegen ſeines

Umgangs mit Sundern.
Mattbh. 12, ne21.

Vorwurfe der Phariſder
gegen Jeſum wegen vor—
geblicher Entheiligung des
Gabbathia.

Johes, 59271.
Jeſus, von vielen ſelner
bisherigen Zuhorer ver
laſſen. Seine Worte ſind
Geiſt und Leben.

Jo h.7, 1218.Jeſus zu Jeruſalem auf

dem Laubhuttenfeſt. Sein
unterricht, wie man zur
ueberzeugung von der
Wabrheit und Gdttlich
keit ſemer Lehre gelange.

J

Epiſtoliſche Texte.
Ueber einen freien Text.

Rom. 1, 182 as. tt
Gottesdienſtlicher u. ſien
licher Zuſtand der Heid
vor der Zukunft Jeſu.

Hebr. 9, 1212.
Gottesdienſtlicher Zuſtand
der Juden.

Col. 2, 16223.
Freiheit der Chriſten von
der Herrſchaft anderer
Menſchen in Glqubens
und Religlons ſachen.

Gal. 5, 13215.
Rechter Gebrauch der
chrifflichen Freihtit.

Jac. 2, 14224.
Thatiger und unthdtiger
Glaube.

Rom. i0, 16 4.
UnvernunftigerReligions
eifer.

2 Cor. 3, za11.
Vollkommenheit der Re
ligion Jeſu. Gle iſt nicht,
wie die moſuiſche, ſinn
lich, ſondern geiſtig.

Eph. 3, 13219.
Jnnere Ueberzeugung von
der Vortreſlichkeit der Rt
ligion Jeſu.

o h. io, 2a u Cot. 1, e3.Jeſus zu Jeruſalzmn am Gbdttiiches Anſeden Jeſu.
6 eſt der Tetjelweibe.
Vertheidaung reiner gdtt
lichen Ger unn

a



Texte.
Evangeliſche Texte.

rue. 22, 15222.
Jeſus ben der letzten Oſter
mahlzeit zu Jeruſalem.

Luc. 225 39244.
Jeſus am Oelberge.

Joh. 18, 1612.
Gefangennehmung Jeſu.

84

Fafienſonnt.

1S ing.
2 G. in 8.

Matth 26, 57266.
Jeſus vor dem Hohen
prieſter Caiphas.

3G. in F.

Luc. 23, 1214.
Jeſus vor Pilatus und
Herodes.

Matth. 27, 11231.
Jeſu Verurtheilung vor
Pilatus.
Matth. 27, 33144

Kreuzigung Jeſu.

4G. in g.

s5 G. in J.

6 G. in J.

M etth. 27 45254.aGr. Donn. gelſu Cod.

Stillfreitag. Jeſu Begrabniß.

1 Oſtertas
Jeſu Auferſtehung.

 Ofſtertat. Geſch. 2, 2232.
Petri Zeusniß von der
Auferſtehung Jeſu. (oder

Jaus dem Ev. am Sonnt.
Geptuag. dritten Jahrs.

Joh. 1, 25.26.Hoffmnnnag der unſterb

lichke
J.Eigemehaften. dernMen

ſchen, die durch Jeſchtehre

1 G.n. Oft.

Matth. 27, 57266.

Matth. 28, 1e15.

Apiſtoliſche Teyte.
Hebr. 2, 14218.

Menſchliche Wurde Jeſu.

Hebr. 5, 759.
Das Seelenleid.en Jeſu.

Jac. 5, 711.
Jeſus, ein Muſter der
Gelaſſenbeit bey Unter
druckung und Verfolgung.

Rom. 15, 127.
Jeſus, ein Muſter der ſtil—
len Erduldung unverdien
ter Schmahungen.,

1Tim. 6, i1516.
Jeſus, ein Muſter des
ſtandhaften Bekenntniſſes
der Waprheit.

1 Petr. 2, 19225.Jeſus, ein Muſter der
Geduld im belden.

2 Cor. a, 8216.
Jeſu großmuthige Auf
opferung, eine krafftige
Erweckung zu dhulichen
aufopferungen! ſeiner Be
kenner.

1Cor. i1, 23229
Die Feier des Todes Jeſu
im heiligen Abeudmahle.

2 Cor.5, 14221.
Das Wohlthatige des To
des Jeſu—

1Cor. 15, 53254.
Drr Sies der Chriſten
uber den Tod.
Eph.i, 15223.Selige Hoffnung der Chri
ſten. (oder uber den vorge
ſchriebenen Eidestert.)

Col.3, x215Die edlen. Geſinnungen,
welcbe das Chriſtenbum

begluckt werden wollencdi. nfidßt.

nu. v



2 G. n. Oſt.

3G. n. Oſt.

4 G. n. Oſt.

s Se n. Oſt.

Himmelf.

6 G. n. Oſt.

xPfingſttag.

a Pfingfſttag.

Trinit.

rinlt.

e Trinit.

Zweiter Jahrgang
Evangeliſche Texte.

Matth. io, 1628.
Jeſu Winke an ſeine Jun
ger uber ihre Schickſale
und uber ihre Beſtim—
mung.

Luc. io, 21. 22.
Frohe Ausſicht Jeſu auf
die kuünftige Ausbreitung
ſeiner Lehre durch die
Apoſtel.

Joh. 16, 23230.
Jeſu Verſicherung des
gottlichen Beiſtandes zur
Ausbreitung ſeiner Lehre
durch die Apoſtel.

Joh. 17, 1226.
Jeſu Gebet fur ſeine Apo
ſtel und fur alle ſeine Be
kenner.

Geſch. 1, aii.
Hinwegnabme Jeſu von
der Welt.

kuc. i0, 23. 24.
Seligkeit der erſten Jun
ger Jeſu, die ihn ſahen
und mit ihm umgiengen.

Geſch. 2, 36247.
Sttftung der erlſten chrill
lichen Gemeine zu Jeru
ſalem.

Geſchea, 3233.
Ausbreftung der Lehre
Jeſu durch die Apoſtel.

Geſch. 10, 34248.
Auſnahme der Heiden un
ter die Bekenner Jeſu.

Geſch. 14, 14017Lehre des Chriſtenthums

von Gott, dem Schopfer
und Erthalter der Welt.

Geſch. 17, 24228.
vehre des Chriſtenthums
von Gott, dem Regierer
der Welt.

85
Kpiſtoliſche Teyte.

2 Cor. 12, 9. 10.
Die Standhaftigkeit im
Leiden, welche das Chri
ſtenthum ſchenkt.

1 Cot. i, 20229.
Spuren der gottlichen
Regierung in der Aus—
breitung der Religion
Jeſu.1Tbeſſ. 2, Z213.
Unbeſcholtene Treue der
Apoſtel in der Autbrei
tung der Lehre Jeſu.

Phil. 1, 3211.Pauli Gebet fur die Chri

nen.
Phil. 3, 17. bis e. 4, 1.
Himmliſcher Sinn der
Chriſten.

1Petr. 1, ze9.Seligtkeit der Chriſten, dle

Jeſum lieben, obgleich
ſie ihn nicht ſehen.

Tit. 2, tuel4.
Das Weſen des wabren
ſeligmachenden Chriſten

thums.
Gal. 5, 426.

Das Weſen und der Geiſ
des wahren Chriſten
thums.

1Petr. 1, 13221.
Gott der Heilige. Bewe
aungsgrunde des Cbrli
ſtenthums zu einem hei
ligen Wandel.

Hebr. 1, 1012.
Gott, der Ewige und Un
veranderliche.

Rom. 16, 254).
Gott, der alein Weiſe,



 &A

[1 ,ra

4 Trinit.

s Trinit.

Trinit.

7 Trinit.

2 Trinit.

9 Trinit.

10 Trinle.

11 Trinit.

14 Trinit.

Texte.
Evangeliſche Teyte.
Matth. 6, 25134.

Lehre des Chriſtenthums
von Gottes liebreichen
Furſorge fur die Men ſ
ſchen.

Job. 3,1621.
Lehre des Chriſtenthums
von der Liebe Gottes in
der Gendung Jeſu.

Joh. 6, 37240.
Lehre des Chriſtentbums
von der Beſtimmung des
Menſchen zur Unſterb
lichkeit.

Matth 7 1523Gott kann nur durch freu
digen. Gehorſam verehrt
werden.

Mare. 7, 159.
Das Aeußere iſt nicht das

Weſentliche der Vereh
rung Gottes.

Luc. 18, 9514.
Die wahre Verehrung
Gottes, an dem Beiſpiel
des betenden Zollners.

Lue. 11, 1213z.
Jeſu Belehrung uber das
Gebet.

Luc. 6, z136.
Allgemeine Regel det
Verhaltens gegen den
Nachſten.

Luc. 6, 37. 38.
Warnung vor liebloſet
Veurtheilung des Nach
ſten.

duc. i3,129.Warnung vor liebloler
Veurthellung der Un
gluckzfalle, die andern
wiederfahren, und Er—
mahnung, ſie zu unſerer
eigenen Beſſerung anzu
wenden.

J

KEpiſtoliſche Texte.

Ndm.s, 28.
Gott, der weiſe und gutige
Regierer der menſchlichen
Schick ale.

1Joh. 4, 1722t.
Dankbare Liebe zu Gott.

Hebr. 1s, 5. 6.
Feſtes Vertrauen auf
Oott.

1wJoh. 2, 356.
Freudiger Geborſam ge
gen Gott.

1Tim. 4, 729.
Aeußere Strenge ohne
Gottleligkeit hat keinen
Nutzen.

Jac. t, 26. 7.
Die wahre Gotteuvet
ehrung.

1Theſſ. 5, 16218.
Ermahnung zum anhal
tenden Gebet.

Rom. 13, 8eto.
Allgemeine Menſchenlicbe.

Rom. 1g, 1016.
Verſchiedene Aeußerun
gen der chriſtlichen Men
ſchenllebe.

1Cor. io, teti.
Weiſer Gebrauch der ln
falle anderer Menſchen.

J J J



13 Trinit.
J

14 Trinit.

15 Ainit.

16 Trinit.

17 Trinit:

is Trinit.

ig Trinlt.

26 Trinit.

21 Trinit.

es Trinit.

23 Trinit.

24 Trinit.

Zweiter Jabhrga
Evangeliſche Texte.
Matth. 12, 33237

Warnung vor liebloſen
und ſundlichen Reden.

Maret i1, 25. 24.
Ermunterung zur Ver—
ſohnlichkeit.

Luc. ta, 1211.
Pflichten des geſellſchaft-—
lichen Umgangs, an dem
Veiſpiel Jeſu.

buc. s, 1eti.
Berufspflichten, an dem
Pelſpiel Jeſu und ſeiner
Junser.

»Luc. i, 13-21.
Belehrung uber die irdi
ſchen Guter.

Joh. 12, 25. 26.
Pflicht der Gelbſtoer
ldugnung.

Luc. 12,35248.
Ermahnung zur Wach
ſamkeit.

Luc. 212 14219.
Geduld im Leiden.

Matth. 5, 11. 12.
(vergl. 25 Trin.)

Vergeltung der Leidrn
der Chriſten.
Matth. 23, 23228.

Warnung vor phariſdi
icher Scheinheiligkeit.,

Luec. 17, 7 210.
Warnung vor eigennutzi
aer und lohnſuchtiger
Zugend.

Luc. ie, a27.
Warnung var Menſchen
lurcht.

ng. 87Epiſtoliſche Terte.
Eph. a, as. bls c. 5, 2.

Schonung des Nuchften
im Geſprach.

Clor. 6, 710.
Schonung des Nalchſten
im Betragen.

Jac. 2, 1o13.
Unpartheilichkeit.

1Cot. 1a2, 427.Veforderung des allge-
meinen Wohls.

Jac. 4, 13217.
oder bis c. 5, 6.

Warnung vor dem Miß
brauch des Reichthums,
vor Eitelkeit, Pracht
liebe rc.

Gal. s, 16224.
Ermunterung zur Be
kampfung der ſundlichen
Begierden.

1Cor.7, a9231.
Weiſer Genusß der Freu—
den des bebens.

Rom.s, 1a.Weiſer und tugendhafter
Gebrauch der Leiden.

a Cor. 4e 17. 18.
Selige Vergeltung wohl
getragener Leiden.

2 Tim, 3, 125.
Warnung vor dem uUm
gange mit Laſterhaften
und Scheinbeiligen.

Rom. 13, 11ia.
MWarnung vor Trahgheit
und Saurmſeligkeit in
der Erfullung unſerer
Pflichten.

Gal. 1, 10.Warnung vor Menſchen

gefaligkeit.
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es Trinlt.

26 Trinit.

o5 Trinlt.

J Abdvent.

2 Advent.

Texte.
Evanuteliſche Texte.
Matth. io, 32 33.

veral. Luc. 9, 26.
Ruhrende Ermahnung
zum ftemmuthigen Be—
kenntniß der Religion.

Matth.?, 13. 14-
Erinahnung, durch thati—
ges Bokenntniß der Reli
gion, ungeachtet der da—
mit verbundenen Schwie
rigkeiten, nach der Gelig
keit zu ſtreden.

Geſch. 24, 14216.
Wahre Vorbereitung auf
dle Ewigkeit.
Matth. 25, 14230.

Ermunternde Veorſtel—
luns der hohern Beloh
nung wahrer Cunend.
Jn elnem Gleichniſſe.

Matth. o, 1216.
Die kunftige Belobhnung
des Gutin richtet ſich
nicht nach der Lange der
Zeit, ſondern nach dem
Maaß der Treue.n, die
wir hier auf Erden in
dem Dienſte Gottes und

der Tugend angewendet

3 Advent.

4 Advent.

1Weihn. T.

2 Weihn. T.

haben.
Matth. 10, 40242.

Auch der gerinaſte Lie
besdienſt bleibt nicht un
belohnt.

Joh. 12, 46250.
Kunftiges Gericht.

Joh. 1, 1214./
Des Evangeliſten Johan—
nis Unterricht von der
Perſon und dem Geſchafte
dea Erloſers.

Joh. 1, 15218.
Fortſetzung. (oder uber
den Eidestert.)

Fpiſtoliſche Terte.
Hebr. 10, 19225.

Ermahnung zum ſtand—
haften Sekenniniß der
Feligion.

1Cor.9, 242097.
Ermahnung zum uner—
mudeten Streben nach
hoherer Vollkommenheit.

Offenb. 14, 13.
Tod und Ewigkeit.

Joh. 3, 123.
Dle Vorzuge unſerer Er—
kenntniß in dem kunfti—
gen Leben.

2Petr. 3, 13. 1u.
Die Vorzuge der hohern
Tugend in dem jutunf—
tigen Leben.

ü

2 Tim. 4, 16218.
Brefreiung von allem
Uebel in der Ewigkeit.

2 C.or. 5, 12 10.
Auferſtehung und Gericht.

Eph. 2, 1240.Große der Liebe Gottes
in der Errettung der Men
ſchen durch Jeſum.

Gal. 3, 23299.Allgemeinheit der Ver
dienſte Jeſu nm die Men
ſchen.



G. n. Weihn.

Reuiahrst.
GS. n. Neu

 Epiph.

2 Epiph.

z Epiph.

4 Epiph
3 Epipb.

6 Epiph.

Geptuageſ.

GSenxagef.

Dritter Jahrga
Wvangeliſche Texte.

Luc. 3, 2218.Amtsfuhrung Johannis,

des Vorgangers Jeſu,
und ſein Zeugniß von

Jecſu.

ng. 89Epiſtoliſche Texte.
1 Joh. 2, 24. 25.

28. 29.
Dankbare Verehrung der
Verdienſte Jeſu durch
treue Vefolgung ſeiner
Lehre.

Dritter Jahrgang.
Evangeliſche Texte.

ueber einen freien Text.

Joh. 3, 22536.
Johannis Freude uber
das wachſende Anſehn
Jeſu.

Joh. a, 1-26.
Jeſu Unterredung mit
einer Samariterin.

Joh. 5, 16230.
Jeſu doffentliche Behau

ptung ſeiner Wurde und
Macht.

gue.7, 36-50.Die gebeſſerte und dank—

bare Sunderin.
5 æMatth. 15, 21248.

Die Canũnitiſche Frhu.
Lue. 10, 38242.

Martha.

euc. i9, 110.Zachdus.

Job. i1, 1244a.uuferweckung vazari.

Matth. 26, 1413.
vergl. Joh. 12, 128.
Maria, Lazari Schweſter.

Epiſtoliſche Texte.
Ueber einen freien Text.

Roöm. 1, 13216.
Freudiges GBekenntniß
Jeſu und ſeiner Lehre.

Rom n 1024Erfullung des gottlchen
Willens, die beſte Gottes—
verehrung.

1Cor. 1, 50.
Was Jeſus uns ſey.

Gal. 6, 14e16.
Dankbare Verebrung

Jeſu.
Rom. 4, rores.

Glaube an Jeſum.
1Petr. 4, 8211.

Gemeinnutzigkeit det
Chriſten.

1Cor.7, 20224.
Jn jedem Veruf und

GStande kann man ein
Chriſt ſeyn.

2 Tim. 4, 7. 8.
Treue Erfullung unſerer
geſammten Pllichten iſt
die beſte Vorbereitung
auf die Ewigkeit.

1Dim. 1, 5.Dle Hauptſumme des
Gebots, Liebe von tei—
nem Herzen.
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Laftenſonnt.

1G. in J.

2G. in F.

3 G. in F.

4G. in g.

5 G. in F.

d G. in F.

Gr. Donn.

Stillfreitag.

1Oltertag.

2 Oflertag.

16G. n. Oft.

Texte.
Evangeliſche Texte.
Joh. 13, 18230.

Judas, der Verrather.

Marei 14, 32242.
Die ſchlafenden Junger.

Luc. 22, 542602.
Der verldugnende Petrus.

Joh. 18, 28. bis
c. 19, 16.

Pilatus.
Luc. 23, 26234. bis:

was ſie thun.
Jeſus am Kreuj.

Luc. a3, 35243. von:
Und ſie theilten. v. 34.

Der mit Jeſu gekreuzigte
Miſſethater.

Joh. 19, 25229.
Maria und Johannes un
ter dem Kreuze.

Joh. 19, 28235.Jeſu Tod.

Joh. 19, 38240.
Jeſu Begrabniß. Joſeph
und Nicodenius.

Joh 14, 18220.
Jeſu Vorherverkundigung
ſeiner Auferſtehung.

Geſch. s, 30432.
Petri Zeugntß von der
Auferſtehung Jeſu.

Jod. 20, 1218.
Jeſus, der Auferſtandne,
und Maria Magdalena.

LEpiſtoliſche Texte.

Jac. 1, 13215.
Ein jeder wird verſucht,
wenn er von ſeiner elg
nen Lutt gereizt wird.

1Cot. 16, 13.
veral.  Petr. 4, 8.

Wachet ſeyd nuchtern
ium Gebet.

1 Cor. 10, 12. 13.
Wer ſich laßt dunken, er
ſtehe, der ſebt zu, daß er
nicht falle!

Offenb. 3, 15. 16.
Ach daß du kalt odet
warm wateſt!

wetr. z, 8. 9.
oder bis 18.

Segnet! und wißt
den Gegen ererbet.

Phil. 1, 20226.
Jch habe Luſt abzuſchel
den und beyh Chriſto zu
ſcoyn.Offenb.7, 16. 17.
Gott wird abwiſchen alle
Thranen von ihren Augen.

Rom. 5, 611.Die liebevollen Abſichten

des Todes Jeſu.
1Joh. 3, 4210.

Die Geſinnungen, die der
Tod Jeſu uns einfldit.

2 Timaos, 3213.Jeſu Tod und Auferſte—

bung, eiii Vorbild un
ſerrs Todes und unſert
kanftigen Lebens.

Gal. 6, 710.Verbindung dieſes und
des zukunftigen Lebens.
(oder uber den Eidestext.)

1Cor. i3, 9218.
Die Ewigkeit wird auf
klaren, was uns hier
dunkel il..



2 G. n. Oſt.

3 G. n. Oft.

4 S. n. Oſt.

s G.n. Oſt.

Limmelf.

Dritter Jahrgang
Evangeliſche Texte.

Luc. 24, 13535.
Die Junger von Em—
mahus.

Joh. 20, 19229.
Thomas.

Job. 21, 15217.
Petrus.

Luc. 24, 36249.
Die zweifeinden Junger.

Joh. 14, a529.
Jeſu Hingang zu ſeinem

Vater.
6 G. n. Oſt.

J Pfingſtt.

Pfingllt.

Trinitatit.

1Trinit.

2 Trinit.

3 Trinit.

4 Trinit.

Job. 14, 126.
Hoffnung der Chriſten aus
Jeſu Hingans zu ſeinem
Vater.Matth. 11, 28-10.
Geiſt des Chriſtenthums.

Matth. 13, 44246.
Hoher Werth der Reli—
gion. Jn Gleichniſſen.

fuc. 8, as1s.Verſchiebene Aufnahme
der Religion unter den
Menſchen, in einem
Gleichniſſe.Matth. 22, 34240.
kiebe zu Gott, das erſte
Gebot der chriſtlichen Git
tenlehre.
Matth. 16, 2426.

Gorgqge fur unſer innetet
Wohl.

Marcig9, a3248.
Pflicht der Bekampfung
ſuündlicher Beglerden.

Matth.?7, 125.
Empfehlung der Selbſi
vrufung und Warnung
vor Tadelſucht.

91
Epiſtoliſche Texte.

Col. 3, 16. 17.
ueber frommen Umgang
und Religionegeſprache.

1Thefſſ. 5, 19224.
Ueber die Pflicht des Pru
fens und Nacddenkens
uüber die Religlon.

Gal. 2, 20.ueber die wabre Liebe zu

Jeſu.
Jac. 1, 228.

uUeber Zweifel und Ge
wißheit.

Hebt. 2, 6210.
Herrliche Vergeltung der
Verdienſte Jeſu nach uber
ſtandenen Leiden.

Philipp. 3, 7211.
Herrliche Vergeltung Ler
Cheiſten, die wic Jeſus
leben und leiden.

Rööm. 8, 12217.
Der Geiſt Gottes und
Chriſti.

Eph. 4, 17224.
Der neue Sinn, welchen
das Chriſtenthum einſloßt.

1Petr. 2, 124. 7210.
Verſchiedene Aufnabme
Jeſu und ſeiner behre un
ter den Menſchen.

t Joh. 124.Liebe und Gehorſam ge
gen Gott.

Phil. 4, 8. 9.
Streben nathb Rechtſchaf—
fenhelt und Tugend.

mPetr. 2, 11. 12.
Bekampfung der ſinnli
chen Lufie.
Gal. 5, o5. bis e. 6, 5.
Empfehlung der Selbſt.
trkenntnit und Srlbtt
prufung.
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5 Trinit.
s Trinit.

7 Trinit.

 Trinit.

9 Trinit.

to LCrinit.

xi Trinlt.

i2 Zrinit.

13 Trinit.

14. Zrinit.

is Trinit.

J

i6 Trinit.

Texte.
Evantzeliſche Texte.
Mare. 9, 37237.

Empfehlung der Demuth.
Luc. io, 19. 20

Maßigung derFreude uber
unſre eigenen Vorgzuge
und Gaben.
Matth. 24, 42. bis

c. 25, 13.Ermahnung zur Wach—
ſamkeit.

Joh. 12, 35. 36.
Ermahnung zur ſorgidl
tigen Benutzung jeder
Gelegenheit, um an Weis

Hheit und LCugend zu ge
winnen.

Matth.s, 44248.Allgemeine Menſchenliebe.

Marci ta, al244.
Wahre Mildthutigkeit, in
einem Veiſpielt.

Geſch. 20, 32235./
Uneigenuutzigkeit.

Matth. 5,14216.
Sorge fur dao innere
Wohl und fur! die Beſſe
rung des Nachſten.

Matth. s, 20226.
Werſdhnlichkeit.

Matth. 5, 38242.
Großmuth in Ertragung
des Unrechts.

Luc. is, 128.
Ohne Mencchenliebe iſt
alles Wohlthun keine Tu—
gend. Jn einem Gleich
niſſe. Zugleich Ermah—
nung zum anhaltenden
Gebet.
Matth. 22, 152220

Yflichten geten die Obrig
keit.

Epviſtoliſche Texte.
Rom. 12, 366.

Empfehlung der Demuth.
Jac. a, 8210.

Die Demuthigung vor
Gott.

1 Theſſ. 5, Gett.
Empfehlung der Wach
ſamkeit.

Col. 1, 9214.
Beſtadndiger Wachsthum
des Chriſten im Guten.

1Cor. 13, ſa8.
Erweiſungen und Aeul
ſernngen der chriſtlichen
Menſchenliebe.

Rom. 12, 769.Ermahnung zur Nildthq
tigkeit und andern chrin
lichen Tugenden.

Rööm. 14, 14293.
Ermahnung zur Scho
nung der Schwachon.

1Theſſ. 5, 14. 15.
Ermahnung, unſere Ne
benmenſchen durch gute
Veiſpiele zu beſſern.

Jac. 3, 13- 18.Empfehlung der Sanft
muth und Friedfertigkeit.

Eph. 4, 127.
Empfehiunn derEintracht
und Vertragſamkeit.

iTheſſ. a, 9212.
Empfehlung der Arbeit
ſamkeit und Wohltha
tigkelt.

Rom. 13, 127.
Gehorſam gegen
Obrigkeit.

die



17 Trinlt.

18 Trinit.

19 Trinit.

a0 Trinit.

21 Trinit.

as Trinit.

23 Zrinit.

24 Trinit.

a5 Trinit.

J

Dritter Jahrgang. 93
Evangeliſche Teyxte. Epiftoliſche Texte.
Marciio, 129. 1Petrt. 3, 127Pflicht der chelichen Gegenſeitige Pflichten der

Treue. Eheleutt.Joh. io, 12 11. Eph. 6, 124.
Pflichten der vehrer und Chriſtliche Kinderzucht.
Zuhorer, in dem Bilde
eines Hirten und ſemer
Schaafe.

Joh. i15, 166. 2 Cor. 4, 127Jeſu Foderung von ſeinen Wurde des chriftlichen
Jungern, als dehrern des Lehramts.

Chriſtenthums.
Joh. 9, 4. S.  Petr. 5, 1e27Standhaftigkeit in der Pſftichten der Lehrer und

Erfullung der Berufs- Zuborer.
pflichten. An dem Bei—
ſpiel Jeſu.Lue. 14, 12224. mJoh. e, 12217Schadlichteit der Ver- Warnung vor unmaßiger
wickelung in die Guter der Liebe der irdiſchen Güter.
Welt. Jn einem Gleich—
niſſe.

Matth. 6, 19224. Hebr. 10, 32239.
Ermahnung, nach beſſern Ermahnung, beh der Hin—

und dauerhaftern Gutern falligkeit der irdiſchen
zu ſlreben. Guter nach hoheren und

dauerhafteren Gutern zu
ſtreben.

pue. 6, 46 49. Jac. n, 22225.Klugheit. des thatigen, Klugheit des thatlgen,
und Thorheit des untha- und Thorheit des untha
tigen Chriſten. tigen Chriſten.

Job. 14, 21224. 2 Joh. v. 8. 9.
Bewegungsgrunde zur Warnung vor Wankeb
chrifilichen Tugend. muth im Chriſtenthum.

Matth. 12, 46250. Eph. 6, 172 18.
Bewegungsgrund zur Tu- Mittel zur neberwindung
gend, von Jeſu ſelbſt und aller Hinderniſſe det Fort
ſeinem Verhaltniſſe zu gangs im Chriſtenthum.
den Menſchen hergenom
men.Joh. 8, 46255. 1Joh. 3, 19-23.
Die Freudigkeit des zuten Die Freuden des auten
Gewiſſens, an dem Bei Gewiſſens.
ſpiele Jeſu.
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27 Trinit.

i Udvent.

a Aduent.

2 Ubdvent.

«Ubdvent.

t Meihn. C.

e Welhn. T.

G. n. Weihn.

Texte.
Evangeliſche Teyte.

Luc. 20, 27238.
Unſierblichkeit.

Joh. 8, 12.
Kraft der chriſtlichen Re
ligion zur Erleuchtung
des Verſtandes.

Joh. 8, 31. 32.
Kraft der chriſtlichen Re
ligion zur Beſſerung des
Herzens.

Joh. 5, 31239.
Bewels der Wahrheit der
gottlichen Sendung Jeſu
aus der innern Natur ſei
ner Lehre.

Mattb. 13, 31433.
Die Lebre Jeſu wird ſich
durch ihre innere Kraft
immer weiter verbreiten.
Jn Gleichniſſen.

Luc. 16, 16. u. c. 17,

70. 21.Geſchaffenheit des durch
Je um geltifteten Reichs
Gottes auf Erden.

Mattb.6, 10.
Gebet um die Zukunft
des Reichs Gottes codet
uber den Eidestext.)

Joh. 1, 19234.
Johannis Zeugniß von
Jeſu.

EWpiſtoliſche Texyt
1Cor. i5, 3525.Auferiehung der Todten,

von ihrer troſtenden Geite
vorgeſtellt.

2 Tim. z, 1521].
Kraft des gottlichen

Worts zur Erleuchtuns
und Beſſerung des Men
ſchen.

1Cor. s, ae23.
Warnung vor Religiont
ſpaltungen. Jmgleichen
vor Andhangigkeit von
menſchlichem Anſehen.

Jac. i, 16221.
Ermahnung, ſtatt alles
GStreitens uber Religion,
ſie dankbar zu unſerer
eigenen Vereblung zu ge
brauchen.1Petr. i, 22225.
Die wahre Religion Jeſu
wird unaufborlich fort
dauern.

Tit. 3, 350Gelige Folgen der Erſchel

nuns Jeſu: Erleuchtung
uud Beſſerung der Men
ſchen.

1CTim. 1, 15. 16.
Selige Folgen der Erſchei
nung Jeſu: Beruhigunt
und Beſeligung der Men

ſchen.
Eph. 2. 11-22.

Jeſus, ein allgemeiner
Woblthater;
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Texte fur Communiontage.

mMoſ. 17, 1. Jch bin der allmachtige Gott, wandle vor mir, und
ſey fromm.

Pſ. z26, 6. Jch waſche meine Hande in Unſchuld, und gehe dann,
Herr, zu deinem Altar—

Pf. Z2, 1. 2. Wohl dem, dem die Uebertretungen vergeben ſind, ic.

Pf. 32,5. Jch bekenne dir meine Sunde, c.
Yſ. z4, 9. Schmecket und ſehet, wie freundlich der Herr iſt.
Pſ. 50, 14. Opfere Gott Dank, und bezahle dem Hochſten deine

Gelubde.Pſ. zi, 12. 13. Schbaff' in mir, Gott, ein reines Herz, e.
Pſ. 103, 32 10. Barmhetzig und gnadig iſt der Herr, e.
Pſ. i103, 17. Die Gnade des Herrn wahrt von Ewigkeit zu Ewigkeit, nc.

Jſ. 116, 12. 13. Wie ſoll ich dem Herrn vergelten, uc.
Pſ. 139, 23- 24. Erforſche mich, Gott, e.
Yſ. 143, 2. Gehe nicht ins Gericht mit deinem Knechte, re.

Jſ 1az, 10. Lehre mich thun nach deinem Wohlgefallen.
GSpruchw. 23, 17. 18. Sey taglich in det Furcht des Herrn.
ereſ. 55, 6.7. Suchet den Herrn denn bey ihm iſt viel Bergebung.
Zer. 3,12. 13. Kehre um, du Abtrunnige rc.

Heſek. 33, 11. So weohtr ich lebe, ſpricht der Herr, ich habe keinen
Gefallen an dem Tode des Gottloſen, ue.

Miſcha?, 18. Wo iſt ein ſolcher Gott, wie du, der Sunde vergiebt, 1e.
Mal.2, 10. Haben wir nicht alle Einen Vater, e.

Matth. 5, 6. 8. Selig ſind, die da hungert ee., die reines Her
zens ſind, ue.Mattb. 6, 12. 13. Vergieb uns unſere Schulden. Fuhre uns nicht

in VerſuchungMatth. 7, 21. Es werden nicht alle, die zu mir ſagen: herr, Herr, nc.
Matth. 11, 28. 29. zo. Kommt her zu mir alle, die ihr mühſelia re.
Matth. 16, 26. Was hulfs dem Menſchen, ſo er die ganze Welt

gewonne, rc.ekue.9, 26. Wer ſich mein und meiner Worte ſchamt, e.
kue. i9, 1o. Des Menſchen Sohn iſt kommen, zu ſuchen ic.
Job. 3, 16. Alſo hat Gott die Welt gelicbt, e.
Joh. 4, 34. Meine Speiſe iſt die, daß ich thue den Willen 1.

d 5* gnngen in das deben „ie.
cjob. 14,23. Wer mich liebt, der wird mein Wort halten, uc.
Job. 15, 14. Jhr ſeyd meine Freunde, ſo ihr thut, re.
Joh. 21, 17. Hertr, du weißeſt daß ich dich lieb habe.
Geſch. 24, 16. Jch ube mich, zu haben ein unverletzt Gewiſſen, ic.
Rom. 2, 4. Verachteſt du den Reichthuni ſeiner Gute, re.
Rom.s, 10. Jeſus hat uns erloſet durch ſeinen Tod, wie vielmehr or.

Rom. 8,1. So iſt nun nichts Verdammliches an denen, c.
Ram. t, 9. Wer Chriſti Griſt nicht hat, der iſt micht ſein.

 2



96 Texte fur Communiontage.
Rom. g8, 15. Jhr habt nicht einen knechtiſchen Geilt empfangen, rc.
Rom. g, 32. Wie ſollte er uns mit Jhm nicht alles ſchenken]
Rom. 14, 17. 18. Das Reich Gottes iſt Gerechtinkeit und Friede, 1c.
1Cor. 1, zo. Jeſus iſt uns von Gott gemacht zue Weisheit, rc.
1Cor. 6, 20. Jhr ſeyd theuer erkauft, ie.
1Cor. to, 16. 17. Der geſegnete Kelch, welchen wir ſegnen, tc.
1Cor. 11, 26. So oft ihr ſollt ihr des herrn Tod verkundigen.
1Cor. r1, ab. Der Menſch prufe ſich ſelbſt, e.
2Cor. 5, 15. Jeſus iſt geſtorben, auf dab die, ſo da leben, rc.
2 Cor. z, 19. 20. Gott wir in Chriuo, laßt cuch verſohnen

mit Gott.
2 Cor.7, 1. Dieweil wir ſolche Verheißung haben, ſo laßt uns

uns reinigen, uc.
2Cot. 13, 5. Verſucht euch ſelbſt, ob ihr im Glauben ſeyd, uec.
Gal.2, 20. Chriſtus lebt in mir.
Eph. 4, 1. Jch ermahne euch, daß iht wandelt, wie ſichs gebuhrt, te—
Epb. 5,4. 2. Seyd Gottes Nachfolger und wandelt in der Liebe, rc
Jhil. e2, 5. Ein jeglicher ſey geſinnt, wie Jeſus Chriſtus auch war.
Phil. 3, 13. 14. 15. Jch ſchise mich nicht, daß ichs ergriffen habe, uc.
Phil.4, 4. Freuet euch in dem Herrn allpwege, re.
1Theſſ. 5,23. Der Gott des Friedens heilige euch durch und durch, te.
2 Theſſ. 3, 5. Der Herr richte eure Herzen zu der Liebe Gottes, re.
1Tim. i, 15. Das iſt je gewißlich wahr daß Jeſus Chriſius ge

kommen .iſt, c.
1Tim.2, 4. Gott will, daß allen Menſchen geholfen werde, 1c.
2 Tim. 2, 8. Halt.im Gedachtniß Jeſum Chriſtum, c.
2 Tim. 2, 19. Der feſte Grund Gottes beſteht ic.
Tit.2, 14. Er hat ſich ſelbſt fur uns gegeben, 1c.
1Petr.1,132150 Setzet eure Hoffnung re.
1Petr. 2, 21. Chriſtus hat uns ein Vorbild gelaſſen, c.
2 Petr. i, 10. 11. Thut deſto meht Fleik, ic.
1Joh. 1,7. So wir im Lichte wandeln, c.
1Joh.2, a8. Kindlein, bleibt'beh ihm.
1Joh. 3, 2.3. Es iſt noch nicht erſchlenen, was wir feyn werden; c.
1Joh. 3, 16. Daran haden wir erkannt die Liebe, re.
1Joh. 3,21. 22. So uns unſer Herz nicht verdammt, te.
Joh. 4, 10. 11 Vatin ſteht dje Liebe, e.
1Joh. 2, 19. Laſſet uns ihn lieden, ue.
1Joh. 5,4. Alles, was von Gott gebohren iſt, te.
2 Joh. 9 Wer übertritt und bleibt nicht rc.
Hebr. 4, 16. Laſſet uns hinzutreten ic.
Hebr. 12, 1. 2. Laſſet uns aufſehn auf Jeſum, e.
Jac. 4, 8. Nahet euch zu Gokt, ſo nahet er ſich zu euch.

J
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